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Das Maß ist übervoll! 


Schluß mit dem lommuniſtiſchen Terror! 


Reichspräſident und Reichsregierung zum Durchgreifen entſchloſſen 
Konferenz mit den Innenminiſtern der Länder — 50 Todesopfer der NS D Aß. in einem Jahr 


gie Hilisftellung 
der bürgerlichen Linken und der GVI. 


Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion 


Berlin, 13. November. Am kommenden Diens- 
tag tritt hier die Konferenz der deutſchen Innen⸗ 
miniſter zuſammen, um über die innenpolitiſche 
Lage zu beraten. Sie wird ſich dabei, wie Reichs⸗ 
innenminiſter Groener angekündigt hat, mit 
dem Rundfunkſtreit beſchäftigen und die 
beſtehenden Beſtimmungen über die Ueber⸗ 
wachungsausſchüſſe prüfen. Wichtiger als dieſe 
Frage ift eine andere, gleichfalls zur Beſprechung 
gelangende, nämlich, wie dem Terror, der in er⸗ 
ſchreckender Weiſe um ſich greift, wirkſamer als 
bisher entgegengetreten werden kann. Es muß 
mit aller Entſchiedenheit bei der bevorſtehenden 
Unterſuchung in den Vordergrund geſtellt werden, 
daß der Terror ganz überwiegend von den Kom⸗ 
muniſten ausgeübt wird und ſich gegen die Natio⸗ 
nalſozialiſten richtet. Im laufenden Jahre ſind 
nicht weniger als 


fünfzig Nationalſozialiſten ermordet 


worden, und diefe Fälle fallen umſo ſchwerer ins 
Gewicht, als man von Mord oder Verletzung auf 
der Gegenſeite in dieſem Jahre kaum etwas gehört 
hat. Zu dieſen Kapitalberbrechen kommen die 
fortgeſetzten Ueberfälle, Verletzungen und Be⸗ 
drohungen durch die Kommuniſten. Tag für Tag 
werden in Berlin, im Ruhrgebiet, in Hamburg, 
in Sachſen Flugblätter verteilt, in denen mit offe⸗ 
ner kommuniſtiſcher Tendenz zur Beobachtung 
von Verkehrslokalen der Nationalſozialiſten und 
zum Sturm auf ſolche Lokale aufgefordert wird. 
Häufig werden ganze Liſten mit Namen von Mit⸗ 
gliedern der SA. veröffentlicht. Gegen Ge⸗ 
ſchäftsleute, die die Nationalſozialiſten unterſtützt 
haben, wird Terror angedroht, es wird auch zum 
Plündern ihrer Läden aufgefordert. 


Es verdient alle Anerkennung, daß die 
Nationalſozialiſten trotzdem immer 
noch die Beſonnenheit bewahren. 


Der „Angriff“ ermahnt die Parteiangehörigen 
zur Ruhe und iſt ſeiner Leute fo ſicher, daß er die 
Verſicherung abgeben kann, ſie würden ſich durch 
die Bluttaten nicht zur Verzweiflungs⸗ und Ver⸗ 
geltungstaten hinreißen laſſen, obgleich kommuni⸗ 
ſtiſche und ſozialdemokratiſche Blätter und jogar 
Blätter der bürgerlichen Linken ſie durch nieder⸗ 
trächtige Verdächtigungen immer wieder heraus- 
fordern. 
Immer wieder werden 


erlogene Nachrichten 


über Befehle zu Zuſammenziehungen von SA. 
Formationen verbreitet. Der Sozialdemo⸗ 
kratiſche Preſſedienſt, die offizielle Kor⸗ 
reſpondenz der Partei, hat z. B. ganz unſinnige 
Meldungen über eine SA.⸗Armee Hitlers in die 
Welt geſetzt und an dieſes Gerücht die Nachricht 
geknüpft, daß „das Reichsbanner in einigen ſchle⸗ 
ſiſchen Orten infolgedeſſen Tag und Nacht in 
Alarmbereitſchaft“ liege. Erſt vor wenigen Tagen 
iſt der Berliner Polizei durch eine derartige un⸗ 
ſinnige Hrhlüge — es handelte ſich um einen ans 


geblichen Marſch der brandenburgiſchen und 
mecklenburgiſchen SA.⸗Abteilungen auf die Reihs- 
hauptſtadt — in erhöhte Dienſtbereitſchaft verſetzt 
worden. Erfreulicherweiſe werden diefe verab⸗ 
ſcheuungswürdigen und gemeingefährlichen Preſſe⸗ 
manöver, die rg auch gegen den Stahlhelm 
richten, von den Zeitungen auch der Richtungen, 
die dem Nationalſozialismus durchaus nicht nahe⸗ 
ſtehen, energiſch zurückgewieſen. 


Die Beſonnenheit . 
der Nationalſozialiſten 


verdient um ſo größere Anerkennung als ſie in 
einigen Ländern, Preußen nicht ausgenommen, 
nicht die verdiente Unterſtützung gefunden hat. Es 
muß verbittern, wenn in jeder amtlichen Erklä⸗ 
rung, wie fochen wieder in einem Interview Se- 
verings und in jeder Begründung einer Mak- 
nahme nach einem neuen Terrorakt von links im⸗ 
mer von radikalen Gewalttaten ſchlechthin ge- 
ſprochen und ſo die Schuld zwiſchen den Zeilen 
nach beiden Seiten verlegt wird. Severings Wort 
von den „politiſchen Kindern“ wirkt in Preußen 
noch immer nach. 
Deshalb ift es zu begrüßen, daß jetzt 


endlich von Reichs wegen eine Initiative 


bevorzuſtehen ſcheint. Lange genug hat ſie auf ſich 
warten laſſen, und die Frage des Abgeordneten 
Dingeldey in Darmſtadt, warum die Reichs⸗ 
regierung die kommuniſtiſche Bewegung mit ihrem 
Terror und Mord noch nicht mit den brutalſten 
Maßnahmen niedergeworſen habe, ift nur zu De- 
rechtigt. Kürzlich hat Dr. Frick im Namen der 
Nationalſozialiſtiſchen Reichstagsfraktion an den 


[Reichspräſidenten und an den Reichskanzler ein 


Telegramm gerichtet, worin um durchgreifende 
Maßnahmen erſucht wird, und vor einigen Tagen 
haben Berliner SA. zu dem Zweck 


um einen Empfang beim Reichspräſidenten 
gebeten. 


Der konnte ihnen in Anbetracht der zur Zeit be- 
ſonders ſtarken Inanſpruchnahme des Reichspräſi⸗ 
denten zwar nicht zugeſagt werden, wohl aber 
wird in der Antwort ausgeführt, daß der Reichs⸗ 
präſident die in der letzten Zeit vorgekommenen 
Mordtaten und Ueberfälle mit großem Bedauern 
verfolgt und den Miniſter des Innern erſucht hat, 
der Bekämpfung dieſer Vorfälle ſeine beſondere 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Dieſer Wunſch des 
Reichspräſidenten dürfte am Dienstag in der 
Länderkonferenz die verdiente Berückſichtigung 
finden. Die Kommuniſten ſcheinen auch damit zu 
rechnen, denn ihre Parteileitung beteuert heute in 
einer Erklärung die Legalität ihrer Politik in 
einem Augenblick, in dem bei Chemnitz ein regel- 
rechter Maſſenfeuerüberfall auf Nationalſoziali⸗ 
ſten und Polizei verübt wird. Man darf wohl 
erwarten, daß die verſammelten Innenminiſter 
den Wert ſolcher Worte und Taten abwägen und 
danach ihre Entſcheidung treffen werden. 


Die Pläne der Reichsregierung, jetzt endlich 
gegen den kommuniſtiſchen Terror entſchieden 
durchzugreifen, werden ſicherlich wieder auf den 
Widerſtand gewiſſer Kreiſe ſtoßen, die merkwür⸗ 
digerweiſe immer noch als „bürgerlich“ angeſehen 
werden wollen. Die Führung auf dieſem Gebiet 
hat, wie in faſt allen Fällen unglaublicher Ver⸗ 
kennung der tatſächlichen politiſchen Dinge, auch 
wieder im weſentlichen das „Berliner Tageblatt“, 
das erſt vor kurzer Zeit die allerdings von keiner⸗ 
lei Sachkenntnis getrübte „ſchreckliche Feſtſtellung“ 
zu machen wußte, daß „der kommuniſtiſche Terror 
jetzt beinahe an den der Nationalſozialiſten heran⸗ 
reiche“. Als vor einigen Tagen Nationalſozialiſten 
in Magdeburg und Umgegend nach Verſammlun⸗ 
gen von Kommuniſten überfallen wurden, ſtellte 
dieſes Blatt es tatſächlich fo dar, als ob die 
Schuld an dieſen Vorfällen auf nationalſozia⸗ 
liſtiſcher Seite gelegen hätte, wahrſcheinlich, weil 
die Nationale Oppoſition es gewagt hatte, durch 
die Tatſache von Verſammlungen die „politiſchen 
Kinder“ zu reizen. Der Polizeipräſident von Mag⸗ 
deburg nimmt jetzt ſogar Gelegenheit, daraufhin 
die Nationalſozialiſtiſche Partei zu warnen, da 
fih im Anſchluß an ihre Verſammlungen Schlä⸗ 
gereien ereignet hätten. Der Polizeipräſident 
ſcheint zu verlangen, daß ſich Staatsbürger von 
den Kommuniſten totſchlagen laſſen ſollen, 
wenn die Polizei zufällig nicht in der Lage iſt, 
ſie zu ſchützen. 

Die Reichsregierung hat die einfache Gleich⸗ 
ſetzung der radikalen Oppoſition von rechts und 
links allzulange rrh'g mit angeſehen und wird 
jetzt daher doppelte Schwierigkeiten haben, wenn 
ſie endlich darauf dringt, daß die nötige Unter⸗ 
ſcheidung gemacht wird, und daß die kommuniſtiſche 
Bewegung, die in der letzten Zeit immer mehr zu 
einer reinen Terroraktion ausgeartet iſt, trotz der 
eilfertigen Unſchuldsbeteuerung endlich die gebüh⸗ 
rende Behandlung finden ſoll. 


Reform 
der Sozialverſicherung 


Die Regierungspläne fertiggeitellt — 
Leiſtungsherabſezung und Verwaltungs⸗ 
vereinfachung 
(Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 


Berlin, 13. November. Sicherem Vernehmen 
nach ſind die Reformpläne für die Sozialverſiche⸗ 
rung nun ſoweit gediehen, daß mit ihrer Verwirk⸗ 
lichung demnächſt zu rechnen iſt. Die Reform 
wird ſich beziehen einerſeits auf eine Lei⸗ 
ſtungsſenkung, zum andern auf erhebliche 
organiſatoriſche Veränderungen. 
Von dieſen werden in erſter Linie die Auf⸗ 
ſichts behörden betroffen. Die 1100 Ber- 
ſicherungsämter, die mit den Kreis. bezw. Stadt- 
verwaltungen verbunden ſind, ſollen, wie es heißt, 
aufgelöſt werden, und die geſamte Aufſicht wird 
den Oberverſicherungsämtern bei den Finanz⸗ 
ämtern übertragen werden, die nötigenfalls 
Zweigſtellen erhalten ſollen. Erwogen wird 
auch, auch bei den Organiſationen der Verſiche⸗ 
rungsträger Vereinfachungen durchzuführen, wie 
rein regionale Zuſammenfaſſung von 
gleichartigen Kaſſen. Eine Zuſammenlegung von 
verſchiedenartigen Verſicherungen ſoll nicht ins 
Auge gefaßt ſein, auch nicht die von gewiſſer Seite 
geforderte Außerkraftſetzung eines ganzen Ver⸗ 
ſicherungszweiges. Die Reformpläne ſollen dem 
Kabinett Anfang nächſter Woche zugeleitet wer⸗ 
den. Bezüglich der Leiſtungsſenkung ſind 
Widerſtände von den Gewerkſchaften zu erwarten, 
und mit der Verwaltungs reform werden fi die 
Länder, dis eine Beſchränkung ihrer Hoheits⸗ 
rechte befürchten, kaum zufriedengeben. Man 
glaubt aber, dieſe Widerſtände überwinden zu Øn- . 
nen, da von einem Eingriff in die Hoheitsrechte 
der Länder kaum die Rede ſein könne und da man 
von den Gewerkſchaften ſoviel Einſicht erwartet, 
daß fie nicht das geſamte Sozialverſicherungs⸗ 
weſen aufs Spiel ſetzen. 


Wüſte kommuniſtiſche 
Ausſchreitungen in Gachſen 


[Drabt meldung unſerer Berliner Redaktion) 


Chemnitz, 13. November. 


In der letzten] Bei zwei 
Nacht wurde in dem Dorfe Grüna bei Che m- hatten, beſteht Lebensgefahr. 


Verletzten, die Bauchſchüſſe erhalten 


Unter Mitwirkung 


nig ein ſchwerer kommuniſtiſcher Feuerüberfallf von 100 Mann der Chemnitzer Polizei und meh- 


auf Nationalſozialiſten verübt. Mehrere Natio- 
nalſozialiſten, darunter einige in einem Per- 
ſonenkraftwagen, befanden fih auf dem Geim- 
wege von einer Verſammlung. Sie wurden, 
als ſie noch mitten im Orte Grüna ſich befanden, 
plötzlich aus Häuſern heraus von Kommuniſten 
beſchoſſen. Als Polizei und Gendarmerie ein⸗ 
ſchritten, wurde das Feuer auch auf ſie er⸗ 
öffnet. Fünf Perſonen wurden durch Revolver⸗ 
ſchüſſe verletzt und ins Krankenhaus gebracht. 


rerer Kriminalbeamter wurde alsbald das 
Häuſerviertel, aus dem geſchoſſen worden iſt, um⸗ 
ſtellt und alle Häuſer durchſucht. Dabei entdeckte 
die Polizei ein regelrechtes kommuniſtiſches 
Waffenlazer, u. a. wurden acht Revolver, 
ein Gewehr und eine große Menge Schlagwerk 
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zeuge aller Art beſchlagnahmt. 21 Kommuniſten 
wurden verhaftet, da ſie im Verdacht ſtehen, die 
Schüſſe abgegeben zu haben. Sie ſcheinen einen 
kommuniſtiſchen Stoßtrupp zu bilden, der mit 
Ausführung von planmäßigen Ueberfällen betraut 
war. 
Lugau im Erzgebirge haben mehrere 
Kommuniſten eine Satronalfosiatiitene 
verſammlung planmäßig überfallen und den 
22 Jahre alten Nationalſozialiſten Triemer 
aus Neuwieſe erſtochen. 


wurde 


vom Saaleingang in Kommandoton in den Saal 
gerufen. „Alle SA.-Leute ſofort heraus!” Auf 
dieſes Kom mando verließen A.⸗Leute den 
Saal und begaben 


ſich eiligſt auf die Straße. 

im Hausflur des Gaſthofes und dann auf 
der Straße wuxden die in kleineren Gruppen her- 
austretenden SA.-Leute von Kommuniſten. die 
ſich in einer Stärke von etwa 400 Mann vor dem 
Lokal angeſammelt hatten, von allen Seiten über⸗ 
fallen und mit Zaunlatten und Schlaaringen 
mikhandelt. Erſt als das Brüllen fanati- 
fierten Rommuniftenmenge und das Geſchrei der 
mißhandelten Nationalſozialiſten in den 
drang, verſuchten die Nationalſozialiſten, aus dem 
Saal auf die Straße zu gelangen. Dann wurden 
fie aber von den Kommuniſten gehindert, die im 
Hausflur ein großes Gedränge herbeiführten, 
wobei einzelne Nationalſozialiſten auf die Straße 
gezogen und in die Kommuniſtenmenge geſtoßen 
wurden. Faſt eine halbe Stunde dauerte der Stra⸗ 
ßenkampf zwiſchen den 400 Kommuniſten und den 
70 SA. Leuten. Die Erregung der Verſamm⸗ 
lungsteilnehmer, die immer wieder vergebens 
verſuchten, ihren SU.-Leuten, die auf der Straße 
mißhandelt wurden, zu Hilfe zu kommen, war 
unbeſchreiblich. Die Orts polizei war der Lage 
natürlich nicht gewachſen. 

‚Während der kommuniſtiſche Ueberfall und die 
Miß handlungen der Nationalſozialiſten auf der 
Straße vor dem Lokal in vollem Gange waren, 
wurde in einer Zugangsſtraße zum Verſamm⸗ 
lungslokal ein Motorradfahrer in National- 
ſozialiſten⸗Uniform, an der Verſammlung 
teilnehmen wollte, von einer Gruppe von Kom⸗ 
muniſten überfallen, vom Rade geriſſen und mit 

geſchlagen. 


Als er am Boden lag, erhielt er einen | 
Dolchſtich in die Herzgegend, der feinen 
ſofortigen Tod herbeiführte. 


Der Erſtochene war der Niährige National- 
ſozialiſt Triemer aus Neuwieſe. Bei den 
Straßenkämpfen wurden fünfzehn National- 
ſozialiſten durch Stiche und Schläge mit allen 
möalichen Schlaawerkzengen verletzt. Fünf von 
ihnen jo ſchwer, daß fie ins Krankenhaus ne- 
ſchafft werden mußten. Bei zwei National- 
ſozialiſten beſteht Lebensgefahr. Von den Kom⸗ 
muniſten iſt keiner verletzt worden. 

Als die zur Verſtärkung herbeigerufene Chen- 
nitzer Polizei erſchien, waren alle Kommuniſten 
aus der Nähe des Tatortes geflohen Es 
drei Fommuniſten in den 

rstag zu verhaften, von denen einer 
im ſteht, den tödlichen Dolchftich 
Triemer geführt zu haben. Bei den anderen 
beiden verhafteten Kommuniſten fand man ae 
fährliche Waffen. 


Erweiterung der 


gelang. 
rühen Morgenſtunden 


„Auch Deutſchland braucht Sicherheit“ 


„Wir verlangen nicht Aufrüſtung für uns, ſondern Abrüſtung für alle“ 


Ein Groener: Interview 


Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


” Berlin, 13. November, 
In einer Unterredung mit dem Berliner Ver- 
treter der „Chicago Tribune“ erklärte Reihs- 
miniſter Groener u. a.: 


„Sie fragen mich, ob Deutſchland beabſichtige, S 


ſeine nationale Si it dadurch wieder zu 
erhalten, daß die gleichen Abrüſtungs⸗ 
methoden, die 1919 auf die beſiegten Länder 
angewandt wurden, jetzt für alle Staaten in 
Geltung geſetzt werden. Dieſe Frage trifft den 
Kern der Abrüſtung, ſo wie er ſich von Deutſch⸗ 
land aus darſtellt. Deutſchland hat das Recht 
auf aleiche Behandlung wie alle anderen Staaten. 
Deutſchlands Ziel auf der Abrüſtungskoferenz 


muß es deshalb ſein, feine nationale Sicherheit 


dadurch wieder zu erlangen, daß 
Staaten nach henjelben Methoden abrüſten, die 
Bed Zeit tſchland auferlegt hatten, 


es darf den anderen Staaten nicht er- 
laubt ſein, was Deutſchland verboten 
iſt und umgekehrt. 
Verboten wurden uns zum Beiſpiel ſeinerzeit die 
ſchwere Artillerie, die Tanks, die militäriſche 


Luftfahrt, ferner alle Kriegsſchiffe über 10 000 
Tonnen und alle U-Boote. Sogar die Flug⸗ 


Fragen im Unterhaus 


die anderen de 


aſo geführt worden, daß ſie eine wirkſame Ab⸗ 
rüſtung verbürgen. 

Würde es nicht einen Bruch der feierlichen 
Verpflichtung zur Su die alle anderen 
Staaten eingegangen find, darſtellen, wenn jetzt 
die Abrüſtungskonferenz auf 85 Staaten an 
dere oden anwenden wollte als auf kg ia 
land? Aus diefem Grunde bekämpfen wir den 
Konventionsentwurf, den die vorbereitende Ab- 
rüſtungskommiſſion ausgearbeitet hat. Er ſchlägt 
dem Grundſatz der 


Gleichberechtigung der Staaten 


ins Geſicht, indem er den Unterſchied zwiſchen 
n Siegern und Beſiegten des Weltkrieges ber- 
ewigen will. Der Konventionsentwurf verbietet 
keine der Waffengattungen, die für Deutſchland 
verboten find.. Ex würde den Gedanken der Ab⸗ 
rüſtung unmöglich machen. 

Deutſchland iit jede Befeſtigung auf dem lin- 
len Rheinufer und 50 Kilometer rechts des 
Rheins verboten. darf in dieſer entmilitari⸗ 
fierten Zone keinen Soldaten unterhalten; Frank. 
reich aber darf ungeheure Befeſtigungen ſo weit 


hat bier durch die Konſtruktion feiner 
ooo onnen aren und neuerdings durch den 
Bau des erſten Panzer chiffes (eapital-sbip) von 
10 000 Tonnen den Beweis geführt, daß man 
leiſtungsfähige Kriegs- 
uch in den vorgeſchriebenen Or 
Welche Erleichterung für die It 
würde es bedeuten, wenn alle Staaten bie 
gleichen Einſchränkungen auf ſich nehmen wollten! 

Sie fragen mich nach Bedeutung der ſogenann⸗ 
ten Wehrorganiſationen wie des Reichsbanners, 
des Stahlhelms oder der SA. Militäriich find 
dieſe Verbände ohne jeden Wert. Die Verbände 
können aber darin gutes leiſten, daß ſie die 
Jugend ſportlich ertüchtigen. 

Nun zu Ihrer letzten Frage, 


ob Deutſchland eine größere Armee 
fordern wird, wenn ſich die ſchwer · 
gerüſteten Länder weigern ſollten, 
die Stärke ihrer Armeen erheblich 
herunterzuſetzen. 


vorſchieben, daß die deutſche Grenzbevölkerung] Dieſe Frage würde vorausſetzen, da ie Ab- 
nicht nur unter der Tragweite der franzöſiſchen r- konferen N Was 
Geſchütze, ſondern fogar der franzöſiſchen Ma- Dentichlanb in einem ſolchen le tun würde, 
ſchi ehre leben $! it] fann ich nicht jagen. Meine Meinung ift, daß 
Deu nds und die Sicherheit der Welt wird] alle Völker der t die größten Anftrengungen 
erſt dann y fein, wenn alle Staa⸗ machen ſollten, daß die Abrüſtungskonferenz 
ten nach den gleichen Methoden abgerüſtet nicht ſcheitert, ſondern, daß fie zu einem poſitiven 
worden ſind Erfolg führt, der die Welt von der Laſt der 


Sie fragen mich befonderg nach meiner Mtei- 
nung aber die Seeabrüſtung. Deutſchland 


Rüſtungen und von der ewigen Kriegsdrohung 
wirkſam befreit.“ 


„soll an Frankreich die Welt zerbrechen?“ 


Baldwin fordert Berüchſichtigung der privaten Schulden vor den Reparationen 


London, 13. November. Im Unterhaus er- 
griff der Führer der Konſervativen, Baldwin, 
das Wort zu einer längeren Rede über die wirt⸗ 
ſchaftliche und finanzielle Lage. Das Schickſal 
der engliſchen Währung ſei abhängig von dem 
Vertrauen des Landes und dem Vertrauen der 
Welt ſowie von der ene der Regies 
rung, den beſchrittenen Weg weiterzugehen und 
nicht halt zu machen, ehe die Handelsbilanz 
wieder ausgeglichen und das Gleichgewicht des 
Budgets geſchert jei. Konferenzen über die Gold- 
währung und ähnliche Fragen müßten ſtattfinden. 


Befugniſſe 


des Houngplan⸗Ausſchuſſes 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 
i 5 . Ueber die deut die deutſchen Handelsſchulden unter 
Berlin, 13. November e Ib. dead À iboe er 


franzöſiſchen Verhandlungen verlautet von gut 
unterrichteter Seite, daß in den Beſprechungen 
zwiſchen dem deutſchen Botſchafter und dem 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten eine grundſätz⸗ 
liche Verſtändigung darüber erzielt worden ſei, 
daß der BJg.⸗Ausſchuß die geſamte Lage 
Deutſchlands prüfen jol. 


Man wird die formulierte Faſſung 
abwarten müſſen, um zu erkennen, ob auch auf 


franzöſiſcher Seite darunter verſtanden wird, daß Idenprobleme erwartet. 


Begriff der „allgemeinen Lage falle i 
her bat Paris fih dagegen heftig geſträubt. Das 
Kabinett wird ſich vorausſichtlich am Sonntag 
mit den Ergebniſſen beſchäftigen und, falls es fie 
für ausreichend hält, die Einberufung des Son- 
derausſchuſſes beantragen. Dieſer wird dann 
den Regierungen über ſeine Unterſuchungen der 
deutſchen Zahlungsfähigkeit berichten und darauf 
ſoll die große Konferenz der Regierungen tom- 
men, von der die deutſche Regierung die Auf- 
rollung der geſamten Reparations- und Shul- 


Arbeitsbeginn 
der Deutſch⸗Franzöſiſchen Kommiſſion 


[Telegrapbiſche Meldung. , 


Paris, 13. November. Am Freitag ift hier die 
Gemiſchte Ser eee irtſchaftskommiſ⸗ 
jion zu ihrer erſten Sitzung zuſammengetreten. 
Mimiſterpräſident Laval betonte in feiner Begrü- 
zungsanſprache die Notwendigkeit, zur Behebung 
der Weltwirtſchaftskriſe zu einer Zuſammen⸗ 
arbeit zu gelangen 

Staatsſekretär Dr Trendelenburg überbrachte 
die Grüße des Reichskanzlers Dr Brüning, 


er ben 1 — 0 n 40 £ 
und hohe Sympathie entgegenbringe und 
Mitarbeit in jeder Hinſicht bereit ſei. Bei den 


Verhandlungen müſſe auf die allgemeine Welt- 
wixtſchaftskriſe und die Lage Deutſchlands inner- 
halb dieſer Kriſe Rückſicht genommen werden. 
Wenn das gegenwärtige Wirtſchaftsſyſtem 
ae erhalten werden jolle, müſſe man auch den 
0 iſchen Geſetzen dieſer Wirtſchaftsordnung 
In ihren Regeln Rechnung BE: Im Bor- 
dergrunde der Beratungen ſtünden natürlich 
die Uetönbeten deutſch⸗franzöſiſchen Fragen, aber 
ſie dürften nicht ohne Zuſammenhang mit den 
Intereſſen anderer Länder behandelt werden. 


Is fei Aufgabe der Kommiſſion, eine ſtändige u 


Fühlungnahme eee ne 4 

8 Sekretär des J. Aus es ergriff hierauf 
der french ſſche Induſtrielle und Abgeordnete 
Fougsre das Wort, der darauf hinwies, daß die 
beiden Unterausſchüſſe der erſten Kommiſſion für 
Handels⸗ und Wirtſchaftsfragen ergänzen d 
zuſammenarbeiten müßten. 


Dr. Poſſe wies darauf hin, daß der Unteraus⸗ 
ſchuß, der fih mit der Handelsvertrags⸗ 
frage zu beſchäftigen habe, nicht nur die deutſch⸗ 
franzöſiſchen Verhältniſſe berückſichtigen dürfe, 
ſondern, daß auch verſucht werden müſſe, für die 
Wirtſchaftsarbeit im Völkerbund und in der 
Europakommiſſion ene gemeinſame deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Linie zu finden. Unker anderem erinnerte 
er an die Frage der Vorzugszölle. 


Der deutſche Präſident des II. Ausſchuſſes, 
Graf Roedern, teilte mit, daß er vor feiner Ab- 
reiſe nach Paris mit den verſchiedenen deutſchen, 
dem Verkehr dienenden Geſellſchaften in Ver- 
bindung getreten ſei und daß die Vertreter der 
vier deutſchen Transportzweige ihre Bereitwillig⸗ 
keit zu einer 1 mit den entſprechen 
den hen n Zweigen zum Ausdruck gebracht 

ätten und ſich auch von dieſer Zuſammenarbeit 
olg verſprächen. 


Für die franzöſiſche Delegation erwiderte 
Marguis de Vogue in ähnlichem Sinne. Es han⸗ 
delt ſich hier um techniſche Fragen beſtimmten 
mfanges, übe 
Einigung zu finden ſein dürfte. 
> Abraham Frowein betonte, daß gerade die 
Aufgabe des III. Ausſchuſſes fih noch nicht klar 
abzeichne. Wahrſcheinlich werde dieſer Ausſchuß 
mit den Ausſchüſſen „Kartellfragen“ und „Zu⸗ 
ſammenarbeit im Auslande“ ſich in vielen Dingen 
überſchneiden. 


[Telegrapbiſche Meldung 
Mit Bezug auf die 


Kriegsſchulden und Reparationen 


klar, daß die Seitehenben Abkom⸗ 
men zuſammengebrochen jeien, Dank der 
Initiative Hoovers in dieſem Jahre, die einen 
ſeltenen Akt des Mutes und der Staatsklugheit 
darſtelle, habe die Welt eine einjährige Atem- 
Bart erlangt, aber er bezweifle, daß dies ans- 
Tei 


„Die Zeit war nicht lange genug, um das Ber- 
trauen wiederherzuſtellen. Die Zukunft ift un- 
geregelt geblieben, und ich möchte das Haus daran 
erinnern, daß der Vertreter der Regierung auf 
der Londoner Konferenz im vergangenen Juli er⸗ 
klärte, daß ` 


die Wiederherſtellung geſunder Finanz- 
verhältniſſe in Deutſchland im Intereſſe 
der ganzen Welt 


liege und daß die Regierung bereit ſei, ſoweit es 
in ihrer Kraft ſtehe, an der Wiederherſtellung des 
Vertrauens mitzuarbeiten. Daraufhin hätten die 
Regierungen nichts weiter getan, als die Er- 
nennung eines Bankausſchuſſes zu empfehlen. Der 
Ausſchuß der Banken trat zuſammen und empfahl, 
daß die Regierungen keine Zeit verlieren ſollten, 
um Maßnahmen zu ergreifen, die Deutſchland 
und damit der Welt die ſchmerzlich benötigte Hilfe 
bringen würden. Seit damals ſei die Lage immer 
ſchlechter geworden, was zum groben Teil darauf 
zurückzuführen ſei, daß auf dieſe Empfehlungen 
keine Tat folgte. 


Ein Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich iſt eine wichtige Vorbereitung 
in dieſen Fragen, und die britiſche Regierung 
hofft febr, daß diefe Regierungen zu einem 
Uebereinkommen gelangen mögen. Die britiſche 
Regierung wünſcht, daß die internationalen Ver⸗ 
handlungen, die notwendig ſind, 


ohne jeden Zeitverluſt 


eröffnet werden. Kein Abkommen könnte ohne 
die Zuſtimmung Englands erreicht werden, un 
wenn die Zeit kommt, um unſere Anſicht auszu⸗ 
drücken, müſſen wir bereit ſein, dies zu tun. 
Aber wir müſſen . en, daß andere 
Länder andere Intereſſen aben, und wir wün⸗ 
ſchen, die Mittel zu 95 95 um die verſchiedenen 
Intereſſen der beteiligten Länder in Harmonie 
miteinander zu bringen Unſere Initiative könnte 
im Augenblick, jo merkwürdig es erſcheinen mag, 
nicht allen Nationen willkommen ſein. 


London iſt in hohem Maße behilflich geweſen 
bei der Finanzierung Deutſchlands wäh⸗ 
rend der lebten zehn Jahre und hat es dadurch be- 
fähigt, feinen internationalen Handel fortzu- 
führen und feine Reparationen zu zahlen. 
Dieſe finanziellen Vorſchüſſe waren nicht ſpekula⸗ 
tiv. Sie ſtellten die beſte Art von Sicherheit 
dar, die dem Markt bekannt war, und es iſt klar, 

a 


über die verhältnismäßig leicht eine] daß 


die Sicherheit für dieſe Verpflichtungen 
nicht durch politiſche Schulden gefährdet 
werden darf. 


Wenn dies geſchähe, würde Deutſchlands Handel- 
kredit zerſtört werden, und in dieſem Falle wären 


b | itaati 


ſämtliche Zukunftsausſichten auf Reparationen 
vernichtet. Ich vertraue zuverſichtlich darauf, daß 
es leicht fein wird, in dieſem Punkte Ueberein⸗ 
ommen zu errei aber die ganze Prage ift 
höchſt kompliziert. Sie berührt bolitiſche 
Vorurteile und Voreingenommenheiten, und 
zwar eher in „anderen“ Ländern als unſerem 
eigenen.“ N s 

Das Arbeiterparteimitglied Parkinſon 
Der u. a., wenn nicht in der Frage der Kriegs- 


ulden irgendeine Regelung zuſtande komme, 
würden 


zahlreiche Nationen der Welt, 
insbeſondere in Europa, bankerott 


werden. England müſſe mutig bortreten und die 
Konferenz, von der ſchon ſeit ne ge · 
redet werde, zuſtandebringen, um die n- 
barung zu erzielen, auf die die Welt hofft. 
iſt nicht recht, daß eine oder zwei Nationen den 
anderen Ländern in der Welt im Tege ehen und 
faſt jedes andere Land zwingen, im Bankerott zu 
endigen.“ 

Auch der Liberale Harris forderte eine 
Wirtſchaftskonferenz, die keine Frage ausſchalten 
dürfte, die im Geſamtkomplex der Währungs-, 
Reparations⸗, Tarif- und Kriegsſchuldenprobleme 
enthalten fei. Eine derartige Konferen . — 
mit möglichſt geringer Verzögerung einberufen 


werden. 
der Lübecker Prozeß 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Lübeck, 13. November. Die Freitagsverhand- 
lung im Lübecker Tuberkuloſeprozeß brachte die 
weitere Vernehmung des Zeugen Oberarzt Dr. 
Janna ſch. Er äußert fih über das, was er in 
der Verſammlung des Aerztlichen Vereins über 
das Calmette⸗Verfahren ausgeführt hat. Er habe 
darauf hingewie en, daß es fid bei dem BEG.- 
Verfahren um lebende, abgeſchwächte Bazillen 
handele, die einen ſolchen Infektionsherd hervor ⸗ 
rufen, daß dadurch eine gewiſſe Immuniſie⸗ 
rung gegen die Tuberkuloſe gegeben fei. Das Ver⸗ 
ahren fei bereits in verſchiedenen Ländern eins 
geführt, und das Präparat werde vom Paſteur⸗ 

nititut in Paris auf Wunſch an anerkannte 
Laboratorien koſtenlos abgegeben. Er habe 
teine Meinung dahin zuſammengefaßt, daß das 
BCG. eine gewiſſe Virulenz beſitze und im mura 
niſierend wirke. Er ſei auch arf die geg⸗ 
neriſchen Stimmen eingegangen. 


die Konferenz 
am runden Tiſch geſcheitert 


(Telegraphiſche Meldung.) 


London, 13. November. Einer Nentermels 
dung zufolge iſt die Konferenz am Runden Tiſch 
als geſcheitert zu betrachten, da die Meis 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen den Hindus 
und Mohammedanern in nahezu dreimona⸗ 
tiger Verhandlung nicht ausgeglichen werden 
konnten. 


Die Wegener Expedition traf am Freitag 
in Kopenbagen ein — freilich ohne ihren Leiter, 
Proſeſſor Wegener. Sie wurde feierlich 
empfangen, u. a. mit einer Anſprache von Staats⸗ 
miniſter Stan ning. 


und Angſt gefoltert. 


Iſtdeutſche Morgenpoft Nr. 315 


it. 102 


Roman von Fred Nelius 


17 8 
„Das Palaſt⸗Hotel war wie ein großer Tau⸗ 
benſchlag. Gäſte kamen und gingen. Ich wollte 
erſt zur Rezeption und dort nach Händel fragen. 
Ich gab es auf, da vor der Rezeption zu viele 
Menſchen ſtanden und ich warten mußte. Bevor 
ich nach dem Abendeſſen meine Frau nach — 
brachte, hatte ich die Zimmernummer Händels 
ſtgeſtellt. Ich ging hinauf. Ich klopfte . 
iemand rief herein. Da drückte ich die Klinke 
an der Außentür herunter. Die Türe war ber- 
ſchloſſen. Händel war nicht da. Ich ſetzte mich noch 
etwa eine Viertelſtunde unten in die Halle. Die 
Erregung ebbte ab. n ging ich heim.“ 
Der Unterſuchungsrichter lehnt ſi in den 


Stuhl zurück. Er ſieht ſſalſki ſeltſam in die 


Augen. Lügt der Mann da vor ihm? Faſt hat er 
den Eindruck: nein. Wenn nicht — welche ſonder⸗ 
baren Zwiſchenſpiele ſind das dann! 
Prokop auf dem Gange, auf der Treppe oder in 
dem Veſtibül getroffen haben. Er muß zur Zeit 
der Tat noch im Hotel geſeſſen haben. Er muß — 

„Halt.“ Der Richter hebt die Hand und läßt 
ſie wieder fallen. Wie ein Hieb ſauſt eine Frage 
auf Maſſalſki nieder. „Sie werden mir jetzt 
ſagen, wann und wo Sie danach Ihre Frau ge⸗ 
troffen haben.“ } 

1 5 Hauſe ſelbſtverſtändlich,“ ſagt Maſſalſki. 

ein, ich meine im Palaſt⸗Hotel.“ 

Maſſalſki ſtockt der Atem. Ein wehes, kaltes 

Grauſen ſteigt aus ſeinen Eingeweiden auf. Plötz⸗ 


lich überzuckt ihn eine Welle Wut und Haß auf 
„Ich ver⸗ 


e 
ien Richter. „Was iſt?“ ſtöhnt er. 


icht. 
i t, ich bin bereit mie klarer auszu⸗ 
drücken. Ihre Frau Gemahlin hat um elf das 
Haus verlaſſen. Etwa eine Viertelſtunde ſpäter 
iſt ſie im Palaſt⸗Hotel geſehen worden. Sie fuhr 
im Lift zum zweiten Stockwerk und in der 

ich uche nach dem Zimmer 102. Es gibt ſomit 
zwei öglichkeiten. Entweder hat ſie Sie in 
dieſem Zimmer vor dem janer verletzten Prokop 


FH Was dann & chehen ift, bleibt dunkel. 
ie 


Wahrſcheinlich haben Sie ſie davon abgehalten, 
Lärm zu ſchlagen. Später hat dann Ihre Frau 
= rätſel — And Ie e n pom 
un r Wiſſen, von 
en So erklären ſich auch Ihrer 


Er müßte f 


beider Widerſprüche bei der neulichen * 
mung. Ich geſtehe. dieje Hypotheſe liegt am nä 
ſten. Trifft ſie zu, ſo n Sie vorhin zum 
weiten Male gelogen. In dieſem Falle alſo haben 

ie die Tat begangen. Im anderen Falle — —“ 

„Run — im anderen Falle?“ fragt Maſſalſki. 
i Der Unterſuchungsrichter lächelt. Unbegreif⸗ 
lich iſt dies Lächeln. Es iſt ſeltſam ſpürend, 
triumphierend .. as Lächeln eines Kauf⸗ 
manns, deſſen Rechnung aufgeht . .. Argliſt ift 
darin und dennoch auch ein leiſer, leiſer Schim⸗ 
mer Mitleid. ; 

„Im anderen Falle“, ſagt der Richter, „Ihre 


rau. 
Aus Maſſalſkis Kehle Bo ein Laut. Es 


Alles wird jebt klar und gleichſam wie durch 
einen Blitz erhellt. Virgos ſeltſames Verſchwin⸗ 
den in der Nacht zum Mittwoch. Ihr Verhalten 
bei der Rückkehr. Ihr ich ber Ochlüßß mit dem 
Palaſt⸗Hotel les iſt vielleicht der Schlüſſel zu dem 
rätſelhaften Weſen Virgos). Ihre Seelen⸗ und 
Gewiſſensängſte nachher. Pyrmont. 

Noch einmal zuckt die Frage in ihm auf: 
Warum? Er weiſt fie ab. Lähmend, herzbeklem⸗ 
mend kommt ihm der Gedanke: Händel! nn er 
— Maſſalſki — jetzt verſchwindet und den Weg 
= ändel freimacht?! Er ſtößt auch das in feine 

ruſt zurück. Eine we ngit, die feine Gren⸗ 
zen tennt: Angie um Virgo überflutet alles in 
ihm, reißt die Dämme keimender Erwägung nie⸗ 
der. Was hat er einſt geſchrieben und veripro- 
chen, als er Virgo bat, ſie möchte ihn erhören? 
„Ich will zum Heiligen und zum Teufel für dich 
werden.“ Nun iſt es Zeit. Er wird ihr dienen 
wie ein Knecht. 

— Dann ſteht Maſſalſki auf. Wieder zwingt er 
ſich ein Lächeln auf die Lippen. Alles an ihm 
zeigt die zyniſche und arrogante Art und Weiſe, 
die man an ihm kennt. Er ſagt gelaſſen — ſo, 
als ob es ſich um eine Bagatelle handelt: „Der von 
Ihnen erſtgenannte Fall trifft zu. Ich betrat das 
Zimmer 102. wollte Händel ſprechen und 
traf Prokop. Ich verkannte ihn und fing mit ihm 


zu reden an. Seine ſonderbare Art und Weiſe fiel 
mir auf. Plötzlich ſprang mir Prokop an die 
Kehle. Ich faßte nach dem Sbreibtiſch, ſuchte 
wahllos einen harten Gegenſtand zur Abwehr. 
1c war die Bronze, die ich fand. Dann ſchlug 
ich zu.“ 


21. Kapitel. 


Virgo ſchritt am Roſenbeet vorbei und hielt. 
Zwei der erſterblühten Roſen ſchnitt ſie ab. Steckte 
ſie an ihre Bruſt. Wie zwei große Herzbluttrop⸗ 
fen hingen ſie an ihrem weißen Kleid. 

Das Schlagwerk einer fernen Uhr hub an und 
tönte aus. Es ſchlug zwei. Zwiſchen ein und 
zwei Uhr mußte Händel kommen. Wirr und 
außerſtande, einen Sinn daran zu knüpfen, dachte 
Virgo: Händel ...! Zwiſchen eins und zwei 
muß Händel kommen. 

Auf den Gartenwegen lag die pralle Sonne. 
Eine Biene ſummte in dem Pfeiffkraut. Die 
Fontäne rauſchte. Hinter bunten Blumenbeeten 
po flammend grüne Wipfel. 

ichts. 

Plötzlich hatte Virgo das Empfinden, daß das 
Summen Brauſen wurde. Es ſchien ein Nau- 
ſchen, als ob Wogen über ihr zuſammenſchlügen 
5 . fie ertränfe. Sie war von dieſem rettungs⸗ 
loſen Sinken überwältigt. Wollte ſchreien. Nur 
mit Mühe hielt ſie dieſen Schrei zurück. 

Jemand ſtand vor ihr, der wie ein Spuk Ver⸗ 
angenes heraufbeſchwor .. längſt verklungene 
Jahre, den ſchickſalsſchweren Abend im Palaſt⸗ 
Hotel. Er war groß und ſtark und hatte einen 
guten, treuen Blick. Er reichte Virgo ſeine Hand 
und ſagte: „Nun, da bin ich alſo. uten Tag, 
mein Kind.“ 

Sie jah Händel in die Augen und bemühte ſich, 
3 lächeln. Es war ein Lächeln, das vergoſſene 

ränen glänzte. Sie ſetzte an und wollte ſpre⸗ 
chen. Sie weinte haltlos und ſchlug beide Hände 
vor die Augen. 

‚irn . , jagte er und nochmals: „Virgo“. 
Mit linden Händen ſtrich er über ihre Haare. 
Und als ſich ihre Spannung löſte und ſie zu ihm 
aufſah: „Sei till Nichts jagen. Es geht mich 
näher an als dich. Nimm das Herz in deine 
BEL und beiß die Zähne aufeinander. Hörſt 
1 94 


Ihre Lippen zuckten. Ihre großen Augen 
waren dunkel von bergojjenen Tränen. Aber da 
lächelte fie unverſehens — unſagbar ee Bar 
wie aus ſchweren Qualen. Sie ſah ihn an. Durch 
einen feuchten Schleier. Sinnverwirrend ſüß. 


„Nun biſt du endlich da. Willkommen, Franz.“ ſtöhnte fie. 


Da war das Herz ihm plötzlich eng bei dem Ge⸗ 


Zeit verfloß in. 


14. November 1931 


IAnſerſialſundsbelluge 


danken, daß er dieſe Frau verloren hatte. Es 
war ein Wiederſehen und vielleicht ein Abſchied 
für das Leben. Schon morgen war ſie ihm ent⸗ 
litten. Schon morgen dürfte er fie nicht mehr 
ehen. Morgen nicht und all die nächſten Tage 
nicht ... die nächſten Wochen, Monate und Jahre 
nicht .. . und wer wußte denn, ob überhaupt noch 
einmal. ; 

„Komm,“ ſagte er mit dem Verſuch zu ier- 
zen. „Wir wollen gehen. Ich habe Hunger.“ 

Sie ſah ihn an und lächelte ein wehes, ſüßes 
Lächeln. Da nahm er ihren Kopf in beide Hände. 
Mit heißen Lippen küßte er die Augen, die der 
Spiegel ihrer Seele waren. Er wußte Beſſexes 
nicht — wußte nicht, wie er ſie und ſich aus dieſem 
Irrſal löſen konnte. 1 

Dann gingen beide 

Am Nachmittag waren um fie viele frohe Men- 
ſchen, die vom Gluck des Tages trunken ſchienen. 

Aber als fie in der veilchenfarbenen Dämme⸗ 
rung durch den ſtillen Abend und die Einſamkeit 
der Bäume ſchritten, hatte Händel Virgos Hand 
erfaßt und wies auf eine Bank, die vom Wege ab- 
eits zwiſchen Büſchen harrte. 
uns ſetzen. Niemand ſieht uns als die alten, 
ſturmerprobten Bäume. Niemand hört uns als 
der liebe Gott.“ 

Virgos Herz begann zu ſchlagen. Sie fühlte 
eine jähe Angſt, von dem Entſetzlichen, das ſie 
umfing, zu ſprechen. Die Spannung ihrer Ner⸗ 
ven löſte ſich in einem Weinkrampf. Händel faßte 


ihre Schulter. 

„Virgo ...“ ſagte er. „Wenn die Allheit 
wüßte, aus welchem Grunde Menſchen lieben, 
haſſen, dulden! Sie würde anders richten. an 
muß ſehr tief in eine Ar ce e A wenn 
man ſie verſtehen und ihr helfen will. Ich möchte 
dies. Ich bin dein Freund, dein Bruder, dein 
— — —. Nun laß idon Virgo. Willſt du nicht 
Vertrauen zu mir haben?“ 

Sie ſah ihn mit umflorten Augen an. Alles 
Menſchenelend lag in dieſem Blick. 1 

Er faßte ihre Hand und hielt ſie feſt in ſeiner. 
Sie ſtarrten eine Weile in das Grün der Stämme, 
zwiſchen das ſich ſchon die erſten Schatten ſenkten. 
Dann jagte Händel: „Sprich zu mir, als wäreſt 
du allein. Meine Seele liegt in deiner. Sie ſind 
eins. Und mein Leib verſinkt. Ich werde mich 
nicht rühren und nichts ſagen.“ 

Sie bewegte ihre Lippen und verſuchte, ob ſie 


Worte fände. Sie ſetzte an und fühlte, wie ein 
Tränenknäuel den Ton erſtickte. „Ich kann nicht“, 


(Fort etzung folat) 


— 


ätlese aufdem Jabakfel 


Die natürliche Eigenschaft jeder 
Pflanze, ihre Krafte zur Blüteemporzu: 
senden, wird durch die Gartnerkunst 
des macedonischen Iabak Bauern 
noch gesteigert. Er erntet die unte , 
ren Blattstände zuerst, damit alle Krāf: 
te der Pflanze den oberen MM OU 
Blättern zugute kommen. So erhalten 
diese Spitzen- Iabake einen unge: 
wöhnlichen Reichtum an Aroma und 
eine Nachreife, die sie besonders 
leicht und bekömmlich machen 


OVERSTOLZ. 


5 PF. 


RAVENKLAU 


6 PF. 


in Maxoul-Mischung 


„Hier wollen wir 


er 


i 
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Statt besonderer Anzeige. 


Gestern abend 7°/, Uhr entschlief sanft und gottergeben nach kurzem schweren 
Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten, mein inniggeliebter, herzensguter Gatte, 
unser geliebter, treusorgender Vater, unser lieber Bruder, Schwager, Onkel und Vetter 


Kaufmann und Seifenfabrikant 


Georg Wermund 


im Alter von 58 Jahren. 
Dies zeigen an mit der Bitte, des lieben Verstorbenen im Gebet zu gedenken, 


Beuthen OS, den 13. November 1931, 


im tiefsten Schmerz 


Frau Margarete Wermund, geb. Schneider 
und Kinder. 


Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen. 
Beerdigung: Montag, den 16. November, vorm. 91/, Uhr, vom Trauerhause Tarnowitzer Str. 5 aus. 


Die Evangelische Gemeinde 
in Beuthen O8. 

wird für heute (Sonnabend) 20 Uhr 
„zum Lichten“ 

ins Gemeindehaus herzlich eingeladen 
Verein für Evangelische Gemeindediakonie k. V. 


Am 12, November verschied im 58. Lebensjahre nach kurzer 
Krankheit 


Herr Handelsrichter und Seifenfabrikant 


Georg Wermund 


Tief bewegt stehen wir an der Bahre unseres Freundes, der 
mitten aus einem an Arbeit und Erfolgen reichen Lebens von uns 
schied. Seine hervorragenden Eigenschaften und sein liebens- 
würdiges Wesen sichern ihm bei uns und allen, mit denen er 
persönlich verbunden war, ein dauerndes und ehrendes Gedenken. 


Beuthen OS, den 12, November 1931. 


unseres 2. Vorsitzenden, des Herrn 


Georg Müller. Isidor Kamm. 


mitzuteilen, 


Am 12. November verschied unerwartet, versehen mit den Gnaden- 
mitteln unserer hl. Kirche, unser langjähriges Mitglied, der 


Fabrikant und Großkaufmann 


Handelsrichter GeorgWermund 
im Alter von 58 Jahren. š 


Wir beklagen in dem Verstorbenen ein führendes Mitglied der 

Beuthener Kaufmannschaft. der er stets mit seinen reichen Erfahrungen 

—f bereitwilliger Tat gedient hat. Seinen Namen werden wir in Ehren 
alten. 


Der Vorstand des Kathol. kaufm. Vereins E. V. Beuthen OS. 


G. Markefka. L. Pitas 


mannschaft vertreten. 


Max Steinitz, 
1. Vorsitzender. 


Der Verein beteiligt sich an der Beisetzung. die am Montag, dem 
16. November, vorm, 9½½ Uhr, vom Trauerbause, Tarnowitzer Straße 5, 
aus stattfindet. 


von dem unerwarteten Ableben unseres lieben Kameraden, 
des Großkaufmanns 


Herrn Georg Wermund 


der nach nur dreitägigem Krankenlager, einen Monat nach seinem 
58. Geburtstage, uns entrissen wurde. 


Damit verlieren wir einen wertgeschätzten, hochachtbaren Schützen- 
bruder, dem wir in unseren Herzen liebevolles Treugedenken dankbar 
bewahren wollen. 


Beerdigung Montag vorm. 9½ Uhr; Antreten hierzu 9 Uhr im Rathaus. 
Der Vorstand. 


SS ein stets ehrendes Gedenken. 


der Großkaufmann und Handelsgerichtsrat 


Ehre seinem Andenken, 


Die traurige Nachricht von dem so plötzlichen und unerwarteten Ableben 
unseres lieben Tarnbruders, des Ehrenvorsitzenden unseres Vereins, Herrn 


x Kaufmann und Handelsrichter 


Georg Wermund 


hat uns in tiefste Trauer versetzt. 5 

Fast 40 Jahre hat der leider so früh Verstorbene unserem Verein in Treue 
angehört und während der letzten 22 Jahre dessen Führung in Händen gehabt. 
Durch seine begeisterte Hingabe für die deutsche Turnsache und durch seine 
nie ermüdende, stets opferbereite Schaffenskraft hat er Großes für uns geleistet 
und unseren Verein zur höchsten Blüte emporgeführt, 

Sein Name ist unlöslich mit dem unseres Vereins verbunden. Seine 
Verdienste um uns kann auch der Tod nicht auslöschen, sie sichern ihm ein 
ehrendes und unvergängliches Andenken in unseren Herzen. 


Turnverein „Frisch-Frei“ Beuthen OS. 


Schweinschlachten!! 
Beuthener Bierhalle, Szkrobka, Poststralle 2 


vis-a-vis dem Strafgericht 


Kaufmanns und Handelsgerichtsrats 


Georg Wermund 


Der Verstorbene gehörte seit 1922 dem Vorstand unseres Vereins 
an und hat seit Anfang 1930 das Amt als 2, Vorsitzender bekleidet. 


Er war.unserem Verein ein überaus wertvoller Ratgeber und hat 
stets in vorbildlicher Art die Standesinteressen der Beuthener Kauf- 


Wir betrauern lebhaft den 'allzufrähen Heimgang des Verewigten 
und werden ihm für seine rege Mitarbeit im Dienste unseres Vereins 
ein dankbares, ehrendes Gedenken bewahren. 


Beuthen OS, den 13. November 1931. 


Kaufmännischer Verein E.V., Beuthen 08. 


Dr. Przybylia, 
Geschäftsführer. 


Männergesangverein „Liederkranz“ Beuthen OS. 


Nach kurzem schweren Krankenlager entriß uns der uner- 
bittliche Tod einen Hebwerten, treuen Sangesbruder, den 


Großkaufmann und Handelsgerichtsrat Herm Georg Wermund. 


FRIST 2 2 

s - d i 

© Privil. Schützengilde Beuthen O.-S. . stota tron zu 155 Se wie in See, 25 aa. 
4 ru r seine jährige Sängertre ehr 
4 Tieferschüttert trifft uns die fast unglaubliche Nachricht — ar A ee 


Sein ruhiger, offener und aufrichtiger Charakter sichert ihm 


Der Vorstand. 
Wir versammeln uns am Montag um 9 Uhr im Skrochs Hotel. 


Am Donnerstag, dem 12. November 1981, starb unerwartet 


Herr Georg Wermund. 


Lange Jahre hindurch war er uns als 2. Vorsitzender ein 


hochzeschätzer Mitarbeiter, der mit warmem Herzen und siche- = TSC h i U i 2 T pl 
rem Urteil der Saehe der Leibesübungen diente. 


Der Stadtverband der Vereine für Leibesübungen in Beuthen, 


Schultheiß-Restaurant 
Beuthen OS., Bahnhofstraße, Ecke Gymnasialstraße 
Sonnabend, Sonntag 
Holsteiner-Abend 

bund it Holstei 8 2 
Qlolstainer ieisengeriohto sowie er Warst und Käse) |] mm 

Stimmung und umor sorgt die Unterhaltungs-Musik, 
Verbilligte Bierpreise 


Es laden ergebenst ein Hans Gollaseh und Frau. 
Vereinszimmer noch zu vergeben. 


Nur 


die Qualität 
wenneien — Wellwurs ie non Große Werbetage 


ebend sein. Für beste 


Statt Karten. 


Heute nachmittag 6 Uhr verschied nach schwerem, mit großer 
Geduld ertragenem Leiden, wohlversehen mit den Gnadenmitteln 
der Kirche, unsere bis an ihr Lebensende treusorgende, über alles 
geliebte und unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Schwester 


Frau Kaufmann 


Marie Schwiedernoch 


geb. Liß, 


im Alter von 66 Jahren, 


Im tiefsten Schmerz geben dies bekannt; 


Gertrud Hoffmann, geb. Schwiedernoch, 

Elisabeth Dietrich, geb. Schwiedernoch, 

Max Schwiedernoch, 

Georg Schwiedernoch, 

Margarete Bülter, geb. Schwiedernoch, 

Adolf Schwiedernoch, 

Carl Dietrich, 

Elisabetn Schwiedernoch, geb. Stodolka, 

Helene-Amalie Schwiedernoch, geb. Pajonk, 

Erich Bülter, 

Paula Schwiedernoch, geb. Goldemund, 

Karl-Heinz, Kurt, Christa, Dorothea, Max 
als Enkelkinder, 

Therese Schandau, geb. Liß, 

Marta Trenezek, geb. Liß. 


Beuthen OS., Hindenburg und Cosel, den 13. November 191, 


Die 2 findet Dienstag, den 17. November, um ½10 Uhr, 
vom Trauerhause, Tarnowitzer Straße 32, aus statt. 
Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen. 


ehe bee 
Landestheater. 
Sonrabend,14.Novbr, Abe n d 5 


Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht, den unerwarteten Heimgang Beuthen 20 (814) Uhr in Beuthen bei 


Zum letzten Male 
Der arme Matrose 
Oper von Milhaud und 

Lord Spleen 
Kom. Oper von Lothar. 
Gleiwitz 20½ (8 / Uhr 


Die drei Zwillinge © h 
Schwank von Impekoren u, Matiem. | Kleine Blottnitzastraße 


Sonntag, 15. Novbr, 


Beuth 5 (3 Uh . o 
hr Rheinische 


zu Preisen Il Stimmun 
im weilen Höss! |\csıner 8 
ar Halph Benatzky Schrammel-Kapelle 
20 (8) Uhr = x 2 
Im weilen Röss'l Eintritt frei! 


Operettenrevue 
von Ralph Benatzky 


Hochschul-Vortrag 


des Universitätsbundes Breslau 
Prof. Erh. von Eickstedt: 


»Reisen in Birma und den 
chinesischen Grenzgebirgen« 
am Montag, dem 16. November 1931, 


19½ Uhr 
Familien- Nachrichten in Gleiwitz, Aula der gewerb- 
finden weiteste Verbreitung dard lichen Berufsschule, Kreidelstraße, 


dis Ostdeutsche Morgens: Eintritt unentgeltlich. 


HOTEL KAISERHOF (Saal) 


Sonnabend, den 14. November 1931, abends 8 Uhr 


Erster großer Gesellschaftsabend 


Kapelle „Blau Gold“ 
Tischbestellungen rechtzeitig erbeten & Eintritt frei 
+ 


Sonntag, den 15. November 1931 
5-Uhr-Tanz-Tee 
Gedeck 1.25 Mk, Eintritt frei 


TEE ET | 


ET 


Beuthen O.-S., am Kaiser-Franz-Joseph-Platz 


: 


Fernruf 4489 
Angenehmer Aufenthalt Eh 
eutsches 
Billige Schoppen- und | weinzimmer 
Flaschen-Weine = 


Vorzügliche Küche 


Schoppenweine von 40 Pfg. inkl. Steuer an! 


STERNEN 


Rißling- Spezial- Ausfhant 


Echt Kulmbacher-Exportbier 
Beuthen, Bahnhofstraße 26 / Inh.: A. Gruschka / Tel 5126 


Von Sonnabend, den 14. bis einschl. Mittwoch, den 18. d. Mts. 


von 9 Uhr vormittags ab. füh 7 Pf 
Der Verein nimmt geschlossen an der Beerdigung teil. Antreten Montag, Musik! Stimmung ie ne er Kun bürgt l2 Schoppen 37 g. 
den 16. November, vormittag 9 Uhr, vor der Fahne Gartenstraße 18. Bestgepflegte Biere, Weine, Liköre! Druckerei Speisen zu ermäßigten Preisen 
la Küche, billigst. der Verlagsanstalt Blere außer Haus auch verbilligt! 


wozu freundlichst einladet J. Szkrobka. ums ee 


— — — 
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oſtdeutſche Morgenpost Nr. 315 


Eröffnung der Volksküchen bereits in den nächsten Tagen 


Beuthen ſpeiſt feine Hungrigen 


Seder bekommt für 10 Pfennig ein nahrhaftes und ſchmackhaftes Mittagsbrot 
Getrennte Speiſeräume für Frauen und Männer 


J. S. Beuthen, 13. November. 

Die Winterhilfe, die den Notleidenden 
während der ſchwerſten Jahreszeit in mate- 
rieller wie geiſtiger Hinſicht unterſtützen 
will, hat in ganz Oberſchleſien bereits ein⸗ 
geſetzt. Die Sammlungen haben bisher einen 
alänzenden Beweis der Opferfreudiakeit des Teils 
der Bürgerſchaft gebracht, der dank beſſerer 
Lebensverhältniſſe noch etwas abzugeben hat. 
Wie ſehr der Gedanke, daß man den Aermſten 
Linderung bringen müſſe, in allen Schichten der 
Bevölkerung Verſtändnis gefunden hat, beweiſt 
die Tatſache. daß auch die minderbemit⸗ 
telten Kreiſe, die ſelbſt hart unter der wirt⸗ 
ſchaftlichen Notlage leiden und einen ſchweren 
Lebenskampf ringen, ihr Scherflein für die 
Winterhilfe beitragen. Die materielle Unter⸗ 
ſtützung ſoll nur in Ausnahmefällen in Geld⸗ 
zu wendungen beſtehen. Im übrigen be⸗ 
ſchränkt fie ſich auf die Verteilung von Natu- 
ralien und ſorgt durch Einrichtungen von 
Volksküchen, daß unſere Aermſten keinen 
Hunger zu leiden brauchen. Im Induſtrie⸗ 
gebiet, das unter der Notzeit beſonders ſchwer zu 
leiden hat, haben die Volksſpeiſungen in verſchie⸗ 
denen Gemeinden bereits eingeſetzt, und auch 
Beuthen wird in den nächſten Tagen ſeine Volks- 
küchen öffnen. Bisher haben ſich 200 Perſonen 
gemeldet, man darf aber erwarten, daß nach Ein- 
tritt der kälteren Jahreszeit und nach Gröffnung 
der Küchen der Zuſtrom ein weit arößerer ſein 
wird. In der richtigen Erkenntnis, daß außer den 
Erwerbsloſen und Wohlfahrtsunterſtützten noch 
ein großer Teil der Bevölkerung dringender 
Hilfe bedarf, ift die Benutzung biefer ſozialen 
Einrichtung jedermann geſtattet. Man erhält 
dort gegen ein Entgelt von 10 Pfennig ein kräf⸗ 
tiges Mittagsmabl. 
„Die Deutſche Notgemeinſchaft hat in Beuthen 
eine Küche am Konvikt am Moltkeplatz, eine 
zweite Küche im Eichamt, im Hofe der Bade⸗ 


anſtalt an der Hindenburgſtraße eingerichtet und 


eine dritte Küche iſt am Gaswerk vorgeſehen. 
Die erſten Küchen find zur Inbetriebnahm 
bereits fertiggeſtellt. Die Küche I kann in zwei 
Keſſeln zuſammen vier hundert Liter, die 
Küche II vorläufig 200 Liter zubereiten. 
Die freundlichen Räume machen durch ihren hellen 
Anſtrich den Eindruck größter Sauberkeit. Die 
Zubereitung des Eſſens übernimmt eine im 
Kochen erfahrene Kraft. Mehrere Köche und 
Köchinnen, die zu dieſem Zweck bereits gewonnen 
wurden, werden von einer genügenden Anzahl von 
Küchenmädchen in ihrer Arbeit unterſtützt. Die 
Küchenarbeiten werden als Pflichtarbeit 


Wetterausſichten für Sonnabend: Im 
Süden meiſt trocken und vereinzelte Regenfälle. 


a 


Aus Obeoſchleſten und Schleſien 


von Unterſtützungsempfängern geleiſtet, die ſich 
hierzu freiwillig erboten haben. Durch 
die zwangloſe Meldung iſt bei ſämtlichen Küchen⸗ 
kräften das Intereſſe und Verantwortungs- 
bewußtſein gewährleiſtet, das zum Gelingen der 
verantwortungsſchweren Küchenarbeit erforderlich 
iſt und den Erfolg garantiert. Für genü⸗ 
gende Ueberwachung iſt geſorgt. Es wird beſon⸗ 
ders darauf geachtet werden, daß 


das verabreichte Eſſen in jeder Hinſicht ein⸗ 
wandfrei, ſchmackhaft und nahrhaft iſt. 


Das Eſſen kann an Ort und Stelle in beſonders 
hergerichteten, freundlich ausgeſtatteten Räumen 
eingenommen werden, die dank ihrer Ausſtattung 
den Eindruck der Maſſenabſpeiſung nicht 
aufkommen laffen und eher einer anheimeln⸗ 
den Gaſtſtätte gleichen. Bei jeder Küche ſind 


getrennte Speiſeräume für Männer und 
Frauen vorhanden, die mit Tiſchen und 
Bänken eingerichtet ſind. 


Der friſche Anſtrich, die Ausſchmückung mit 
Bildern und Blumen machen den Aufenthalt in 
dieſen Räumen recht angenehm. 

Um eine raſche und reibungsloſe Abwicklung 
zu gewährleiſten, wurden Schranken errichtet, 
die den Verkehr des die Küche aufſuchenden Pu⸗ 
blikums zweckmäßig regeln. Der Weg führt den 
Beſucher vorbei an der Kontrollſtelle und der 
Kaffe, wo die Eßmarken verkauft bezw. gelocht 


22854 Perſonen 
werden im Induſtriegebiet unterſtützt 


: ; Beuthen, 13. November. 

Nach dem Bericht des Statiſtiſchen Amtes 
der Kommunalen Intereſſengemeinſchaft bat Ti 
die Zahl der arbeitsloſen Arbeitſuchenden 
während des Oktobers im oberſchleſiſchen Indu⸗ 
ſtriegebiet um 4,3 Prozent erhöht und beträgt 
jetzt 29 870, alſo 35,3 Prozent über der Oktober⸗ 
zahl des Vorjahres. Die Zahl der Alu- und 
Kru⸗Empfänger ift dagegen um 1,2 Prozent 
zurückgegangen, weiſt aber gegenüber Oktober 
1930 eine Zunahme um 18,5 Prozent auf und eine 
weitere weſentliche Verſchiebung des Schwer ⸗ 
gewichts von den Alu zu den Kru⸗Empfängern. 
Im Oktober 1980 waren von 100 vom Arbeitsamt 
unterſtützten Perſonen 90,3 Alu- und 9,7 Kru⸗ 
Empfänger; heute ſtellt ſich das Verhältnis auf 
49 zu 51 Prozent. Die Zahl der Wohlfahrts- 
erwerbsloſen iſt ſowohl im Induſtriegebiet als 


Im übrigen Reiche vorwiegend trocken mit kühle⸗[Ganzem wie auch in jeder einzelnen Kommune 


ren Nächten. Vielfach Regenfälle. 


erheblich ſtärker geſtiegen als die 


auf herb⸗füße Weiſe quellend warm und taufriſch, 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


Guarneri⸗Auartett 
in Kattowitz 

Das von ſeinem zwei Jahre zurückliegenden 
Beuthener Konzert her in angenehm ſter Erinne- 
rung ſtehende Guarneri-Quartett fand bei 
feinem Kattowitzer ein leider nicht 

eben glänzend beſuchtes Haus. 
Den Auftakt bildete Beethoven, 
8 18, Nr. 5. i 
n Beethoven, dann würde ich 
. 18 Nr. 6 bevorzugen, fo ſehr das dieſem vor ⸗ 


mmen. 
Als Mittelſtück f das einzige Streich ⸗ 
' er ET 
gleichfalls ein Frühwerk innerhalb des Geſamt⸗ 


ten atmet, ganz na 
pm et ene A r 
er rationen e der zärtli 

Melancholie — unmittelbarer Vorläufer von 

— zu entraten. Dieſe 
terpretation des neri 
rich adäquat, urparifiich 
nenſtäubchenflimmernd, daß man ſich in einen 


pätnachmitt Auteuil zurü ähnt; 
ſtart 5 tag nad) il zurückverſetzt wähnt; 


ark ift 
Dennoch gibt die Bereinigung i i 
FALL) 1145 it 13 e erſt in 


lei 
innen gekehrt („ Pelleas D 


d'un faune 
Fasse Muſik par exellence erſteht in der 
Guarneri-⸗Quartetts atmo⸗ 
b entmaterialiſiert, 


bodiſchem F. Dur-Quartett Opus 22. Die Toan: 
genität des Klanges wird hier ganz bel canto, 


ebenſo fern triefender Sentimentalität wie blei⸗ 
cher Salonſchönheit. 

Es begibt ſich das für einen Kammermuſikabend 
Unerhörte, daß raſender Beifall eine Zugabe er- 
zwingt: ein Intermezzo von Ippolitow-Iwanow, 
wie nun einmal die S dem Guarneri⸗Quar⸗ 
tett am nächſten zu liegen ſcheinen. Da der Abend 
vorgeſchritten, nimmt man dieſe Cafsé⸗chantant⸗ 
Muſik anſtandslos hin, zumal fie in dieſer pir- 
tuoſen Wiedergabe wie ruſſiſches Konfekt auf der 
Zunge zergeht. 

Uebrigens gehören auf das Programm unbes 
dingt die Namen der vier Herren; die Bezeich 
nung „Guarneri-Quartett“ auf dem Zettel iſt 
keineswegs ausreichend — bei allem herrlichen 
Klang der Inſtrumente und des Quartett⸗Namens. 
Frango. 


Neo⸗Bechſtein⸗Konzert in Gleiwitz 


Dienſt einer neuen Konſtruktion des Bech ⸗ 
in iael den Namen Bech⸗ 
ſtein⸗Siemens-Nernſt⸗Flügel“ trägt. Es iſt eine 
Kombination zwiſchen künſtleriſcher Geſtaltung 
iher Uebertvanuug, die durch dieſes 
In einem ein- 

wurde durch den erſten 
i Se ee Sehr 
i YU 
Es handelt ſich im weſentlichen 


14. November 1931 


das Eichamt bleiht in Beuthen 


Beuthen, 13. November. 

Die in den letzten Wochen in der Stadt auf⸗ 
getauchten Gerüchte über ein beabſichtigte Ver ⸗ 
legung des Eichamtes aus Beuthen haben 
die Stadt veranlaßt, unter Hinweis auf die be⸗ 
ſonderen Schäden, die der Stadt Beuthen und vor 
allem den Gewerbetreibenden durch die Grenze 
ziehung entſtanden find, bei den beteiligten Zen- 
tralſtellen Vorſtellungen zu erheben, um ein Ver- 
bleiben des Eichamtes in Beuthen zu erreichen. 
Wie der Oberpräſident erfreulicherweiſe heute 
mitteilt, hat der Preußiſche Miniſter für Handel 
und Gewerbe ſich nunmehr dahin entſchieden, daß 
das Eichamt in Beuthen beſtehen bleibt. Der 
Oberbürgermeiſter nahm Veranlaſſung, den zu⸗ 
ſtändigen Staatsſtellen für dieſe Entſcheidung den 
Dank der Stadt zu übermitteln. Gleichzeitig be⸗ 
dankte ſich der Oberbürgermeiſter beim Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Zawadzki, der in feiner 
Eigenſchaft als Landtagsabgeordneter den An⸗ 
trag der Stadt wärmſtens unterſtützt hatte. 


und die Kontrollmarken ausgegeben werden, nach 
dem Ausgabeſchalter, wo 


genügend Kräfte vorhanden ſind, um die 
raſche Ausgabe des Eſſens zu ſichern. 


Dem Beſucher bleibt es freigeſtellt, ob er fih mit 
der abgeholten Speiſe nach Hauſe begeben oder die 
Speiſeräume aufſuchen will. 

Beſonders die Einrichtung im Konvikt am 
Moltkeplatz wird auch größeren Anſprüchen ge 
nügen, während in der Küche im Eichamt wohl 
eine andere Regelung der Abfertigungsfolge not ⸗ 
wendig ſein wird, wenn man es ermöglichen will, 
daß die bereits abgefertigten Perſonen ohne 
große Beſchwerden nach dem Speiſeraum gelan ; 
gen können. Das für den Küchenbetrieb notwen⸗ 
dige Geſchirr iſt bereits vorbanden und auch 
das Brennmaterial iſt angefahren, ſodaß 
der Betrieb jederzeit aufgenommen werden 
kann. Die Ausgabe der zur Zubereitung der 
Speiſen notwendigen Lebensmittel erfolgt jeden 
Vormittag auf dem Lager im Konvikt. wo ſich die 
Zentralſtelle für die Speiſung der Notleidenden 
in Beuthen befindet. 

Was es zu eſſen gibt, das verrät die Speiſe⸗ 
karte, die gleich am Eingang zur Küche ausge⸗ 
hängt wird, und ſo die Neugierigen nicht auf eine 
allzu große Geduldsprobe ſtellt. Die jüdiſchen 
Bürger erhalten ein rituell zubereitetes Eſſen in 
einer beſonderen Küche bei der Synagoge. 


— — — 


das Fleisch wird billiger 


Beuthen, 13. November, 
Nach dem Preisbericht des Statiſtiſchen 
Amtes der Kommunalen Intereſſengemein⸗ 
ſchaft zeigen die Durchſchnittspreiſe 
für Fleiſch nach dem Stande vom 11. November 
eine deutliche Abſtiegsneigung. wäh- 
vend die häufigſten Preiſe auf dem ermäßigten 
Niveau ſtabil ſind und nur noch geringe Ver⸗ 
änderungen aufweiſen. Die niedrigſten 
Preiſe ſind dagegen in einer Reihe von Fällen 
zurückgegangen, während fih auch die Marit- 
preiſe in allen drei Städten in fallender 
Richtung bewegen. Die Preiſe für Brot ſind 
konſtant, doch ſcheint ſich eine Preisſteigerung 
anzubahnen; die Zahl der über dem häufigſten 
Preis liegenden Angaben hat ſich zunächſt 
namentlich in Beuthen vermehrt. Eine leicht 
ſteigende Tendenz zeigt der Durchſchnittspreis 
für Roggenmehl, jedoch ohne daß ſich die 
häufigſten Preiſe verändert hätten. Im übrigen 
find die Preiſe für Mehl und Müällereierzeugniſſe 
unverändert. Das gleiche gilt für die 
Milch⸗ und Butterpreiſe. Auch 
Eierpreis iſt konſtant und ebenſo ſind die 
1 . Bei ae 
Zahl der Alu- und Kru-Empfänger, ſodaß ih | müſe und Obſt ift eine bemerkenswerte Verände ⸗ 
eine weitere Entlastung der Arbeitsämter zu⸗ kung nicht eſtſtellbar. Auch die Preiſe für 
ungunſten der Wohlfahrtsämter ergeben hat. Die] Hülſenfrüchte und ſonſtige Lebensmittel find un- 
Zahl der unterſtützten Wohlfahrtserwerbsloſen ift verändert. : 
im en ee des in Monats } ; ` i 
um 9,3 Prozent geſtiegen und trug am P 
ee des Klodnitzkanals 
3 = hoch tr die er de Gleiwitz, 13. November. 
jahres. Die verhältnismäßig ſtärkſte Zunahme] Zur Vornahme dringend notwendig geworde- 
wies der Landkreis auf, dem aber Beuthen und ner Reparaturarbeiten an den Schleuſen 
wird der Klodnitzkanal Mitte Januar auf die 
Dauer von etwa 6 Wochen geſperrt werden. 


Gleiwitz nur wenig nachſtehen. In Hindenburg 
war die prozentuale Zunahme wegen der hohen 
Ausgangszahl am geringſten, abſolut genommen 
PF NETTE TRK FERNE 


aber am höchſten. 

Zu den 10 223 Hauptunterſtützungsempfängern 
traten am Stichtag noch 12 631 Familienangehö⸗ 
rige, ſodaß 

insgeſamt im oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
gebiet 22 854 Perſonen aus Fürſorge⸗ 
mitteln unterſtützt werden. 


beläuft ſich die Ziffer ſogar auf 60, n m 

i wi im Beuthen und im Land- 

berufliche Gruppierng der 

n hat im ober keine 
ng erfahren. f 


kreis auf je 50. e 
Wohlfahrtserwerbs 


nennenswerte Vera 
werden, aber 
verliert doch in peifen: Maße den eee Sonderkolleg des Nobelpreisträgers 
vom Flügel zu hören gewöhnt iſt. Der Neo- Bech⸗ Hertz : 
Vorteile, aber auch alle — Y Im neuen Phyſikaliſchen Inſtitut der Technischen 


Man kann von ihm noch viele Verbeſſerungen er- Hochſchule Berlin N 
l í Bei der Berliner Uebergabe des neuen Phyſi⸗ 
doch eine Abkehr von dem Charak 


N kaliſchen Inſtituts der Berliner Techniſchen 
gels bedeutet. Es it möglich, auf dieſem neuen Hochſchule durch den derzeitigen Rektor Pro- 
Flügel alle Variationen bom Spinett bis zum ii den 
Orgelton bervorzubringen, und der große Inſtituts, 
Vorteil ifi es, daß er auch auf einfache Weite die Her b, wählte dieſer als Rahmen der Cröffnum 
Rundfunkübertragung und die Wieder⸗ 
denn Bleid ge de ben Danbfent b ten mb 
un gleichzeitig den Ru Ören der neuen Einrichtungen 
das gehörte Stück auf dem Flügel begleiten. Saol bi ig reich erſchie⸗ 
Den arojen 2 bete gr a oanien “leber: neue Hör aal Bietet, zeigte er den zahlreich 190 
ragung ſte achteil gegenüber, ie i ſtrie eine Anzah 
Hünitiecifche Geitaltung in der biöherigen Form | rent Munfiftkde, S 5 
dieſes Flügels zunächſt im Hintergrund bleibt. po 


angeſtoßenen eee. wird u. a. 


ſtpolles, ſauberes und empfindu les] gemacht, und über Wandfläche ſtrömen die 
Spiel. Er batte zudem von Händel. e eee in der Form einer hell leuchtenden 
Schumann, latti, Mendelsiohn, Brahms, Wellenlinje. Ganz eigenartig ſieht z. B ein „a“, 
Chopin und Paganini Werke ausgewählt, nd des Profeſſors kommend, auf der 


nicht nur wertvolle Kompoſitionen darſtellten, 
ſondern zugleich Bravourſtücke waren, die erfolg- 
reich wirkten und paſenden Beifall hervorrieſen. 
Infolgedeſſen war der Abend nicht nur als De- 
monſtrationskonzert des Neo-Bechſtein⸗Flügels, 
ſondern auch als künſtleriſches Ereignis bedeu⸗ 
tungsvoll. F. A. 


Umgebung gebracht, ganz anders ausſieht. daß 
zwei ganz genau aufeinander abgeſtimmte Farben 
ganz verschiedene Leuchtwirkungen haben, wenn 
man mit Farbplatten die Probe macht 

Alles was uns ganz natürlich erſcheint, iſt im 
phyſikaliſchen Zauberkolleg überaus kompliziert. 
— und alles, was uns kompliziert erſcheint, iſt in 
der Hand von Profeſſor Hertz ganz einfach. 


„Dürers „Roſenkranzfeſt“ durch den tſchechiſchen 
Staat angekauft. Das aus dem Jahre 1509 ftam- 
F FEE . Dürers 
das Roſenkranzfeſt“, das ſich gegenwärtig“ Der internationale armakologen⸗Kongreß 
im Eigentum des Strahover⸗Kloſters befindet, In Budapeſt fand kr dem Vorſiz bon 
wurde von dem tſchechoſlowakiſchen Staat käuflich] Prof. Thoms. Berlin, der Internationale 
erworben. Für das Bild lagen aus dem Auslande] Pharmakologen⸗Kongreß ſtatt. In erſter Linie 
verſchiedene Kaufangebote vor. widmet man fih den Aranei-Spezialitä, 
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Budapeſt. 


N 
| 
t 


“Verbrauchte Menschen“ 


Mediziniſcher Vortragsabend 
in Beuthen 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 13. November. 

In der Aula des Hindenburg⸗Gym⸗ 
naſiums hielt Sanitätsrat Dr Scholz aus 
Bad Wörishofen einen intereſſanten Vortrag über 
das Thema: „Verbauchte Menſchen.“ Er 
führte ungefähr folgendes aus: Es war ſchon 
immer das Streben der Menſchheit, ein hohes 
Alter zu erreichen und ohne Krankhei⸗ 
ten dieſes Lieben genießen zu können. Was 
bedeutet eigentlich das Wort Alter? Man ver⸗ 
ſteht darunter den allmählichen Abbau unſe⸗ 
rer Zellen. Der Menſch beſteht ja aus 
Millionen von Zellen, die beſtändig auf⸗ 
gebraucht werden, aber ſich auch immer wieder 
erneuern. Um das 50. Lebensjahr verliert der 
Menſch mehr oder minder die Fähigkeit der be⸗ 
ſtändigen Erneuerung. Er altert. Und 
mit dem Altern ſtellen ſich Krankheiten ein, vor 
allem kann der Krebs auftreten. In der 
beutigen Zeit, der Zeit des Haſtens und Jagens, 
verbrauchen ſich die Menſchen viel eher, als vom 
Schöpfer eigentlich beſtimmt iſt. Namentlich die 
Nervoſität mit all ihren Begleiterſcheinun⸗ 
gen tritt beim modernen Menſchen auf. Gewiß 
ſpielt die Vererbung, die erbliche Belaſtung eine 


große Rolle bei der Entſtehung der Krankheiten. 


Beim Enkel treten oft außer der körperlichen 
Aehnlichkeit die gleichen Krankheitsſymptome auf, 
bezw. iſt die Dispoſition für dieſe oder jene 
Krankheit ſchon an der Wiege des Kinder gege- 
ben. Der Menſch muß eine Widerſtands⸗ 
kraft Krankheitserregern gegenüber haben, ſonſt 
holt er fih beim geringſten Anlaß eine Krankheit. 


der Nervoſität und führte an, daß nervöſe Men- 
ſchen ebenſo begabt ſind wie geſunde, nur kön⸗ 
nen ſie ihr Wiſſen und Können nicht immer an⸗ 
wenden. Sie fühlen fih gedrückt, und im Wett- 
bewerb muß oft der Nerpöſe vor ſolchen, die nur 
ein großes Mundwerk ihr eigen nennen können, 
zurückſtehen. Es gibt aber Wege zur Be- em 
freiung, vor allem vernünftige Lebensweiſe, 
Befolgung der Diät. Der menſchliche Organis-. 
mus zieht idon Warnungsſignale auf, 


Bi Dr. Scholz zeigte nun das Weſen 


wenn er ſich nicht in Ordnung befindet. und 
dieſe Warnungsſignale müſſen wir beachten. Wir 
ſollen vor allem Maß halten im Fleiſch⸗ 


genuß und im Verbrauch von Eiern. Koch ⸗ 
ſalz darf nur wenig im Haushalt verwendet 
werden; denn es ſchädigt unſeren Organismus 
und reizt die Nieren. Herzklopfen, Blähung, 
Verſtopfung iſt die Folge einer unvernünftigen 
Lebensweiſe. Viel Obſt und Gemüſe hält uns 
widerſtandskräftig: denn die Vitamine im Obſt 
und Gemüſe arbeiten den ſchädlichen Säuren im 
Körper entgegen. Hand in Hand mit dieſer 
Lebensweiſe leiſtet die richtige Anwendung 
der Kneippkur geradezu Wunderbares. Die 
Mittel find fo einfach, daß fie auch der Aer m —— pp p ,,,. 
anwenden kann, doch darum werden ſie von man⸗ 
chen nicht benutzt zum Schaden ihrer Geſundheit; 
denn die Kneippkur iſt nicht nur ein Mittel zur 
Erhaltung, ſondern auch zur Wiedergewinnung 
der Geſundheit, des größten Gutes auf Erden. 

Reicher Beifall lohnte die intereſſanten Aus⸗ 
führungen des Referenten. 


der Beuthener KKB. 


zur Frage des 


Ausverkaufes 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 13. November. 

In der Geſchäftsſitzung des Katholiſchen 
Kaufmänniſchen Vereins am Freitag 
abend widmete der Vorſitzende, Bankdirektor 
. POA dem ee Großkaufmann 
und Handelgerichtsrat Gevra Wermund warme 
Nachrufworte. Er Berein wird fih an der Pei- 
fetzungsfeierlichkeit am Montag, vormittags 9,30 
Uhr, geſchloſſen beteiligen. Der Vorſitzende hob 
dann die Wichtigkeit der Berufsvereinigung her⸗ 
vor und erſuchte um rege Mitarbeit. Die Be⸗ 
mühungen des Vereins um die Erhaltung des 
Eichamts in Beuthen waren von Erfolg begleitet. 
Nach einem Schreiben des Oberpräſidenten hat 
der Preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe 
entſchieden, daß das Eichamt in Beuthen beſtehen 
bleibt. Der Vorſitzende berichtete über die Maß⸗ 
nahmen zur Ueberwachung des Ausverkaufs⸗ 
weſens ſowie des unlauteren Wettbewerbs. In 
der Angelegenheit der anderweitigen Feſtlegung 
der Berufsſchulbeiträge hat die Indu⸗ 
ftrie- und Handelskammer fih an den Magiſtrat 
gewandt und die Intereſſen der Wirtſchaftskreiſe 
wahrgenommen. Ein Schreiben der Handelskam⸗ 
mer befaßte ſich mit Klagen über die Höhe der 
Koſten, die mit den Veröffentlichungen von Ein⸗ 
tragungen in das Handelsregiſter verbunden ſind 
und machte hierzu drei Vorſchläge. 

In einer Ausſprache wurde zu den Vorſchlägen 
Stellung genommen. Ein Verzicht auf Veröffent- 
lichung der Eintragungen in den örtlichen Tages- 
blättern wurde als untunlicch bezeichnet. Die 
——— . rr rr 22 —— r EDER STREET Sg TORTE eee eee eee, 


ten. a di e e ß e ZTEREE A 
und biologiſche Analyſe von Medikamenten. Die 
Kongreß⸗ 1 beſichtigten einige Verſuchs⸗ 


Hygieniſche Inſtitut von 


Hegel- Feiern. Zur Erinnerung den 
100. Todestag Hegels findet e 
14. November, in der neuen Aula der Univer- 
fität Berlin eine Feier mittags 12 Uhr ſtatt. 
Es werden ſprechen der Bhlo loſoph Eduard 
Spranger, der Voölkerrechtslehrer Erich de 
Kanfmann und der Theologe Reinhold See 
berg. — Die Univerſität nu wo Hegel 
wärend — ai E Schaffensperiode 
= Ea er die „ e e: 1 

mit einer eier 1 
55 ge ja Fee Die Gedächtnisrede 
= Profeſor S eiſegang halten. 


leiſt⸗Geſellſ Die diesjährige Mitglieder ⸗ 
ge Aar ren tritt T 
ankfurt a. O., dem Sitz der Geſellſchaft, 
und zwar am 21. November, Se 7 — ihr 
ift: eine Feſtveranſtaltung verbunden, bei der der 
Dresdner Dichter Kurt Liebmann ſein Drama 


— 7 eine Viſion“, vorlieſt. Einleitende Worte | En 


itzenden der Geſellſchaft, 
Peores 8 e ef 8 1 — 
kaliſche Vorträge um rahmen 


25 Jahre Deutſches Mu Geſt war 1 
25 Jahre wi Br Keen stern ne ; 
des 5 ee! 8 eme ver- 
n außergew w 
festlicher eronlattungen in En- 


m ale T 
fand bie Eröffnung 2 Rn 


ſeums in den Räumen des Alten National; 
muſeums in der Maximilianſtraße ſtatt. 


Wieder katholiſche e ee an der Uniber- 
ſität Straßburg. Die ſeit 519 unterbroche⸗ 
nen Kurſe über katholiſche Kirchen⸗ 

majit find an der franzöſiſchen Univerſität 


Geheimrats 
1 arma N mitfi- 


lehrte S 


geringen Koſten der Veröffentlichungen ſeien über⸗ 
haupt nicht ausſchlaggebend. Weit wichtiger ſei 
die Senkung der überaus hohen Gerichtsgebühren. 
Auch müßte auf eine Herabſetzung der hohen 
Handelskammerbeiträge Bedacht ge⸗ 
nommen werden. Es wurde auch darauf hinge⸗ 
wieſen, daß jeder Vollkaufmann verpflichtet 
ſei, ſich in das Handelsregiſter eintragen zu laſſen. 
Er könne dazu vom Regiſtergericht angehalten 
werden. Der Verein wird ſich erneut mit dieſer 
Frage beſchäftigen, damit alle Kaufleute, ſoweit ſie 
eintragungspflichtia find, erfaßt werden. 

Es wurde ein Schreiben der Handel kommer 
bekannt gegeben, wonach auf Erſuchen des Deut⸗ 
ſchen Reichskriegerbundes „Kyffhäuſer“ Kriegs⸗ 
teilnehmer, beſonders Kriegsbeſchädigte, vom Ab⸗ 
bau möglichſt verſchont werden möchten. Die Ent- 
ſchließung der Reichsſteuerbeamten gegen eine 
eigene Warenwirtſchaft der Beamten - A 
vereinigung wurde beifällig aufgenommen. Der 
Verein wird ſich auch mit den anderen Beamten⸗ 
vereinigungen und mit den Frauenvereinen in 
Verbindung ſetzen, um ſie darauf hinzuweiſen, 
daß es notwendig erſcheint, nur am Platze zu 
kaufen. Für die rege Beteiligung des Vereins an 
den B für die Winterhilfe hat Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. 


Knakrick im Namen der 272 


om Wesen und Sinn der Ehe 


Beuthen, 13. November. 

Im Rahmen der Volkshochſchulveranſtaltungen 
ſprach geſtern vor einem kleinen Auditorium in 
der Aula der Staatlichen Baugewerkſchule Stu- 
dienrat Lieſon über „Ehekritik und Ehekriſis“. 
Nachdem der Redner begründet hatte, daß auch 

ein Geiſtlicher über Fragen der Ehe zu ſprechen 
befugt ſei, weil perſönliches Erleben 
meiſt die Erkenntnis trübe, beleuchtete er 
vom Standpunkt des Naturrechtes und des 
Sittengeſetzes aus die Fragen nach dem 
Sinn und Weſen der Ehe, die Probleme der 
Kinderbeſchränkung und der Eheſcheidung. 
Das Weſen der Ehe find die Wechſelſtröme Eros 
und Sexus, der die übrigen Triebe überwiegt. 
Während der Sexus zeitbeſchränkt iſt, ſchlingt der 
Eros ein ewiges Band um das „Ich“ und 
das „Du“. Der Eros erhebt über das Animaliſche, 
Triebhafte. Echter Eros iſt nur zwiſchen zwei 
Menſchen, einem Paare, möglich. Aber eine „Ehe“ 
wird erft dann, wenn zum leiblich⸗ſeeliſchen 
Moment noch der Begriff der Pflicht kommt. 
Hauptzweck der ehelichen Gemeinſchaft ift ein ſozia⸗ 
ler: die Fortpflanzung des Menſchengeſchlechtes. 


Hingewieſen wurde noch auf den am 29. No⸗ 
vember ſtattfindenden Gautag in Neiße. Die 
Tagung fol hauptſächich Gelegenheit zur Aus- 
ſprache über brennende Standesfragen bieten. 
Hierzu werden zwei Vorträge von Pater Georg 
v. Sachſen S. J. und des Verbandsvorſtands⸗ 
mitgliedes Horn, Berlin, die Grundlage geben. 
Die nächſte Verſammlung ſoll in Form eines 
Familienabends abgehalten werden. Im 
Dezember wird Landgerichtsdirektor Dr. e 
dorf im Verein einen Vortrag halten 


Beuthen und Kreis 


* Silberhochzeit. Das Feſt der Silberhochzeit 
Dt am 17. November der Lademei je Wilhelm 

Löffler mit feiner Ehefrau, Marta, geb. 
ar er. 


r im Jahre 1932. 
Für das Jahr 1932 ſind 4 Schwurgerichtstagun⸗ 
gen in . genommen. Zu Vorſitzenden ſind 
ernannt: für die 1. und 2. Tagung: Landgerichts⸗ 
direktor Him ml, für die 4. und 4. agung: 
Landgerichtsdirektor Dr. Sebns dorf. 


e Der Hanſabankprozeß. pu Anklage in dem 
Prozeß gegen den früheren Direktor Mora- 
wieg von der Hanſabank, der Ende dieſes Mo⸗ 
nats vor der neuerrichteten vierten Strafkammer 

unter Vorſitz vom Landgerichtsdirektor 
Lehnsdorf ſeinen ADe nimmt, wird, 100 
wie vorgeſehen war, von berſtaatsan walt L a 
mann, ſondern von Staatsanwalt Saenger 
vertreten. 


Ausſtellung der e ee 
Sammlung des Vereins techniſcher Bergbeamten 
A Am Sannia iger die geolo⸗ 
ſch⸗mineralogiſ mlung des Ver⸗ 
techniſcher er beamten Dber- 


Notgemeinſchaft Oberſchleſien und der Stadtver-| ihlejiens der Oeffentlichkeit wieder jugänglid ge⸗ 


waltung dem Verein ein Dankſchreiben zugehen macht we 


rden, nachdem dies in den letzten Jahren 


laffen. Es wurde das Doppelte des vorgeſehenen] nur in ſehr beſchränk ten Maßen möglich war. Sie 


Betrages gezeichnet. 


wieder dee worden. Leiter ge Kurſe 
iſt Domherr Dr J. Dr. 
thias, der bekannte Komponiſt 
hiſtoriker 


Eine Friedensprofeſſur in Jeruſalem. J 
Jeruſalem wurde ein hrſtuhl für inter⸗ 
nationalen Frieden an bräiſchen Univer- 
ſität errichtet. Er wird erſtmalig mit den bis⸗ 
ai Generalſtaatsanwalt Paläſtinas, Norman 
Bentwich, beſetzt werden. 


Der Berliner Juriſtenball. Heute findet unter 
dem 1 des Preußiſchen Juſtizminiſters 

ıdt in den Geſamträumen von Krol 
traditionelle Juriſtenball ſtatt. Der 
Reinertrag dient der Unterſtützung notleidender 
Referendare. Das Tanzorcheſter wird von 
arbeitsloſen Muſikern geſtellt. 


ne Muſik⸗ 


der 


Das letzte noch 3 Element entdeckt? Der 
amerikaniſche Gelehrte Fred Alliſon, der Lei⸗ 
ter der Phy ng Abteilung des Polptech· 
nikums in Auburn Alabama) erklärt, daß ihm die 
tedung des einzigen bisher noch 1 
Elements Nr. 85 gelungen ſei. Er ſchlägt für das 
neue Element den Namen „Halogen“ vor, da 
es in der or, Gion Brom e unter den „Salo- 
genen” Fluor, Chlor, Brom und od ſteht. Währ- 


tend Fluor und Chlor immertemperatur 
2 7 ſind und Toon, Sie ig, ift das neue 
ement — e — ein feſter 


Körper. 


Die größten kulturellen Vereinigungen der 
Erde. Enrique Spar n läßt jetzt in den Mit- 


teilungen der argentiniſchen Akademie der Wiſſen⸗ Sha 


ſchaften eine ſtatiſtiſche Studie über diejenigen 
wiſſenſchaftlichen, literariſchen und techniſchen 
Verbände erſcheinen, die mehr als 1000 Mitglieder 
baben, als Beitrag zur Geſellſchaftskunde 
der Wiſſenſchaft. Die größten Vereine, die er auf 
führt, ſind die National Geographie Society in 


befindet ſich jetzt im erſten Obergeſchoß des 


Thoms verbreitete ſich über die & chemicche Straßburg mit Beginn des Studienjahres 3 | Waibington mit 1.300.000 ) Mitgliedern, der Volks- einer ein 


verein für das katholiſche Deutſchland mit 400 000, 


Ma⸗ der Borromänusverein (Bonn) GND N, 


die National Education Association of Uni 
States in Wafhington mit 200 000, der Deutſche 
aA mn n mit 150 000, die 

Nature Association in W lingen mit 120 000. 
Es, folgen die American Medical Association in 
Chicago mit 98 000, die Società Nazionale Dante 
Alighieri in Rom mit 85 000, die Centralne To- 
warzystwo Rolnicze (Zentrale Landwirtſchafts⸗ 
Geſellſchaft) in Warſchau mit 70 000, der Deutihel t 
Sprachverein mit 47 000, die Internati 
Federation of University Women in London mit 


1146 000 Mitgliedern. 


Freunde des Weimarer Nationaltheaters. In 
Weimar hat ſich eine Vereinigung der 
Freunde des Deutſchen National» 
theaters gebildet, die für den Beſtand und die 
auf Traditionsgrundlage beruhende Bedeutung 
des Deutſchen Nationaltheaters in Weimar ein- J 
treten will. Beſondere Veranſtaltungen ſollen] B 
eine engere Verbindung zwiſchen dem Theater und 
dem Publikum ſchaffen. Zum 1. Vorſitzenden] 20 
wurde Staatsrat a. D. Dr Herfurth gewählt. 


Die Moderniſierung Shakeſpeares ud. 
Der engliſche — ing ee 


äußert ſich in einem Interview recht abfällig über L 


die . in Stratford. 
Solange man glaube, in England Shakefpeare im 
antiquierten Stil ſpielen zu £ müſſen, werden folde |De 
Seltipiele nach wie vor Defizite zeigen. Um 
keſpeare heute zu ſpielen, müſſe man die 

i odernſte Bühnentechnik verwenden, außer⸗ 
dem fei Shakeſpeare nicht ohne ein Enſemble bon 
besten Schauſpielern zu ſpielen. Die höchſte Ted- 
nik und die größte e petri ſeien gerade 
für Chafeipeare gut genug. Cochran kündigt übri⸗ 
gens an, daß er im nächſten Jahr jelbft auf 


Beuthener Vollshochſchulvortrag 
von Etudienrat Lieſon 


[Eigener Bericht) 


Vom ethiſchen wie phyſiologiſchen Standpunkt aus 
bedeutet willkürliche Beſchränkung der Kinderzahl, 
Anwendung antikonzeptioneller Mittel und Frucht⸗ 
abtreibung Entheiligung eines gottgewollten 
Triebes. Der Redner erwähnte in dieſem Zuſam⸗ 
menhang die Filme „Frauenleid und Frauen⸗ 
glück“ und pancali”, die mit ganz raffinierten 
Mitteln Propaganda gegen den § 218 trieben. Er 
ſprach ferner von eugeniſchen, wie ſozialen Indi⸗ 
kationen und kam zu dem Schluß, daß Befeitigung 
der Frucht Mord ſei und daß ein Lebeweſen das 
grundlegende Recht zu leben habe. Aus einem 
„Notſtand“ heraus läßt fih kein Recht ab- 
leiten zu töten. Zum Schluſſe feiner Ausführun⸗ 
gen kam der Redner auf die Eheſcheidungs⸗ 
frage zu ſprechen und verſuchte die Anſichten der 
Ehereformer zu widerlegen. Sie glauben für Men- 
ſchenrechte zu kämpfen, träten aber in Wahrheit 
für Ungerechtigkeiten ein, indem ſie ſich 
an der Nachkommenſchaft berfündigen. Das Chri- 
ſtentum habe die Ehe zum Sakrament er⸗ 
hoben und damit den Menſchen die Gnade ge- 
ſchenkt, auch eine gebrochene Ehe zu ertragen. 


Städtiſchen Muſeumsgebäudes. 72 aa A OENES US Aastat SRA 
Sammlung ift durch die Mitglieder des Vereins 
in den letzten vier Jahrzehnten zuſammengeſtellt 
worden und enthält in der geplogiſchen Abteilung 
die im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk We 
den Geſteine und Mineralien, die Kohlen und 
Erze und die im Geſtein enthaltenen babe w 
und Tierverſteinerungen. Die mineralogiſche 
teilung enthält eine Lehrſammlung bemer- 
kenswerter Mineralien. Außerdem iſt = große 
Zahl von Belegſtücken aus dem vom oberſchleſi⸗ 

Bergbau durchgeſuchten Geſteinen und 
Lagerſtätten vorhanden. 

* Proteſtverſammlung des Dentſchnationalen 
Handlungsgehilfenverbandes. In einer Maſſen⸗ 
kundgebung ſpricht am Sonntag, vormittags 
11 Uhr, der Gauvorſteher des Gau Schleſiens im 
DHV., Gauvorſteher Fen del, Breslau, im 
Saale des Promenaden⸗Reſtaurants Hindenburg⸗ 
ſtraße 16. Teilnahme iſt für alle Mitglieder 
Pflicht. Karten ſind auf der Geſchäftsſtelle er · 
hältlich. 


* Stadtverordneter Då ymalla im cn 
nis. Am Freitag U s elte die Große 
kammer in der Berufungsinſtanz „gegen 
3 Stadtverordneten Glinka ksd 
die Ehefrau Mainka, die feiner Zeit vom 
gaai en erit a bon der, 5 des Auflaufs 
f freigeipro- 
144% wor * . an: Ge epar das freiſprechende 
Urteil hatte die Staatsauw cer Berufung ein⸗ 
gelegt. Es handelte ih um den Zuſammenſtoß 
bon Kommuniſten mit der Polizei vor dem hieſt⸗ 
romenaden⸗Reſtaurant, in dem die National- 
bea iſten eine Wahlverſammlung abhielten. Zu 
er Verhandlung war u. a. auch der kommuniſti⸗ 
ſche Stadtverordnete Dzymalla als Zeuge ge 
laden. Ex mußte vorgeführt werden, welt 
92 2 Nichtbezahlun ng einer Geldſtrafe vor fern 
gen Tagen in da3 perange geſetzt wurde. Wie 
er Vorrichter, de konnte auch das Berufungs⸗ 
gericht aus der Beweisaufnahme kein Hares Bild 
über die Art der Beteiligung der beiden Angeklag⸗ 
ten an der Zuſammenrottung gewinnen. Aus 
dieſem Grunde wurde die Berufung der Staats- 
anwaltſchaft auf Koſten der Staatskaſſe verworfen. 


*Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. Die Cin- 
löſungsfriſt zur 2. Klaſſe läuft heute ab. 


* Landesſchützenverband. Die Ort pe ber- 
anſtaltet am Sonntag, vorm. von 9 Ühr an, ein 


einer ſeiner Londoner Bühnen zwei Neni nige 
nierungen von Shakeſpeare⸗Stücken heraus- 
bringen werde. 


Ein Schau 1 aradies. In der ſchwedi⸗ 
ſchen e t olm gibt z feinerlei Ar- 
beitslo hateit unter — Schauſpielern. Stockholm 


weiſt 100 Kinos und 18 Theater auf. In dieſen 
18 2 — finden ſämtliche a Schauſpieler, die 
in Stockholm anſäſſig . ſchäftigung. Man 
kann die ſchwediſche Hauptſtadt zu ihrem me 
als behalte „Schauſpieler⸗Paradles⸗ auch als Re- 
ordhalterin auf dem Gebiete der Premieren 
edel duen Unter den 52 Aufführungen dieſer 
dent e ſich nämlich nicht weniger als 21 


Landestheater. Heute, 20,15 

ar * Male ge eben 

„Lord Spleen“. 

1 25 brei n beige 

onntag ift in Beuthen 

natzkys „Im N are Das 
am Sonntag, in ütte. 


wird in Be 


Fe kalan Königshütte. Heute 20 
anſtaltet die ce e 
anz Kauf) unter 
chaft Kattowitz (Leitung 


pem 


ang. Sängergemein⸗ 
Pau Rodewald) ein 
Kön feen gert im Saale des Hotels Graf Reden in 
nigshütte. Das Programm bringt gemiſchte 
1 Männerchöre und Maſſenchöre. Nach 
Konzert: gefelliges Beiſammenſein im Konzertſaale. 
En gelamte einertrag ift für die Weihnachts⸗ 
eſcherung armer Kinder beſtimmt. 


Guarneri⸗Quartett am Mon Beuthen. Die 
dem Nontelt bes 0 in Beuthen hu alljährlich mit 
em Konzert Guarneri⸗ Quartetts ihren 
erfolgeiften Abend. Auch in dieſem Jahr iſt die An⸗ 
Mnohme an dem Quartett-Abend am Montag im Evans 
he 8 jebt | ſehr 38 Der Bor- 
et Muſikhaus Cie und . 

renhaus 8 ſtatt. y aa 
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Kommuniſten 


betätigen ſich als Brandſtifter 


Verhaftungen zu den Ehmjiellowitzer Großſeuern 


Oppeln, 13. November. | 

In dem dringenden Verdacht der Brand⸗ 
ſtiftungen in Chmiellowitz wurden die Gebrü⸗ 
der Anton und Friedrich Felger aus Chmiello⸗ 
witz feſtgenommen. Der Tochter des Gutsinſpek⸗ 
tors wurde durch Kinder mitgeteilt, daß außer 
den Scheunen des Dominiums Chmiellowitz, von 
denen bereits zwei Scheunen durch Brand in den 
letzten 8 Tagen mit allem Inhalt vernichtet 
wurden, auch die weiteren Scheunen und 
das Inſpektorhaus folgen werden. 


Außerdem wurde mit weiteren Brandſtiftungen 
in den anliegenden Dörfern gedroht. Die Land⸗ 
jägerei und Kriminalpolizei ging dieſen Gerüchten 
nach und nahm unter dem dringenden Verdacht 
die vorgenannten Brüder F. feft. Es wird an. 
genommen, daß der Brand der Scheune, die am 
Donnerstag in Flammen aufging, von dem ko m- 
muniſtiſchen Anhang der Gebrüder F. an= 
gelegt worden iſt, um dieſe zu entlaſten bezw. 
die Spur zu verwiſchen. Die weiteren Er- 
mittelungen ſind eingeleitet. i 


Der Schutz von Mutter und Kind 


Der Reichsinnen⸗ und der Reichs⸗ 
erbeitsminifter haben dem Reichstag auf 
fein Verlangen eine Denkſchrift über die Einrich⸗ 
tungen zum Schutze von Mutter und 
Kind, wie ſie in der öffentlichen und der freien 
Wohlfahrtspflege im Rechnungsjahre 1928/29 be⸗ 
ſtanden, überreicht. Danach waren in der Berichts⸗ 
zeit 279 öffentliche und 343 freie Entbin- 
dungsanſtalten mit einer Geſamtbettenzahl 
von rund 18 500 vorhanden. Die Zahl der Müt⸗ 
terheime wird bei der öffentlichen Wohlfahrts⸗ 
fürſorge mit 70, bei der freien mit 135 (rund 5700 
Betten) angegeben, die der Heil- und Pflege⸗ 
anſtalten für geſunde und kranke Säuglinge 
und Kleinkinder mit 375 bezw. 835 ([mehr als 40000 
Betten), die der Säuglings- und Minder- 
krippen mit 108 bezw. 225 (rund 11 500 Betten), 
die der Kindergärten mit 1865 bezw. 5417 
[faſt 422 Betten bezw. Plätze), die der Kinder ⸗ 
Borte mit 853 Einrichtungen der freien Wohl- 
fahrtspflege, in denen 42 340 Plätze vorhanden 
waren, die der Schwangeren⸗Beratungsſtellen mit 


1426 Inſtitutionen der öffentlichen und 1833 der 
freien Wohlfahrtspflege, die der Mitterberatungs-, 
Säuglings⸗ und Kleinkinderfürſorgeſtellen mit 
6159 bezw. 3617 und die der Gemeindepflege⸗ 
ſtationen mit 1623 bezw. 9685 Einrichtungen. 
In den Einrichtungen der öffentlichen Wohl- 
fahrtspflege find 842 haupt- und 4225 nebenamt- 
liche Aerzte tätig, ferner 373 haupt- und 
2688 nebenamtliche Hebammen ſowie 11888 
haupt- und 5439 nebenamtliche Pflegeper⸗ 
fonen. In der freien Wohlfahrtspflege wurden 
an Pflegeperſonen ermittelt, für die Fürſorge 
5980, für die halboffene 11404 und für die offene 
15513, Außerdem haben die Organiſationen der 
freien Wohlfahrtspflege neben 1007 Einrichtungen 
der öffentlichen Wohlfahrtspflege noch 1954 Pflege⸗ 
kräfte geſtellt. Ferner entfaltet die freie Wohl- 
fahrtspflege, nach der Denkſchrift, eine umfang⸗ 
reiche Tätigkeit zum Schutze von Mutter und 
Kind durch Bereitſtellung von Körben mit den 
Bedarfsgegenſtänden für das Wochenbett und 
Säuglingswäſche uſw. 


Hubertus Preisſchießen, verbunden 
mit Königsſchießen. 

* Menfionärberein. Die Ortsgruppe der 
Ruhebeamten hielt eine außerordentliche 
Hauptverjammlung ab, die der 1. Vor⸗ 
übende, Juſtizinſpektor Schwope, leitete. Nach 
Aufnahme von vier neuen Mitgliedern berichtete 
der Vorſitzende über die neue Eingabe des Reihs- 
verbandes um Aufhebung ſämtlicher 
Notberordnungen, inſofern dieſe in die Pe- 
amtenrechtlichen Verhältniſſe eingreifen. Ueber 
die Auswirkungen der ab 1. 1. 32 bevorſtehenden 
Penſionskürzungen läßt ſich zwar noch 
nicht alles überſehen, dennoch empfinden es die 
Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebenen bit⸗ 
ter, daß dieſe neue harte Maßnahme in der Not⸗ 


verordnung getroffen worden ift. — Den wichtig⸗ 


ſchäftsſtelle des Bühnenvolksbundes, Kaiſer⸗ 
platz 66, 1. Stock, rechts, die Beratungsſtunden 
abgehalten, und zwar Montag und Freitag von 
16.30 —18.30 Uhr. Dort ſtehen auch Tert- 
bücher von guten Laienſpielen ſtändig zur Ver⸗ 
fügung. Gewänder und verſchiedenfarbige Vor- 
hänge zum Aufbau einer Stilbühne ſind im Ju- 
gendpflegeamt leihweiſe zu erhalten. Es empfiehlt 
ſich, bei Bedarf mindeſtens 2 Wochen vorher 
den Spieltag in Zimmer 42a des Volksbildungs⸗ 
amtes anzumelden. l 

* Erſt Feind, dann Freund. Heute früh prü⸗ 
gelten fih- zwei Männer auf dem Bahnhofs- 
vorplatz, wobei es zu einem Menſchenauf⸗ 
lauf kam. Als ein Polizeibeamter ein⸗ 
ſchritt, gingen die beiden Täter tätlich gegen ihn 


Ergebnisloſe Gehaltsverhandlungen 


in der Montaninduſtrie 


Gleiwitz, 13. November. 


Heute 
handlungen in der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie ſtatt. 


fanden die Gehalts ver⸗ 


Da 


eine Einigung nicht erzielt werden konnte, wurden die Verhandlungen auf 


den 20. November vertagt. 


Jie Hindenburger 


Einbrüche aufgeklärt 


3 Polen verhaftet — Der Haupttäter geſtändig 


Hindenburg, 13. November. 

Am 4. November wurden, wie bereits damals 
mitgeteilt, auf Erſuchen der Hindenburger ri- 
minalpolizei in Oſtoberſchleſien die Täter, die den 
Einbruch in das Kaufhaus von Wiſchnitzer 
in Biskupitz begingen und für 1500 Mark Waren 
entwendeten, verhaftet. Die Beute konnte 
ihnen abgenommen werden. Es handelt ſich um 
den Heizer Johann Gwisdon und den Häuer 
Max Nowak aus Chropaczow und den Schloſ⸗ 
ſer Emil Pyka aus Lipiny. Gwisdon, der ſchon 
wiederholt in Hindenburg beobachtet worden 
war, ſtand auch im Verdacht, u. a. den ſchweren 
Einbruch in das Uhren⸗ und Goldwarengeſchäft 
von Wollnitza auf der Bahnhofſtraße begangen zu 
haben. Bei den von der Hindenburger und der 
polniſchen Kripo gemeinſam geführten Ermitt⸗ 
lungen wurde dieſer Verdacht noch durch die Feſt⸗ 
ſtellung verſtärkt, daß Gwisdon tatſächlich 
nach dieſem Einbruch in Zipiny Uhren zum Kauf 
angeboten hatte. Bevor er jedoch der Tat über⸗ 
führt werden konnte, benutzte Gwisdon einen 
unbewachten Augenblick und entwich der pol- 
niſchen Polizei in Lipiny. Er konnte aber bereits 
am 12. November in Bobrek wieder dingfeſt 
gemacht werden. Hier wurden nämlich — wie 
ihon mitgeteilt — drei polniſche Staatsange⸗ 


hörige feſtgenommen, als ſie neue Herrenhüte 
zum Preiſe von 2 Mark je Stück verkaufen 
wollten. Einer war Gwisdon. Sie wurden nach 
Hindenburg gebracht und anhand des vorhan⸗ 
denen Beweis materials einem eingehen⸗ 
den Verhör unterzogen. Bezüglich der Hüte gab 
Gwisdon an, in der Nacht zum 12. November 
einen Einbruch in das Herrenkonfektionsgeſchäft 
von Seidler, Kronprinzenſtraße 264, verübt und 
dort die Hüte geſtohlen zu haben Feſtſtellungen 
ergaben die Richtigkeit der Angaben. Der Ein⸗ 
bruch war noch nicht angezeigt worden. Nach län⸗ 
gerem Leugnen geſtand Gwisdon, auch noch den 
Einbruch bei Wollnitza begangen zu haben. Er 
gab an, die dort geſtohlenen Uhren und Gold- 
iaden einem jüdiſchen Händler in Oswie⸗ 
cim verkauft zu haben. Schließlich geſtand er 
auch, am 21. September in das Konfektions⸗ 
geſchäft von Karhan, Kronprinzenſtraße 277, ein- 
gebrochen zu ſein. Auch hier will er die geſtoh⸗ 
lenen Sachen über die Grenze gebracht 
haben. Er will ſämtliche Einbrüche allein ats- 
geführt und die mit ihm Feſtgenommenen nur als 
Verkäufer der geſtohlenen Hüte benutzt haben. 
Gwisdon und ſeine Mittäter wurden dem Richter 
vorgeführt. 
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entrichten, € 
gung für 1931 noch ausſteht, denen alſo der Ver⸗ 
anlagungs⸗ und Heranziehungsbeſcheid bis zum 
15. November nicht zugeteilt wird. Die Voraus- 
zahlungen auf die Gewerbeſteuer nach dem Ge⸗ 
werbekapital für das Vierteljahr Oktober —De⸗ 
zember 1931 find dagegen von allen Gewerbekapi⸗ 
talſteuerpflichtigen bis zum 15. November 1931 in 
der bisherigen Höhe zu entrichten. 


* 


* Bund Königin Luiſe. Am 16. November findet im 
Promenaden⸗Reſtaurant ein „Deutſcher Abend“ 


deren Gewerbeertragsſteuer⸗Veranla-⸗[Bobrek⸗Karf 


* Landesſchützenverband. Die Ortsgruppe ver- 
anſtaltet am Sonntag auf dem Kleinkaliber⸗ 


Schießſtand ihr Hubertusſchießen. 
Miechowitz 


A d am Sonntag ein R À 1 

bends 7 Uhr im Brollſchen Saale in Miechowitz 
als Abſchluß des Königs⸗ und Hubertusſchießens 
Deutſcher Abend mit Verkündung der Wür- 


> iten Punkt der Tagesordnung bildete die Bera- vor. Der Beamte mußte vom Polizeiknüppel Ge- | iatt: Pfarrer Meier ſpricht. denträger. Anſchließend Bühnendarbietungen und 4 
4 kung über Satzungsänderung der Begrä bnis⸗] brauch machen, um die Perſonalien der bei] * gameradenverein ehem. 8. Dragoner. Heute um] Tanz. Ui u re 
pil Akan e. Eine Umänderung dieſer, bisher | den Unxuheſtifter Fe ſtzuſtellen. 20 Uhr Monat sverſammlung im „Bierhaus * at 1 y ; pamer 7 
auf dem Umlageverfahren berubenden freiwilligen EEE EEE TR Oberſchleſien“, Tarnowitzer Straße 4. „ Wikultſchüt 7 ur de. EEA ; 
Wohlfahrtseinrichtung in eine Kaffe mit felter] _.* Mufikalijcher Abend des Sängerbundes, Der e Verein Kath. tee Sonnabend, 20 Uhr, Su 87 1 Ho 5 ? 
í „ Dienſtſtunden bei der Polizei. Die Ge- 


Beiträgen und geſtaffelten Beſtattungsbei⸗ 
hilfen wurde mit Wirkung vom 1. 1. 32 a 
einftimmia beſchloſſen. Bis zum Ab⸗ 
lauf d. J. können noch Ruhebeamte und deren 
Frauen, Beamtinnen und Beamtenwitwen, die 
bis dahin das 70. Lebensjahr vollendet haben, auf⸗ 
genommen werden. — Nächſte Sitzung findet am 
10. Dezember ſtatt. 


* Laienſpiel⸗Beratung. Das Jugend⸗ 
pflegeamt hat gemeinſam mit dem Bühnen⸗ 
volksbund eine Qatenjpiel Beratungs⸗ 
ſtel le eingerichtet. Ihre Aufgabe ift, die Ber- 
eine bei Geſtaltung ihrer Feſte und Feiern zu 
beraten. Zu dieſem Zweck werden in der Ge⸗ 


Haarfärben garantiert naturgetreu 
Slon dieren in höchster Vollendung 


Tönen jede gewünschte Nuance 


garantiert echt, nicht abwaschbar, unschädlich, Verfärbtes oder 
ärben 


verbleichtes Haar wird tadellos in Ordnung gebracht 


Sängerbund unter Leitung des akadem. Muſik⸗ 


pi lehrers Kluß veranſtaltet am Mittwoch, dem 


18. November (Buß⸗ und Bettag) um 20 Uhr in 
der Aula des Realgymnaſiums einen muſika⸗ 
liſchen Abend. 


* Gewerbeſteuervorauszahlungen für 1931. 
Die Veranlagungs⸗ und Heranzie⸗ 
hungsbeſcheide über die Gewerbe⸗ 
ſteuer nach dem Gewerbeertrage für 1931 gehen 
den Gewerbetreibenden in dieſen Tagen zu. Die 
bis zum 15. November 1931 zu entrichtenden 
Vorauszahlungen De das Vierteljahr Ok⸗ 
tober — Dezember 1931 ſind nur von denjenigen 
Gewerbetreibenden 


Haart 


Vertrauenssache, daher gehe man nur zum Spezialisten, © 
Haarfarben-Versand diskret, Probe einsenden. 


Haarforme Gundlach, 


Damen- und Herren-Salon 


Spezialität: Dauer- und Wasserwellen 
2n 


Franz Seifert 


Dyngosstraße 28 


P 
“Ppenklin ik 


neben dem 


VINZENT 


WODARKA 


Poststraße 1 


neuen Stadthaus 


Salon Gross 


Dyngosstraße44 9 8 
und Bahnhofsvorhalle 


Mode: Scifieren 


der Hanrformer 


im großen Saale des Konzerthauses in Beuthen 
am Sonntag, dem 15. November, nachm. 4 Uhr 
Eintritt 1.25 Mk. einschl. Kaffee-Gedeck 


| Modeschau Seſtball 


eee 


larfeier mit Angehörigen im Promenaden⸗RNeſtau⸗ 
rant, Hindenburgſtraße. 


* Alter Turn⸗Verein. Heute, Sonnabend, 8,15 Uhr, 
Monats verſammlung im Vereinslokal, Ring 2. 


Evangeliſche Jungſchar (Buben). Sturmvogel- 
ſippe: Sonntag, 7,30 Uhr Antreten zur Fahrt Ecke 
Große Blottnitzaſtraße / Ebertſtraße. Dienstag, 17,30 
Uhr: Neſtabend. Mittwoch (Bußtag), 16 Uhr, Spielen 
und Singen im Baſtelzimmer. Rolandſippe: Sonntag, 
14 Uhr, Singen und Spielen im Baſtelzimmer. Mitt- 
woch (Bußtag), 7,30 Uhr, Antreten zur Fahrt am Krie- 

er⸗Denkmal am Ring. Ruckſackverpflegung. Rück 
ehr gegen 19 Uhr. Bibelkreis: Freitag, 17,30 Uhr, 
Vibelbefprechung: Paſtor Bunzel. Siegfriedſippe: 


in der bisherigen Höhe zu] Sonnabend, 17 Uhr, Neſtabend. 


der individuelle 
Haäarformer 


»Sinds die Haare — geh zu Fitzeck!« 


Spezialist der Haarpflege 


Frisier-Salon der eleganten Dame 
Holteistraße 7 
Telephonische Anmeldung 2560 erwünscht 


Dauer- und Wasserwellen 
Individueller Haarschnitt 


Blondieren u. Haarfärben 
in vorzüglicher Ausführung 
: Hormona-Schönheitspflege / Maniküre 


Haarformer Borsch, . 


Salon Freier 


Neuzeitliche Dauerwelle in vorzüglicher Aus- 
führung / Theaterfrisieren / Perücken - Verlei 


1 8 immer des Polizeireviers ſind an 
allen Wochentagen in der pan von 7% bis 15 
Uhr für das Publikum geöffnet. In beſonders 
dringenden Fällen erfolgt die Abfertigung durch 
den Bereitſchaftsdienſt auch über dieſe Zeit hin⸗ 
aus. 

* Zur Linderung der Not. Als einmalige 
Spende für die Winterhilfe hat die Schultheiß 
Patzenhofer⸗ Brauerei in Hindenburg dem 
Kreisausſchuß Beuthen den Betrag von 500 Mark 
überwieſen, der anteilmäßig an allen Gemeinden 
des Landkreiſes verteilt werden ſoll. — Die Mit⸗ 
glieder der hieſigen Fleiſcherinnung erlegen 


Die Haarformer werden Qualitãtsar beiten 
zur Schau bringen, um die hohe Kunst des 
Damenfrisierens auch der Allgemeinheit vor 
Augen zu führen. 


Neueröffnung: Verbindungsstr. 


neben dem Schuhhaus Nowak 
Rokittnitz 


Haarformer 
Adler 


Spezialist fürHaararbeiten 


Gräupnerstr. 14 


Haarformer Seibieletzki 


Spezialift in allen ins Damenfrifeurfach fchlagenden Arbeiten - 
Puppenklinik/ Perücken ‚Ersatzteile | 


Krakauer Straße 11 


Ecke Kluckowitzerstraße 


Frauenschönheit ist erst vollendet, 
wenn der Haarformer die Frau beendet. 


Br vet Tir a 


Der Haarformer soll Ihnen nicht nur 
Friseur sondern auch Berater sein. 
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Wohltätigkeitskonzert 
des Gleiwitzer Wartburgvereins 


[Eigener Bericht) l 


Gleiwitz, 13. November. 

Der Evangeliſche Männer- und 
Wartburgverein beranftaltete im voll⸗ 
beſetzten Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
ein Wohltätigkeitskonzert, deffen Rein- 
ertrag der Kinderſpeiſung dieſes Vereins zuge⸗ 
dacht war. Die Muſikabteilung des Evang. 
Männer- und Wartburgvereins bot unter ihrem 
Dirigenten Ernſt Lenzing in außerordentlich 
gutem Zuſammenſpiel und gutem Vortrag zu- 
nächſt die Ouvertüre „Die Felſen mühle“ 
von Reißiger. Dann folgte die erſte Suite der 
„Arleſienne“ von Bizet, bei der die Kapelle 
große Gewandtheit im Vortrag entwickelte. 
Die Geſangsabteilung des Eiſenbahnvereins Glei- 
witz brachte nun unter der Leitung von Dber- 
ſchullehrer Sobel Männerchöre zu Gehör, deren 
volltönender Klang und ruhiger, fein abgeſtimm⸗ 
ter Vortrag großen Beifall fanden. 


Paſtor Schulz 


begrüßte und dankte den Mitwirkenden des 
Abends. Er nahm auf den Text des zuletzt ge⸗ 


ſungenen Liedes „Ans Werk mit Herz und Hand, 

Is bauen das Haus, das Vaterland“ Bezug und 
wies daraufhin, daß es in der heutigen Zeit un⸗ 
bedingt notwendig iſt, das Hilfswerk fortzuſetzen, 
das der Männer- und Wartburgverein feit Iah- 
ren eingeleitet hat. Seit längerer Zeit werden 
30 Kinder mehrmals in der Woche vom Verein 
geſpeiſt, und um dieſe Kinderſpeiſung zu unter⸗ 
ſtützen, wurde auch dieſes Konzert veranſtaltet. 
Paftor Schulz brachte zum Ausdruck, daß es Ar- 
beit an Deutſchlands Zukunft bedeute, der Ju⸗ 
gend zu helfen. 


„Im dritten Teil des Abends kam wiederum 
die Muſikabteilung des Wartburgvereins zum 
Wort und ſpielte die Ballett⸗Suite aus „Coppelia“ 
von Delibes. Auch hier war der Beifall wic- 
derum ſtark und verdient, ſo daß man ſehr wohl 
ſagen kann, daß die Beſucher des Konzerts nicht 
nur eine Wohltätigkeitsveranſtaltung unterſtützten, 
ſondern auch ein gutes Konzert zu hören be⸗ 
kamen. Dem Kinderſpeiſungsfonds des 
Wartburgvereins dürfte ein anſehnlicher Betrag 
aus dieſem Abend zufließen. 


Eröffnung der Zweigitelle 
der Ippelner Stadtbücherei 


[Eigener Bericht 


Oppeln, 13. November. 


Oberbürgermeiſter Dr. Berger betonte, daß 


Mit Unterſtützung des Beamten Woh hier eine Stätte für kulturelle Pflege 


nungsvereins ſowie Spenden des Ober- 
präſidenten, der Reichsbahn und Zementinduſtrie 
iſt es der Stadtverwaltung möglich geweſen, für 
die 12 000 Bewohner der Oſtſtadt in der Zimmer- 
ſtraße eine Zweigſtelle der Stadtbücherei zu er⸗ 
richten. Bei der Eröffnung konnte Stadtbaurat 
Schmidt als Dezernent der Stadtbücherei u. a. 
Oberbürgermeiſter Dr Berger, Stabtverordne⸗ 
tenvorſteher Studienrat Kaluza, Oberingenieur 
Fregien als Vertreter des Beamtenwohnungs⸗ 
vereins begrüßen. Sein Dank galt dem Beamten⸗ 
wohnungsverein für die koſtenloſe Ueberlaſſung 
der Räume, vorläufig auf die Dauer von 3 Jah⸗ 
ren, ferner dem Oberpräſidenten, der Reichsbahn ⸗ 
direktion und der Zementinduſtrie, die es durch 
ihre Spenden ermöglicht hatten, die Bücherei aus⸗ 
zuſtatten. 


geſchaffen worden ift. Er dankte dem Oberpräſi⸗ 
denten Dr. Lukaſchek, der ſtets für die kultu⸗ 
rellen Belange eintritt. Auch Stadtbaurat 
Schmidt wurde der Dank für ſeine Mitarbeit 
an der Schaffung des Werkes ausgeſprochen. 
Regierungsdirektor Dr Weigel übermittelte die 
Grüße und Wünſche des Oberpräſidenten und gab 
ſeiner Freude Ausdruck, daß hier trotz der Notzeit 
ein Werk geſchaffen wurde, das zur Behebung der 
kulturellen Nöte beitragen ſoll. Auch die Leiterin 
der Stadtbücherei, Frl. Mikulla, dankte für die 
Unterſtützung und führte aus, daß zunächſt die 
Bücherei mit 1000 Bänden ausgeſtattet worden 


ift, aber Vorſorge für 7000 Bände getroffen] Es 


wurde und jedes Werk, welches in der Haupt⸗ 
bücherei vorhanden iſt, auch durch die Zweigſtelle 
ausgeliehen werden kann. Die Bücherei wird am 
heutigen Sonnabend eröffnet. 
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ihren Beitrag zur ag a in Form von Gut- 
scheinen über 30 und fa, für welche in den 
Geſchäften Fleiſchwaren ausgegeben werden. — 
Der Kaufmänniſche Verein hat der Gemeinde- 
kaſſe für gleichen Zweck 100 Mark überwieſen. 


Glotwitz 


Wiederum Kinder überfahren. An der Ecke 
der Madenjen- und Sedanſtraße wurde der :7jäh- 
rige Alfred Pietzka aus Sosnitza von einem 
Perſonenkraftwagen überfahren und ſchwer 
verletzt. Das Kind fand Aufnahme im Kran⸗ 
kenhaus. Ferner wurde der Ajührige Rudolf 
Wilezik aus Gleiwitz auf der Toſter Straße 
von einem . überfahren. Das 
rei einen ſchweren Schädelbruch und ſtarb 
ofort. 


* Raubzug einer Diebesbande. In einer der 
lebten Nächte trieben Die be in ginio und 
Schwientoſchowitz ihr Unweſen. In zwei Fällen 
erbeuteten ſie eine größere Menge Beklei⸗ 
dungsſtücke. Bei einem Saulnionn fielen 
ihnen neue Sachen wie Herrenhemden, grauer 

elourſtoff, Kinderunterbeinkleider und Arbeits⸗ 
luſen in die Hände. An 2 weiteren Stellen blieb 
es beim Verſuch, weil die Täter geſtört wur⸗ 
den. Am 
Demnach iſt ein Täter anſcheinend barfuß oder 
in Strümpfen wragate Perſonen, die etwa 
am Mittwoch in den frühen Morgenſtunden einen 
Mann ohne Schuhwerk beobachtet haben, 
werden en ihre 
ften Polizeirevier oder Landjägerbeamten mitzu⸗ 
teilen. Verſchwiegenheit wird zugeſichert. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Täter in der näheren 
Umgebung der genannten Ortſchaften wohnen. 
Vor Ankauf der Sachen wird gewarnt, 
weil die Käufer in den Verdacht der Hehlerei 
kommen. 


Leiche iſt jeftaefte t. Der Tote wurde nach Be- 


brotlos zu werden, Ba bo: einen Güter 1 g 
tern zur Laſt zu fallen 
* Einbrü 


in der Rybniker Straße. Dur 
Einbru dieb taht bet er der Nacht 9 00 
einem Geſchäft auf der Rybniker Straße Lebens⸗ 
mittel und Tabakwaren geſtohlen. — Aus einer 


Ein Geſchäftsjubiläum feiert die Beuthener 
Verkaufsſtelle Gleiwitzer Straße der großen bayeriſchen 
Schuhfabrik Hans Püls. In dieſer kurzen Zeit 
haben fih „Püls. Schuhe“ ihrer preiswerten, guten Qua- 
lität wegen ſchon viele Freunde geworben. Ein groß. 
zügiger Jubiläums verkauf wird vielen eine 
bil e Gelegenheit zum billigen Weihna Hts- 
eiatauf fein. Beachten Sie die Schaufenſter! Berr 
gleichen Sie Preiſe und auch Püls Qualitäten mit ande 


ren Schuhen 


atort fand man ein Paar Schuhe. V 


hrnehmungen dem näch⸗ ha 


`j weiterer Lehrgang für Baſtelarbeiten ift zunächſt 


dritter Schrgang zur geiſtigen 
0 


Wohnung auf der Rybniker Straße wurden durch 
Einbruch ein hellgrauer und ein blauer Her⸗ 
renanzug, eine ſchwarze Hoſe und ein dunkel⸗ 
blauer Herrenmante mit Karos geſtohlen. Vor 
Ankauf wird gewarnt. Mitteilungen werden an 
das Polizeipräſidium nach Zimmer 62 erbeten. 


* Kränzeverkauf auf dem Wochenmarkt. Der 
Berkauf von Kränzen auf den hieſigen 
Wochenmärkten iſt nach einer Mitteilung der 
ſtädtiſchen eg nur inſoweit geſtat⸗ 
tet, als der Verkäufer die Kränze nur aus Ma⸗ 
terial herſtellt, das er in ſeinem eigenen Gar⸗ 
tenbau oder in der eigenen Land⸗ oder Forſt⸗ 
wirtſchaft gonzen bat. Verboten iſt der Ver- 
kauf von Kränzen, bei denen auch nur teilweise 
anderes Material verwendet wurde. Aus⸗ 
nahmen können, weil Beſchwerden eingelaufen 
S eren nicht mehr geſtattet werden. Für 
Zuwiderhandlungen ſind Beſtrafungen angedroht. 


Hochſchulvortrag. Im Rahmen der Volts- 
od ule findet am Montag um 19.30 Uhr in 
er Aula der gewerblichen Berufsſchule der erſte 
Hochſchulvortrag des Univerſitätsbundes Breslau 
tatt. Univerſitätsprofeſſor Bar . von Eick⸗ 
tedt wird über das Thema: „Reifen in Birma 
und den chineſiſchen Grenzgebirgen“ ſprechen. Der 


we t wird, behandelt im einzelnen die Ge- 


[ taaten emporblühen ließen. Der 
Redner ſpricht auf Grund eigener Forſchungen, 
die er auf ſeinen Reiſen in dieſen Gegenden ge⸗ 
wonnen hat. Der Eintritt iſt unentgeltlich. 


* Von der Volkshochſchule. Am Sonntag fin- 
det um 17 Uhr im Leſeſaal der Stadtbücherei im 


Stadthaus, Wilhelmsplatz Nr. 8/12, ein Sr 
abend von Stadtbüchereidirektor Dr Horſt⸗ 
mann ſtatt. 


* Betreuung jugendlicher Arbeitsloſer. Das 
Jugendpflegeamt errichtet in Verbindun 
mit den zuſtändigen Organiſationen 
drei Lehrgänge zur Betreuung der erwerbs⸗ 
loſen männlichen Jugend. Ein Lehrgang findet 
im Turnen und Schwimmen mit wöchentlich 

Nachmittagen mit je 2 bis 3 Stunden ſtatt. Ein 


für Herſtellung don Sportfl 
len abſchließend mit dem Val 
flugzeuges beſtimmt. 

lich 3 Nachmittage mit je 2 


ug = Model- 
eines Segel 
ier werden wöchent⸗ 
tunden gegeben. Ein 
0 a | Fortbil⸗ 
dung enthält Vorträge allgemein bildender Art, 
Lichtbildvorführungen, Beſichtigungen, eine Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft für Heimat- und Staatsbürger⸗ 
kunde uſw. mit wöchentlich 2 Nachmittagen von 
je 2 bis 3 Stunden. Die erwerbsloſen männlichen 
Jugendlichen werden um zahlreiche Beteiligung 
an den Lehrgängen erſucht Meldungen wer- 
den bis zum 20. November im Arbeitsamt bei 
Berufsſchulberater Kudla, Oberwallſtraße, 


Tabends 8 


Erziehung angedeihen zu laſſen. 


zunächſt | ç 


Die Gleiwitzer Turnhallen bleiben frei! | 


Eine Fabrik wird zu Notwohnungen 
umgebaut 


i Gleiwitz, 13. November. 

Mit großem Intereſſe wird der Abbruch der 
ehemaligen Burek ſchen Kachel⸗ und Ofen ⸗ 
ſetzfabrik an der Breslauer Straße verfolgt, 
der zur Zeit durchgeführt wird. In einer Zeit, 
als die Gründungen in Gleiwitz der gewerblichen 
und induſtriellen Anlagen vor ſich gingen, hat der 
verſtorbene Stadtverordnete Johannes Burek 
ſeine Rahel- und Ofenſetzfabrik geſchaffen, die ſich 
bald eines guten Rufes in ganz Oberſchleſien er⸗ 
freute. Die Fabrikanlage bekam auch einen gro- 
ben Schornſtein, zumal die Anlage inmitten der 
Stadt lag. Dieſes Unternehmen iſt ein Opfer 
der Zeit geworden. Jetzt werden die Gebän- 
lichkeiten einem neuen Zweck zugeführt. Die 
Unterbringung der Obdachloſen iſt angeſichts der 
in unſerer Stadt herrſchenden großen Wohnungs- 
kalamität ein außerordentliches, ſchwieriges 
Problem. Iſt doch geplant, die Turnhallen mit 
Obdachloſen zu belegen. Einen Ausweg bildete 


die Maßnahme, den ehemaligen Burekſchen 
Fabrikraum in Notwohnungen umzu ⸗ 
wandeln. Hierzu war erforderlich, daß ein 


Teil des Raumes abgebrochen werden mußte. 
Bei Vornahme des Abbruches ſtellte ſich heraus, 
daß das durch den Abbruch gewonnene Altmaterial 
zweckmäßige Verwendung bei der Schaffung von 
Kleinſtwohnungen finden kann. Außerdem wurde 
feſtgeſtellt, daß der Schornſtein noch genü⸗ 


ne ha und im Jugendpflegeamt, Stadthaus, 
loſterſtraße Nr. 6, entgegengenommen. 


* Vom Hausfrauenbund. 
frauenbund gelungen, Frau 
el, deren Vortrag über 


zu gewinnen. Frau Lettinger⸗Vogel 
ontag, nachmittags 4 Uhr, 
al von Again 


njere uja 
Schöne Lichtbi 


über „U 
Silveſter“ plaudern. 


Hindenburg 


„Vom Kreiskriegerverband. Der Kreis 
kriegerver band Hindenbur hält 
heute, Sonnabend, im Kaſinoſaale der Donners- 
marckhütte feine Verbandstagung ab, an 
welcher der Vorſitzende des Provinzial⸗Krieger⸗ 
verbandes Breslau, Oberſt i 
wird über die Abrüſtungsfrage und die 
Kriegsſchuldlüge geſprochen. i y 

* Chriſtlich⸗Sozialer Volksdienſt. Die Mo⸗ 
natsverſammlung 


lein. 


* Reichsbund der Kinderreichen Deutſchlands 
zum Schutze der Familie. Sonntag, 15. Novem⸗ 
ber, nachm. 4 Uhr im Vereinslokal Piega, Glück⸗ 
aufſtraße, Monatsverſammlung. Vortrag des 
Schriftführers Weiß über: 1 
der kinderreichen Raste Infolge ſittlicher un 
wirtſchaftlicher Hilfloſigkeit des Staates.“ 

Bund Deutſcher Rei 
ortsanſäſſige Kaufmannſchaft. In der letzten 
Sitzung der Ortsgruppe im Bunde DRStB. kam 


amten waren wirt ſchafts unterneh⸗ 
men, entſprechend den früher gefaßten Beſchlüſ⸗ 
ſen des Bundes, mit PES . ; 


3 
ſchaft (Einzelhandel) zu unterſtützen feien. 


* Reichsvereinigung Deutſcher Techniker 
Gewerkſchaftsbund der 
tag, vorm. 11 Uhr, 
Senderanlage. 
Hauptbahnhof 
Sonntagskarte. 


Treffpunkt 10% 


à Beuthen 
„Nachtlokal“ in den Thalia⸗Lichtſpielen 


Selten iſt eine heikle Angelegenheit 
fo feinfinnig ausgearbeitet und 0 zurückhaltend 
durchgeführt wie in dieſem Film. Die Handlung 
it mit einer pa eee Liebe zu einem 
Meiſterwerk geformt. Eine nach dem Tode 
ihres Mannes in Not gekommene Frau cd 
unter üblem Einfluſſe ein Nacht lokal. Das 
ſchwere 208 feite fie auf ſich genommen, um ihrer 
einzigen Tochter in einem Penſionat eine gute 
l Die Tochter er⸗ 
fuhr nichts von dem Doppelleben der Mutter, 
mußte dann aber viel Leid erleben, bevor ſie mit 
ihrem Verlobten verbunden werden konnte. End- 
lich blühte das Glück dem jungen Paare. oe 
Holt bezaubert in der weiblichen Hauptrolle 
durch ihr ſeelenvolles Spiel. Im Beiprogramm 
ſieht man das luſtige erwechflungsſpiel 
„Liebeskleeblatt“, ein reizendes Luſtſpiel 
mit . ee Abenteuern von vier verliebten 
jungen Menſchen, die der Zufall zuſammenführte 
und glücklich verband. Lillian Gltis und Fred 
von Bohlen ſpielen die Hauptrollen. Außer⸗ 
dem laufen noch zwei Filme mit Pat und Pata⸗ 
chon und Charlie Chaplin. 


„Kohlhieſels Töchter“ im Palaſt⸗Theater 

Dieſer Film wurde aus Anlaß feiner Er ft- 
aufführun 3 in den Kammerlichtſpielen an 
dieſer Stelle ſchon ausführlich beſprochen. Henny 
Porten, die vielbegabte Künſtlerin, ſteht hier 
im Mittelpunkt und „macht das Rennen“. 


und als tolpatſchige Lieſel 


Es ift dem Hang- 
Lettinger⸗Vo⸗ 
r „Die Nationalgerichte 
er Völker“ noch in beiter Erinnerung ift, wieder | e 

wird am 
im Blüthner gat 

8 
der zu 
dieſem Thema verſprechen einen weiteren Genuß. 


Schwerk, teilnimmt. 


indet am Montag, ſtelle Biskupitz. 
hr im Wugeftiner Grän, Eberiſtre yi 5 TER 
ftatt. Die Tagesordnung enthält u. a. einen Bor- 
trag über „Freiherr vom Stein“ von Studienrat 


„Der 1 


ſteuerbeamten und 
erneut zum Ausdruck, daß die ſogenannten Be⸗ 


itteln 
u bekämpfen und die ortsanſäſſige Raufmann- 


im 

ngeftellten, Gd A. Sonn- 
Beſichtigung der Gleiwitzer 
br kraut, 2 Zentner Reis und 1 Ztr. 
Hindenburg, Abfahrt 10,23 Uhr auf Hie in dieſen Tagen durchgeführte 


ittelpur Man! b 
muß fie in ihrer Doppelrolle als friſches Gretljund auf deffen Konto ein guter T 


gend ſtandfeſt iſt und ſtehen bleiben kann. & 
wurde daher beſchloſſen, den Schornſtein ſpäter eins 
mal bei der Erweiterung des Maſchinenlaborato⸗ 
riums der Techniſchen Staatslehranſtalt für Ma- 
ſchinenbau und Hüttenweſen zu verwenden. In- 
zwiſchen wurden die Abbrucharbeiten durchgeführt 
und in gleichem Tempo die Umbauarbeiten zum 
Bau von Kleinſtwohnungen als Notwohnungen 
vorgenommen. Es ſtellte ſich heraus, daß 21 ſolche 
Kleinſtwohnungen zu ſchaffen ſind, ſodaß bei 
Räumung der Meguinbaracken die Familien dieſen 
neuen Wohnſtätten zugeführt werden können. 

Die Arbeiten dürften in den nächſten Tagen 
beendet fein, ſodaß die Neubelegung dieſer alten 
Fabrikanlage durchgeführt werden kann. Das 
Grundſtück, das der Stadt gehört, wird ſeinem 
Zwecke voll und ganz dienen, und die Notwohnun- 
gen dürften viele Jahre benutzt werden, ſodaß eine 
Belegung der Turnhallen vorläufig nicht durch ⸗ 
geführt zu werden braucht. Im übrigen ift bor- 
geſehen, daß dieſes Grundſtück ſpäter einmal der 
Mittelſchule angegliedert und als 
Hofraum ausgebaut werden ſoll. Auch 
ſollen die Baulichkeiten den Schulzwecken zugeführt 
werden. Schon früher ging ein Plan, Koch ⸗ 
küchen zu Unterrichtszwecken dort zu ſchaffen. 
So wird hier ein bereits ſtillgelegtes Werk mit 
ſeinen Gebäulichkeiten einer nenzeitlichen Bere 
wendungs möglichkeit zugeführt. 
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» Reichskurzſchriftverein. In der Mongts⸗ 
verſammlung bal Zahnarzt Dr Eltze einen ſehr 
intereſſanten Vortrag über Entſtehung der 
Goldwährung in Deutſchland und anderen 
Ländern. Als neue Mitglieder wurden diesmal 
77 Schriftfreunde eingeführt. Kurzſchriftleiter 
otitſchke berichtete über Verſicherung der 
Mitglieder gegen Unfall und Haftpflicht. 
Uebungsabende in den Geſchwindigkeitsſtufen 
60—220 Silben werden jeden ontop und Don- 
nerstag in der Städtiſchen Berufsſchule Doro- 
theenſtraße (gegenüber dem Knappſchaftslazarett] 
abgehalten. 


* Auszahlung der Unterſtützungsgelder in Zas 
borze und Biskupitz. Um den Bopi — 
erwerbsloſen der Stadtteile Zaborze und 
Biskupitz den Weg nach Hindenburg zu e 
wird die Auszahlung der Unterſtützungsgelder in 
den Stadtteilen ſelbſt vorgenommen. Die Zahlung 
an die Wohlfahrtserwerbsloſen des Stadtteils 

aborze erfolgt am 14. und 29. eines jeden 

onat im . Zaborze, die Bah- 
lung im Stadtteil 1 erfolgt am 13. 
und 28, eines jeden Monats in der Verwaltungs- 


„Verlegung des Wochenmarktes. Weg 
und Bettages wegen findet der Mittwo 
matii in Zaborze ſchon am Dienstag, 17. Noveme 

er, ſtatt. 


„Vom Stadttheater. Dienstag, 20 Uhr, Erft- 
aufführung der Operette „Im weißen Rößl.“ 
Der Kartenvorverkauf bei Czech beginnt heute. 


Gutes Ergebnis der Winterhilfe- Sammlung. 
Das Ergebnis der Sammlungen für die Win- 
terhilfe im Oktober iſt ein erfreuliches 
Zeichen dafür, daß in nn Stadt dem Aufruf 
„Wir wollen helfen!“ Folge geleiſtet wird. Doch 
darf man die Son ausdrücken, daß das Er- 
gebnis der folgenden nate ein beſſeres ſein 
wird. An Einzelſpenden ſind 625,81 RM. 
eingegangen und das Ergebnis der Sonder- 
aktion der kaufmänniſchen Organiſationen, Ge- 
werbetreibenden, Hausbeſitzer uſw. unter dem 
Titel „Kinder in Not“ für die Speiſung bedür ti- 
ger Schulkinder ift 308750 AM. Außer verſchie⸗ 

nen Kleidungsſtücken, Anzügen, wurden noch an 
Naturalien geſpendet: 77 Ztr. Kartoffeln, 13% 
Zentner Gemüſe, 4 Zentner 89 und Sauer⸗ 
12171 Auf 

i ausjamm- 
ung für die Winterhilfe fei beſonders hingewie⸗ 


, Filme der Woche 


e begreifen zu können. Ihre Dra⸗ 
tik, ihr Mut zum Mutwilligen, ihre Kraft zum 
| 155 iſt unnachahmlich, iſt einmalig. Cier 
trifft das Goethewort „Zwei Seelen wohnen, ach, 
in meiner Bruſt“ en zu. Die dumme 
Lieſel Kohlhieſel iſt ein Phänomen. Ueber 
Henny Porten darf man aber keineswegs Fritz 
Kamper 8, der naturburſchenhaft und wie aus 
der Gebirgslandſchaft herausgeſchnitten wirkte, 
Bekerlen, Auch er hat großen Anteil an dem 
durchſchlagenden Erfolg dieſes Filmes, der auch 
techniſch wie ya nichts zu wünſchen übrig läßt, 
Als Beifilme laufen aape anf Probe” mit 
Patſy Ruth Miller und der begeiſternde Heie 
matfilm „Wenn die Abendglocken läu⸗ 
ten“ mit Hanns Beck Gaden im Mittel⸗ 


punkt. 
Gleiwitz 


„Wer nimmt die Liebe ernſt“ in den UP. 
Lichtſpielen 

„Der brave Sünder“ mit Max Pals 

len berg iſt nach dem Capitol ere ae 

Dafür bringen die UP.Lichtſpiele einen Lu fte 

ſpielfilm, deffen erſtes und einziges Beſtreben 


es iſt, gut zu unterhalten. Das gelingt mit die⸗ 
je ebhaften, flotten Handlung, mit den 
umorvollen Ereigniſſen und nicht zuletzt mit den 


unkomplizierten und leichten Schlagern aus⸗ 
gezeichnet. Mar Hanſen und Jenny Jugo 
ſpielen die witzige Gef uiie um die Liebe ſehr 
temperamentvoll und nett. Auch der dicke Wall- 
urg fehlt nicht, der vor Temperament faſt platzt 
eil des in dem 


ſchon ſehen, um ihre] Film vorhandenen Humors entfällt. 


~s 


Mit dem Auto 
gegen einen Baum 


Gogolin, 13. November. 

Die Kunſtſtraße Karlubitz-Gogolin 
war am Donnerstag der Schauplatz eines j H w e- 
ren Autounglücks, das aber glücklicherweiſe 
ohne ernſte Folgen ablief. Der Perſonenwagen 
10 892 fuhr aus bisher unbekannter Urſache, 
ſcheinbar infolge eines Steuerdefekts, mit 
voller Wucht gegen einen Straßenbaum. Trotz 
des ſchweren Anpralls hat der Führer nur eine 
unbedeutende Geſichts verletzung da- 
vongetragen. Dagegen wurde der Wagen ſchwer 
beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden. 


Wieder zwei Raubüberfälle 
a im Kreis Groß strehlit 


Groß Strehlitz, 13. November 

Nachdem erſt Anfang der Woche ein hieſiger 
Kaufmann auswärts überfallen und eines 
größeren Geldbetrags beraubt worden iſt, er- 
eignete fih nunmehr in der Stadt ſelbſt ein ähn- 
liches Vorkommnis. Eine 60 jährige Frau 
wurde in der neunten Abendſtunde von einem 
jungen Burſchen überfallen, der ihr die Akten 
taſche entriß. Der Räuber entkam in der 
Dunkelheit unerkannt. In der Gemarkung Nen- 
dorf riffen zwei Männer einen Bäckerlehr⸗ 
ling vom Rade und raubten ihm die Geldtaſche 
mit Inhalt. Dieſer Ueberfall ſpielte ſich ſogar in 
der achten Morgenſtunde ab. 


Veläſtigung arbeitswilliger 
| Pflichtarbeiter 


Gleiwitz, 13. November. 

Heute überfielen 60 Terroriſten, Jar- 
unter ſehr viele auswärtige, ſieben Pflicht. 
arbeiter, die durch Gewalt gezwungen wurden. 
ihre Arbeitsſtätte zu verlaſſen. Der 
einzige anweſende Schutzpolizeibenimte war 
gegenüber den plötzlich zuſammengerotteten 
Arbeitsſtörern machtlos. 


„Leobſchützer Vollszeitung“ auf ſechs 
Wochen verboten 


Oppeln, 13. November. 
Die „Leobſchützer Volkszeitung“ iſt auf die 
Dauer von 6 Wochen bis zum 24. Dezember ein» 
ſchließlich wegen Gefährdung der öffentlichen 
Ruhe und Sicherheit verboten worden. Das 


Hberſchleſiſche Wirtſchaſt 


Im Novemberheft der Zeitſchrift „Ober ⸗ 
ſchleſiſche Wirtſchaft“, die in der Ber- 
lagsanſtalt Kirſch & Müller GmbH. in 
Beuthen erſcheint, bringt Oberregierungsrat a. D. 


Dr. Joachim Tiburtius, Berlin, eine inter- B 


eſſante Abhandlung „Der deutſche Bin nen⸗ 
markt 1931“ betitelt. Gerichtsaſſeſſor Dr Har ⸗ 
bol la, Gleiwitz, behandelt die „Grenzen des 
Schwerbeſchädigtenſchutzes“. Dieſe hochaktuellen 
Ausführungen verdienen gerade jetzt größte Be- 
achtung. Ueber die „Verordnung über Kurz ⸗ 
arbeiter-Unterſtützung“ weiß Dr Lempart vom 
Arbeitsamt in Hindenburg recht Intereſſantes zu 
berichten. Bergaſſeſſor Sabak, Gleiwitz, be» 
leuchtet die „Bedeutung der Türkei als neuer 
Wettbewerber am europäiſchen Kohlen ⸗ 
markt“. Wirtſchaftsberichte, Aufklärungen über 
Steuerfragen, Verkehrsweſen, Zölle und Außen⸗ 
handel und die neueſten Eutſcheidungen auf dem 
Gebiete des Arbeitsrechts ergänzen den reich⸗ 
haltigen Inhalt. 
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jen und die Bitte ausgeſprochen, daß jeder, der es 
nun irgendwie kann, ſich daran beteiligt, die Not 
der Aermſten der Armen in dieſem Winter lindern 
zu helfen. 


Cofel 
+ 2Bjähriges Ortsjubiläum. Schweſter Ta- 
tiana in Coſelhafen feierte ihr 25jähriges Orts⸗ 
jubiläum. Die Jubilarin hat als Kranken- 
ſchweſter überaus ſegensreich gewirkt und ſich 
rope Werbiguke erworben. Sie erfreut 
95 allgemeiner Wertſchätzung. Aus Anlaß des 
ubiläums fand in der Kapelle in Coſelhafen ein 
feierlicher Gottesdienſt ſtatt. 


»Volksſchulperſonalien. Lehrer Ochmann, 
Lichinia, hat die zweite Schrerpräfung TARN 
a, jomit die Berechtigung zur Anſtellung er- 
angt. 


„Vom Amtsgericht. Der bei dem Amtsgericht 
beſchäftigte Gerichtsaſſeſſor Pachur iſt Ab- 
lauf des 8. November vm ſeinem Auftrage ent- 
bunden und an das ea in Breslau. vere 
jeßt worden. An feiner Stelle ift der Gerichts⸗ 

eilor- Seidel aus Frankenſtein an das 
Amtsgericht in Coſel abgeordnet worden. 


„Gründung eines Fortbildungslehrganges der 
Sehter und Lehrerinnen des Kreiſes. Auf Ber- 
an af ung von Schulrat Weyher verſammelten 
Ra Amtliche, noch nicht endgültig angeſtellten 

brer und Lehrerinnen des Kreiſes Coſel zur 
Gründung eines Fortbildungskurſus 


[ereignete ih auf der Leobſchützer Straße an der 


der Richtung Leobſchützer Straße nach der Stadt 


Verbot wird mit der Wiedergabe einer Entſchlie⸗ 
Bung begründet, die in der Bauernkundgebung in 
Jernau gefaßt worden war. 


Einweihung der 
Merglogauer Lundwirtichaftsschule 


Die Regierung 
duldet keinen Steuerſtreil 


Ausſprache der Landwirte des Kreiſes Leobſchütz mit dem Oberpräſidenten 
Oberglogau, 13. November. Oppeln, 13. November. Direktor Dr. Rinke 


Im Rahmen einer ſchlichten Feier wurde in Oberpräſident Dr Lukaſchek empfing heute EA 
Uniwefenbeit von Sammerpräfibent Franke eine Ubordnung der Landwirte des Vreifes Seob- zum Generaldireltor gewählt 
Landrat Dr Pachur, Oberlandwirtſchaftsrat] fchüs unter Führung von Landrat Dr Klauſa, s 
Meijel, Landwirtſchaftsrat Scheid gen, Ver- die die beſonderen Nöte der Landwirtſchaft des . Natibor, 13. November. 
treter des Kreiſes und der ſtädtiſchen Körper ⸗JKreiſes Leobſchütz zur Sprache brachte. An der Der bisherige Direktor Dr Rinke von der 
ſchaften die Landwirtſchaftsſchule ihrer Beſtim⸗ 
mung übergeben. Die Schule ſteht unter der Qei- 
tung von Direktor Steiner, Oberglogau. Die 
ee wird von 42 Schüler und Schülerinnen 
eſucht. 


Feuerwehrleute beim Kellerbrand 
durch Nrpdgaſe verunglückt 


Siemianowitz, 13. November. 

Bei Löſchverſuchen in einem Keller in 
Siemianowitz, in dem ein Kohlenlager in Brand 
geraten war, verunglückten heute zwei Jeuerwehr⸗ 
leute infolge Einatmens von Kohlenoxyd⸗ 
gaſen, obwohl fie Gas masken angelegt 
hatten. Sie wurden im beſinnungsloſen Zuſtand 
in Krankenhaus eingeliefert. Das Feuer ijt 
durch einen Ofen brand entſtanden. 


Oberregierungsrat Graf Matuſchkaſam Mittwoch vom Provinzial Ausſchum zum 
deh. ah S 705 he Ki Generaldirektor der Niederſchleſiſchen 
Vizepräſident Dr Fiſcher — in ſeiner Eigen⸗ Probinzial-Lebensverſicherungsanſtalt gewählt. 
ſchaft als ſtellvertretender Leiter der Landſtelle Dr Rinke hat feit Uebernahme ſeines Poſtens 
Oppeln — und der Präſident der Landwirtſchafts⸗(ſchon mehrere anerkannte Erfolge erzielt 
kammer von Oberſchleſien, Franzke, teil. Die und tit bei feinen Mitarbeitern und Untergebenen 
Abordnung unterbreitete dem Oberpräſidenten ein allgemein beliebt. Ueber die Annahme des Amtes 
Bild der gegenwärtigen Lage der Landwirtschaft hat ſich Dr Rinke noch nicht entſchieden. 


Inter in als in ben übrigen Kreer von Ser. Nlllehr bon berregierungsrat 
Tiedtmann nach Oppeln 


ſchleſien, weil der Kreis Leobſchütz infolge bejon- 
derer Umſtände von einer ausgeſprochenen Miß⸗ 
Oppeln, 13. November. 
Der Leiter der Landſtelle Oppeln zur Durch⸗ 


ernte heimgeſucht worden iſt, die einen höchſtens 
50prozentigen Ertrag brachte. Der Oberpräſident 

erkannte daher die rein materiellen Klagen der führung der Oſthilfe in Oberſchleſien, Oberregie- 
Leobſchützer Landwirtſchaft als durchaus berech. rungsrat Tiedtmann, kehrt, wie wir erſah⸗ 
tigt an, wies aber mit aller Deutlichkeit darauf ren, gegen Ende des Monats nach längerer Mb- 
bin, daß ein allgemeiner Stenerſtreik oder die] weſenheit wieder nach Oppeln zu rück, nad- 
Nichtentrichtung der Steuern durch die Ein- dem die ihm übertragene beſondere Berliner 
wohner ganzer Gemeinden unter keinen Umſtän⸗ Miſſion beendet iſt. Vizepräſident Dr Fiſcher 
den geduldet werden könne. Den vorgebrachten] wird dann den interimiſtiſch geleiteten Vorſitz 
Klagen wirtſchaftlicher Art werde in jedem ein⸗ der Landſtelle Oppeln wieder abgeben. 

zelnen Falle nachgegangen und zutreffendenfals „ ¶ ñt 
abgeholfen werden. Nach Prüfung jeder ein- 
zelnen Wirtſchaft und Feſtſtellung ihrer Bedürf- Steuerſtreiks durchaus an und erklärten fih be- 
tigkeit werde entſprechend den geſetzlichen Möglich- reit, ſoweit es ihnen möglich ijt, die fälligen Ab- 
keiten durch Zins- oder Abgabenſenkung geholfen] gaben zu leiſten. Die in durchaus fachlicher und 
werden. Die landwirtſchaftlichen Vertreter er⸗ ruhiger Form geführten Beratungen endeten mit 
kannten die Unbotmäßigkeit eines allgemeinen einem beide Parteien befriedigenden Ergebnis. 


Verhaftung eines großen 
Wechſelſchwindlers 


Kattowitz, 13. November 

Der aus Lemberg ſtammende Kaufmann Wil- 
helm Guttmann, der ſich als Vertreter ans. 
ländiſcher Banken ausgab, wurde auf Veranlaſſung 
der Staatsanwaltſchaft verhaftet, da er be 
ſchuldigt wird, für eine Lemberger Firma Wed. 
ſel in Höhe von 15000 Zloty und für den 
Grafen Dzie dus zyeki und den Fürſten 
Czartoryſki in Höhe von 150 000 Zloty be- 
geben und das Geld für ſich behalten zu 
haben. 


Tod unter der Lokomotive 
Der Heizer fällt aus der Lokomotive 
Myslowitz, 13. November. 
Auf der Eiſenbahnſtrecke in der Nähe des Evans 
geliſchen Friedhofes in Myslowitz fiel heute der 
Heizer Walentowſki aus der Lokomotive her⸗ 
aus und geriet unter die Räder der nachfol⸗ 
genden Wagen. Er wurde auf der Stelle getötet. 


an, hob den verunglückten Knaben in fein Auto ſter in die inneren Räume der Brauerei ein. 


und brachte ihn zu Dr Anderſch, der außer Von aus gelangten fie in den Kaſſen⸗ 
Hantabſchürfungen eine Gehirnerſchütte · Arbeit. A 5 ar en Er 
rung feſtſtellte, worauf der Knabe der elter- ergriffen die Flucht und entkamen mmer- 
lichen Wohnung in der Coſeler Straße zugeführt kannt. 

wurde. 


2 À ; ) 
80 „inge in bie Sersonlide, Sählohbreuerei. Loobſchũtz 


t zu Frei is 2 Uh: 
wurde in die ed de Brauerei ein] * Der Bunte Abend des BDA, Gymnaſial⸗ 


gebrochen. Die Ein ſtiegen durch die Fen- gruppe. Der Bunte Abend war von beſtem Çr- 


in einer Arbeitsgemeinſchaft. Die Fortbildungs- 
kurſe ſollen die Bewerber über moderne 
Strömungen und pei um 
at dem laufenden halten, weiter Fortbildungs⸗ 
ar 


a, 
Klein⸗Nimsdorf, Lehrerin Gaſtig, Reinſchdorf. 
Auch wird ein 5 E der en d fades 


Ratibor 
„Die Milch wird billiger. Die hieſigen 
Milchhändler haben fih bereit erklärt, den Klein ⸗ 
handelspreis für Vollmilch erneut und zwar 
g. auf 22 Pfg. für einen Liter zu 
enten. Dieſe Preisherabſetzung tritt von 
ontag ab in Kraft. Sie wird ſcherlich von 
allen, beſonders aber von den Hausfrauen freudig 
begrüßt werden. Der Kleinhandelspreis für 
ilch, die nur gegen beſondere Bezugskarten an 
öffentliche Unter en abgegeben 
wird, beträgt wie bisher 20 Pfg. für einen Liter. 
* Verkehrsunfall. Freitag nachmittag 
in der dritten Stunde ereignete ſich auf der Neuen 
Straße ein bedauerlicher Unfall. Der Milch⸗ 
fahrer Ernſt Kokott hatte vor dem Milchgeſchäft 
gegenüber dem Amtsgericht mit feinem dreirädri⸗ 
gen Kaſtenwagen ſein Geſchäft erledigt und wollte 
mit ſeinem Gefährt umwenden. Dabei fuhr er 
auf den gegenüberliegenden Bürgerſteig vor dem 
Amtsgericht jo heftig an, daß der Wagen nme 
ſchlug. Zwei auf dem Bürgerſteig kommende 
Damen wurden von dem umgekippten Wagen 
getroffen. Eine dieſer Damen erlitt eine 
Gehirnerſchütter ung, die andere ſchwere 
innere Verletzungen. Die beiden Verletzten muß⸗ 
ten ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben. 


+ Bon einem Perſonenkraft⸗ 
wagen überfahren. Donnerstag vormittag 


Straßenkreuzung zur Ziegeleiſtraße ein 
chwerer Unglücksfall. Gegen 10 Uhr 
vormittag kam der Kraftwagen des Beſitzers 
Herbert Michalke aus Chroſt, Kreis Coſel, in 
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zu angefahren. An der Ecke Ziegeleiſtraße wollte 
der acht Jahre alte Knabe Georg Ronezka 
über den Fahrdamm laufen. Er wurde vom 
rechten Kotflügel erfaßt und zu Boden ge 
schleudert. Der Führer des Wagens hielt ſofort 


Konferenz, die etwa zwei Stunden dauerte, nah- | Oberſchleſiſchen Provinzial-Verſicherung wurde 
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deutihe Wochen | 
der Landwirtſchaftskammer 


Das Programm der Veranſtaltungen 
in Gleiwitz 


; Gleiwitz. 13. November. 
Die Einfuhr der landwirtſchaftlichen Erzeng⸗ 
nijje beträgt im Jahre in Deutſchland etwa 4 
Milliarden Mark, von denen eine außerordentlich 
große Zahl von Familien landwirtſchaftlicher Ar- 
beiter exiſtieren könnte. Außerdem würde ſich 
eine ſtärkere Beſchäftigung in der Landwirtſchaft 
auch auf Induſtrie und Handel vorteilhaft aus⸗ 
wirken. In dieſer Erkenntnis veranſtaltet die 
Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien De utide 
Wochen, die in Gleiwitz eingeſetzt haben und 
zunächſt im Induſtriebezirk und dann darüber 
hinaus veranſtaltet werden und in denen für 
deutſche landwirtſchaftliche Produkte geworben 
werden ſoll. Im Sinne dieſer Werbung ſtand 
bereits die Deutſche Woche des Hausfrauen⸗ 
bundes in Gleiwitz, die kürzlich veranſtaltet 
wurde. In nächſter Zeit wird wiederum eine 
Deutſche Woche der Landwirtſchaftskammer in 
Gleiwitz ſtattfinden. Am Sonnabend. A. No- 
vember, um 10 Uhr wird in der Ausſtellungshalle 
an der Teuchertſtraße eine Kleintierzucht⸗ 
ausſtellung eröffnet werden, die zeigen ſoll, 
daß auch in der Stadt viel für die Volks⸗ 
ernährung geleiſtet werden kann. Vor allem 
wird auf die Kaninchenzucht hingewieſen werden. 
In Deutſchland werden alljährlich für 18 Millio⸗ 
nen Mark Kaninchenfelle eingeführt. Die Qand- 
wirtſchaftskammer will nachweiſen, daß dieſe Ein⸗ 
fuhr durch Inlandproduktion ausgeſchaltet 
werden kann. Am Sonntag, dem 22. November, 
findet eine Geſpannparade ſtatt, die durch 
die Straßen der Stadt geführt wird. Vom 23. 
bis zum 24. November werden Kochlehr⸗ 
gänge für Weihnachtsgebäck und am 25. und 
26. 11. Kochlehrgänge für die Zubereitung von 
Fiſchen und Schaffleiſch veranſtaltet. Am 27. 11. 
findet eine Ausſtellung von deutſchen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Produkten ſtatt, in der auch einzelne 
der in den Kochlehrgängen hergeſtellten Gerichte 
ausgeſtellt werden. Hier wird beſonders für 
Roggenbrot, für die Erzeugniſſe der Imkerei, 
der Bereitung von Eierſpeiſen, für den Gemüſe⸗ 
anbau und den Fleiſchverbrauch geworben. Im 
Rahmen der Deutſchen Woche werden auch Vor⸗ 
träge gehalten, für die als Thema „Stadt und 
Land im Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit“ und 
„Die zweckmäßigſte und billigſte Volksernährung“ 
vorgeſehen find. Die Landwirtſchaftskammer 
macht beſonders darauf aufmerkſam, daß es nicht 
ihr Beſtreben iſt, das Ausland zu boykot⸗ 
tieren, ſondern daß ſie vielmehr erreichen will, 
daß die innere Produktion ausgenutzt wird. Sie 
würde es beſonders begrüßen, wenn während der 


Deutſchen Woche ſeitens der Kaufmannſchaft in 


den Schaufenſtern nur deutſche Waren 
ausgelegt würden und dies durch ein Plakat 
kenntlich gemacht würde. ; 

WETTE EEE EEE 
folge begleitet. Der große Weberbauerſche Saal 
war bis auf den letzten Platz beſetzt. Der Ob⸗ 
mann der Schulgruppe gab mit kurzen Worten 
Weſen und Ziel des BDA. bekannt. Nach 
dem dramatiſchen Gedichte „Köni 
der Chor einige Lieder. Das Schülerorche⸗ 
fter urter der 


Rofenber 


* Winterhilfe. Die Freie Bäderinnung 
hat ſich bereit erklärt, im Monat 50 Brote an 
die Wohlfahrtserwerbsloſen der Stadt 
unentgeltlich zu verabfolgen. Die erſte Ausgabe 
der Brote ſoll bereits in dieſem Monat erfolgen. 


Krappitz 


* Aus dem Gemeindeparlament. In der 
Stadtverordnetenſitzung konnte Stadtverordneter 
Maß mitteilen, daß die Schließung der Natron- 
zellſtoffwerke am 15. November nicht erfolgen 
wird, da man erſt die weitere Entwicklung der 
wirtſchaftlichen Lage und der en 147 Währung 
abwarten will. Auf Grund der Oſthilfe wurde 
auch eine Steuerſenkung vorgenommen, 
und zwar bei der ee a een 
um 105 Prozent, bei der Gewerbeſteuer 
vom Kapital um 255 Prozent und vom Ertrage 
um 122,5 Prozent. Auch in dieſer Verſammlung 
wurde die ſchwierige Einziehun 
kammerbeiträge betont und in Vorſchlag gebracht, 
die reſtlichen Beiträge niederzuſchlagen. Dies 
wurde jedoch abgelehnt und beschlossen. die Bei⸗ 
träge am 1. Januar 1932 einzuziehen. Ueber die 
bisher. geleifte e Arbeit für die Winterhilfe 
und die eingegangenen Spenden an Geld, Kar⸗ 
toffeln und ze berichtete der Vorſitzende des 
Ortsausſchuſſes. inzelperſonen und Vereine 
haben ſich zur Verfügung geſtellt, um Kleider und 
Wäſche auszubeſſern. Eine Reihe von Anträ⸗ 
gen der Erwerbsloſen und Wohlfahrts- 
empfänger mußten abgelehnt werden, da ſie über 
das zuläſſige Maß der Beſtimmungen der Regie⸗ 
rung hinausgingen. Zugeſtimmt wurde jedoch, 
den Satz für Pflichtarbeiten um 10 Pfg. 
je Stunde zu erhöhen. 


Oppeln 
Termine vor dem Schwurgericht 

Für die am Montag unter Vorſitz von 
Landgerichtsdirektor Goſpos am Landgericht be- 
ginnende Schwurgerichtsperiode ſind folgende 
Strafſachen zur erhandlung angeſetzt. 

23. November gegen den Arbeiter Paul 
Wronna aus Namslau wegen verſuchten 
Mordes in zwei Fällen. 

24. November gegen die Stütze Käte Schnee⸗ 
manu aus Alt-Roſenberg wegen Meineids. 

25. November gegen den Handels mann Friedrich 
Eckert aus Ellguth (Kr. Groß Strehlitz) wegen 
Brandſtiftung. 


der Handwerks⸗ He 


Im Vorrundenkampf 
meiſterſchaft des Deutſchen Reichsverbandes 
Amateurboxen werden ſich heute, 20 Uhr, 


teurboxverbandes, der Am at eur⸗Box⸗Club 


Kraut wurſt I, Beuthen; 


bek, Beuthen. 


ABC. Breslau 


Stenzel, Basler, Höppner, Hochhäuser, 
Trainer Meier 


Seelig Mittelgewichtsmeiſter 


Deutſcher Mittelgewichtsmeiſter wurde See⸗ 
lig, Berlin, der im Hauptkampf der Spichern⸗ 
ring⸗Veranſtaltung zu Berlin in einem wenig 
ſchönen Treffen erſt in den letzten beiden Runden 
nach Punkten gegen Seifried, Bochum, ſiegte. Der 
Neuling Ur ban, Berlin, gewann überraſchend 
einen Leichtgewichtskampf gegen Harry Stein in 
4 3 aa . — d peonia Berlin, 
mußte im Halbſchwergewicht gegen ggert, 
Berlin, in der 5. Runde wegen Mittelhand⸗ 
Knochenbruches aufgeben. Im Schlußkampf der 
Leichtgewichte ſiegte der Berliner Seigler ver⸗ 
dient had Punkten über Reppel, Berlin (früher 
rne). 


Heſer, Koblenz, enttäuſchte in Chemnitz, denn 
er verlor gegen Hölzl, Hamm, in der 4. Runde 
durch techn. k. o., da er wegen einer Augenver⸗ 
letzung aufgeben mußte. Schüttler, Elberfeld, er⸗ 
zielte gegen Richter, Dresden, ein Unentſchieden. 
Mit dem gleichen Ergebnis trennten ſich Krüppel, 
Krefeld, und Fortmann, Berlin. Flick, Barmen, 


Breslau und der Boxklub Oberſchle⸗ 
ſien Beuthen gegenüberſtehen. Beide Klubs 
werden ihre ſtärkſten Beſetzungen herausbringen, 
und es wird folgende Paarungen geben: Fliegen⸗ 
gewicht: Stenzel, Breslau gegen Langer, 
Beuthen; Bantamgewicht: Mlynek, Beuthen 
gegen Bas ler, Breslau, Federgewicht: Höpp⸗ 
ner, Breslau gegen Krautwurſt II, Beuthen; 
Leichtgewicht: Hochhäuſer, Breslau gegen 
Weltergewicht: 
Schwarz, Breslau gegen Hellfeldt, Ben- 
then; Mittelgewicht: Wenzel, Breslau gegen 
Loch, Beuthen; Halbſchwergewicht: reif ch, 
Breslau gegen Mroſek, Beuthen und Schwer⸗ 
gewicht: Wroblewſki, Breslau gegen Koſu⸗ 


$portnadhiditen 


ABE. Breslau 
gegen BE. Oberſchleſien Beuthen 


Heute Dentiche Mannſchaftsmeiſterſchaft der Amateurboxer in Beuthen 
um die Mannſchafts⸗ 


BC. Oberſchleſien Beuthen hat für den er- 


für krankten Kucharſki im Weltergewicht Hell 
im 
Schützenhaus Beuthen die Mannſchaftsmeiſter 
des Südoſtdeutſchen und des Oberſchleſiſchen Ama⸗ 


feldt eingeſtellt, zweifellos eine Verſtärkung, da 
Hellfeldt ein famoſer Techniker iſt. 

Zweifellos dürfte es auf der ganzen Linie 
harte und intereſſante Kämpfe geben, die Entſchei⸗ 
dung dürfte nur ſehr knapp werden. Ein großer 
Kampf iſt im Leichtgewicht zwiſchen dem erfahre⸗ 
nen Krautwurſt I, Beuthen und Hoch⸗ 
häuſer, Breslau, zu erwarten, auch im Mittel- 
gewicht wird es zwiſchen dem Südoſtdeutſchen 
Meiſter Wenzel, Breslau, und dem Oberſchle⸗ 
ſiſchen Meiſter Loch, Beuthen, ein hartes Treffen 
geben. Der Oberſchleſiſche Schwergewichtsmeiſter 
Koſubek ſollte einen ſicheren Sieg landen. In 
den leichten Gewichtsklaſſen vom Fliegen⸗ bis 
Federgewicht ſollten die Breslauer ſich einen Vor⸗ 
ſprung erkämpfen. a 

Vorverkaufsſtellen für den großen Kampfabend 
ſind im Zigarrengeſchäft Königsberger (Kaiſer⸗ 
Franz⸗Joſeph⸗Platz und Bahnhofſtraße), Sport⸗ 
haus Feinbier (Tarnowitzer Straße). 


gilt als Favorit 


Schwarz, Wenzel, Kolisch, Wroblewski- 


aufgab. Swart, Oberhauſen, gab in der 2. Runde 
gegen Oſtermaier, Düſſeldorf, auf. 


Faſpers in Paris k. o. 


Griſelle ſchlug Jaſpers in der 2. Runde 
o. Der Franzoſe war feinem Wegner von Be⸗ 
ginn an hoch überlegen und ſchickte den Deutſchen 
in der erſten Runde ihon ſechsmal zu Boden. 
Beim dritten Niederſchlag in der zweiten Runde 
wurde Jaſpers ausgezählt. 


Box⸗Club Heros Mannſchaſtsmeiſter 


Im Endkampf um die Brandenburgiſche 
der Sc Pee M ci er heft ſtanden ſich 
der BE. Weiten, und der BE Heros gegenüber. 
Der Abend litt leider unter den fragwürdigen 
Entſcheidungen der Kampfrichter, die nicht weni⸗ 
ger als viermal daneben urteilten. Im Gegenſatz 
zu früher war diesmal der BE. Heros der 
giüdlide Gewinner, der mit 10:6 Punkten fih den 

itel ſicherte. Im Schwergewicht fielen die 


F gegen Ullrich, Chemnitz, der in der 3. Runde 


14,00 Uhr: 


Sonntagsprogramm 


Beuthen 

TV. Frieſen Beuthen — ATV 
Handballmeiſterſchaft der DT. 
ſportplatz). 

Spielvereinigung Beuthen — 
Gleiwitz; Fußdall-⸗B⸗Klaſſe 
gungs⸗Platz). 

PPC. DE, Beuthen — Rot-Weiß Hinden⸗ 
burg im Schützenhaus (Tiſchtennismeiſterſch.). 


Miechowitz 


SV. Miehowig — ortfreunde Oppeln; 
ee (Sportplatz am Oryg- 
erg). 


14,45 Uhr: ee BR 
14,00 Uhr: Oberhütten 
(Spielvereini⸗ 


15,30 Uhr: 


14,00 Uhr: 


Gleiwitz 

VfB. Gleiwitz — Wihe im spur. rt; Fuß · 
ballmeiſterſchaſt (Wilhelmspark). 
TTC. Weſt Gleiwitz — Barkochba Hindenburg 
Grün⸗Weiß Gleiwitz — Barkochba Hinden- 
burg (Tiſchtennismeiſterſchaft). 

Hindenburg 
Deichſel Hindenburg — Beuthen 09; Fuß. 
ballmeiſterſchaft (Deichſelſportplatz). 
Schwimmklubkampf SB. Frieſen Hindenburg 
— NED, Breslau (Frieſenſchwimmbad). 
Polizei Hindenburg — Reichsbahn Gleiwitz; 
Handballmeiſterſchaft der DSB. (Polizei ⸗ 
ſportplatz). 
1. STE, Hindenburg — Wartburg Gleiwitz 
(Tiſchtennismeiſterſchaft). 


14,00 Uhr: 


10,00 Uhr: 
15,30 Uhr: 


14,00 Uhr: 
14,30 Uhr: 
14,30 Uhr: 


15,30 Uhr: 
14,00 Uhr: 


Borſigwerk 
14,00 Uhr: SV. Borſigwerk — BfR. Gleiwitz; Fußball- 
B. Klaſſe. 
Sosnitza 
Germania Sosnitza — SV. Delbrückſchächte; 
Fußball-B-Klafje. 
Natibor 


Ratibor 03 — Preußen Zaborze; Fußball 
meiſterſchaft (03:Plab). 

ATV. Ratibor — TV. Vorwärts Gleiwitz; 
ON e der DT. (Schützenhaus⸗ 
platz). 


14,00 Uhr: 


14,00 Uhr: 


13,45 Uhr: 


13,45 Uhr: Polizei Ratibor — ZB, Vorſigwerk; Hand- 


ballmeiſterſchaft der DT. (Polizeiplatz). 
Oppeln 
VfR. Diana Oppeln — SV. Oſtrog Ratibor; 
Fußball⸗B⸗Klaſſe (BfR.⸗Diana⸗ Platz). 
Neuſtadt 
Preußen Neuſtadt — S. Oberglogau; Fuß ⸗ 
ball-B-Klaſſe. 
Kandrzin 
SV. Kandrzin — SB. Neudorf; Fußball- 
B. Klaffe. 
CCC... KTK 
Punkte kampflos an BC. Weſten, der auch im 
Bantamgewicht erfolgreich blieb, während bis auf 
die unentſchiedenen Kämpfe im Feder- und Wel- 


tergewicht ſämtliche Treffen zugunſten von BC. 
Heros entſchieden wurden 


Berliner Schlittſchuhelub gegen 
48. Nieflerfee 6:0 

Im Eishockey Berliner Schlittſchuhklub — SE. 
Rieſſerſee im Berliner Sportpalaſt, zu dem ſich 
nur wenige Zuſchauer eingefunden hatten, ſiegte 
der Berliner Schlittſchuhklub mit 6:0 (0:0, 2:0, 
4:0). Ein Blitzturnier Berliner Mannſchaften 
hatte folgende Ergebniſſe: Berliner Schlittſchuh⸗ 
klub komb. SCC. 2:0: Brandenburg BSC. 2 / 
Tegeler SC. 3:1: Berliner Schlittſchubklub gegen 
Brandenburg 0:0. 


Gauturnratsſitzung in Beuthen. 


In Beuthen verſammelt ſich am heutigen 
Sonnabend nachmittag der Techniſche Aus⸗ 
ſchuß des Gauturn rates im Oberſchle⸗ 
ſiſchen Turngau unter Leitung feines Gauober⸗ 
turnwarts Kalyta, Gleiwitz, zu einer außer⸗ 
ordentlich wichtigen Ausſprache, die im weſent⸗ 
lichen ausbildneriſchen Zwecken dienen ſoll. Außer⸗ 
dem werden die nächſtjährigen turneriſchen Wett- 
kampfveranſtaltungen, die bon den einzelnen Be⸗ 
zirken und auch vom Gau vorgeſehen ſind, feſt⸗ 
geſetzt. Daneben iſt manches zu regeln, das dem 
weiteren Aufbau turneriſchen Lebens unter Be⸗ 
rückſichtigung neuzeitlichen Geiſtes zu dienen hat. 


14,00 Uhr: 


14,00 Uhr: 


————— —é—ñ—, ——— — —— 


* Ehrungen im Gardeverein. Im Zunftkeller 
hielt der Gardeverein unter Vorſitz von 
Bankdirektor Krauſe eine Verſammlung ab, die 
mit einer Ehrung für langjährige bewährte Ka⸗ 
meraden verbunden war. Für 25 jährige treue 
Mitgliedſchaft wurden die Kameraden Ba dura, 
Geihe later, Gröger, Janetzki, Ki⸗ 
wu S. Koſubek, Kotturtz, Kropp, Krug, 
Otto Krauſe Meißner, Miſchliewitz, 
Pollok und Segiet ausgezeichnet. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß auch in dieſem Jahr eine Ein⸗ 
beſcherung von Kameradenwitwen und -waijen 
vorzunehmen und veranſtaltete hierzu eine 
Sammlung, die ein recht beachtenswertes Er⸗ 

ebnis zeitigte. Geſangliche und muſikaliſche Dar⸗ 
ietungen umrahmten und verſchönerten den 
Abend. 8 

* Evang. Frauenhilfe Oppeln. In der Her- 
berge hielt die Evang. Frauenhilfe eine 
gut beſuchte Verſammlung ab. Die 1. Vor⸗ 


itzende, Frau Medizinalrat ewius, konnte 


| begrüßen. 


Nach einleitenden Worten, die dem 
Gedenken des Geburtstages Martin Luthers 
— — waren, hielt Vikar Schmauch einen 
ortrag über „Zwinglis Verbindung 
von Staat und Kirche als Gegenwarts⸗ 
frage“ und behandelte die Strömungen der da⸗ 
maligen Zeit, um Vergleiche mit der heutigen 
geit zu ziehen. Der Redner führte aus, daß die 

erke beider Reformatoren nicht getrennt zu be⸗ 
Naa ſeien, ſondern für den eue ech Chri⸗ 
Is auch heut noch von gleich großer Bedeutung 
ind. 7 

* Bon der Evang. Gemeinde. Die Evang. Vor- 
tragsgemeinde wird ihren erſten Vortrag in 
dieſen Winter am Bußtag, 18. November, 
abends 8 Uhr, in der Herberge veranftalten. Als 
Vortragsredner ift Paftor Dr. Wiejenhüt- 
ter, Rothſürben, gewonnen worden, der über das 
Thema „Geiſteswende“ ſprechen wird. — 
Der Evang. Männerverein wird i nächſte 
Verſammlung am Montag in der Herberge ab- 


Paſtor Leßmann und Vikar Lic. S Hm an d! palten. Hierbei wird Vikar Lic. Schmauch 


einen Vortrag über das Thema „Die Auf⸗ 
gaben des evangeliſchen Chriften ge⸗ 
genüber dem Freidenkertum“ halten. 


Zum Ehren⸗Domherrn ernannt. Prälat 
Kubis, der langjährige Seelſorger der Pfarr 
gemeinde vom Hl. Kreuz, der bereits im Juni 
des reſidierenden Kanonikus ernannt wurde, hat 
urch die Ernennung zum Ehren ⸗Dom⸗ 
berrn durch Kardinal Erzbiſchof Dr Bet- 
tram eine weitere Auszeichnung erfahren. 


Stadtrat Kaiſer 60 Jahr. Am Freitag konnte 
Stadtrat Kaiſer 77 60. Geburtstag begehen. 
Als Mitglied der Deutſchnationalen Volkspartei 
wurde er Stadtverordneter und dann Stadtrat. 

us Anlaß ſeines 60. Geburtstages wurden Fa⸗ 
brikbeſitzer Stadtrat Kaiſer zahlreiche Ehrungen 
von Freunden und Bekannten zuteil. Oberbürger⸗ 
meiſter Dr Berger ſowie Stadtverordnetenvor⸗ 
feher Kaluza und die Stadtipar- und Giro: 
kaſſe, der der Jubilar als Aufſichtsratsmitglied 
angehört, übermittelten ihm ihre Wünſche. 


mmm mum 


Ratibor baut 62 Wohnungen 


[Eigener Bericht 


Neubau von 5 RNeichshäuſern 
in der Auenſtraße 


Ratibor, 13. November. 

Die an der Auenſtraße aus Mitteln der Stadt 
und des Reiches im Bau ſtehenden fünf 
Reichshäuſer gehen nunmehr ihrer Bol- 
endung entgegen. Sie enthalten 36 Kleinwohnnun⸗ 
gen und werden vorausſichtlich im Dezember be⸗ 
zugsfertig ſein. 24 Wohnungen beſtehen aus 
Küche, Stube, Kammer, Vorplatz, Abort, Boden 
und Keller. 6 Wohnungen beſtehen aus Küche 
Stube und Zubehör Sämtliche Küchen haben 
Kochgasanſchluß. Ferner ſind in jedem 
Hauſe gemeinſchaftliche Waſchküchen und Bade⸗ 
einrichtungen vorhanden. Durch die Errichtung 
der Reichshäuſer ift die Baulücke in der Anen- 
ſtraße bis faſt zur Dr-Schaffer⸗Straße geſchloſſen. 


Bau eines 12⸗Familien⸗Wohn⸗ 
hauſes in der Nergſtraße 


An der verlängerten Bergſtraße, auf dem 
Grundſtück der früheren ſtädtiſchen Feldbrand⸗ 
ziegelei, wird zur Zeit ein weiteres Wohn- 
gebäude mit 12 Wohnungen entſprechend den 
bereits im Vorjahre errichteten Wohngebäuden 
hergeſtellt. Das Gebäude, das nunmehr im Roh ⸗ 
bau fertiggeſtellt iſt, ſoll noch in dieſem 
Jahre bezugsfertig werden. Die Banukoſten 
find auf 36 000 Mark veranſchlagt und werden 
durch eine Hauszinsſteuerhypothek in gleicher 
Höhe gedeckt. Bei der geringen Verzinſung der 
Hypothek werden auch die Mieten niedrig 
ſein. Die Hälfte des Gebäudes iſt unterkellert, 
ſo daß für jede Wohnung ein Kellerraum zur 
Verfügung ſteht. Außerdem iſt im Kellergeſchoß 
eine gemeinſchaftliche Waſchküche vorhanden. Das 
Gebände wird an die bereits auf dem Grundſtück 


Casino Donnersmarckhütte 


Hindenburg OS, 
Hanns Knoke 


+ 


Sonntag, den 16. November 1991 


MENU 


Hühnercrem«-Suppe 


Ostender Steinbutt 
mit Kaviarsauce 


Doppelender Mastkalbsrücken 
auf Feinschmecker art 


Böhmischer Fasan auf Weinkraut 
Eingelegte Früchte 


In das 


Ananas-Bombe 


in I-, 2- u. 3-Liter-Krügen 
sowie in 2-, 3, 4, 5-, &, 7- u. 10-Liter-Biphons 
empfiehlt frei Haus Josef Keller, 


Sandlerbräu, Beuthen OS. 
Telephon 2585. 


$ h Bj in Krügen 
- % 2 und 
et en ere 3 Liter 


Siphons ssen toi Hans 
Blerhaus Bavaria, Beuthen, Teleph. 2350 


Rücken. . Pfd. 1.00 Mk, 
Reh-vorderkeuien Pfd. 80 Pig. 


Sämtliches Fleisch auch gespickt 
Die echten Frankfurter Würstchen 
8 Paar 50 Pfg. sind wieder da. 


Julius Drzezga 
Beuthen OS. Telefon 4245 
Bitte ausschneiden! — Varsand nach allen Gegenden 


Erfrischungsräume 


Fichtennadel- 
Kräute 
Franzbranntwein Gekuyalin 


zur Körperpflege wirkt erfrischend 
u.schmerzlindernd. Flasche i Mark 


Kleine Anzeigen] Nieder 
große Erfolge! 


in 

Marie Brofig, geb. 
ift Prokura ert 

den II. November 1931; 


Ha 
419 die in Beuthen OS. beftehende 
niederlaſſung der Geſellſchaft mit 


ter Ha in 5 

fien, Geſellſchaft mit beſchränkter golas 
in Gleiwitz 333 

vertrag ift am 20. Februar 1925 feſtgeſtellt 
und durch die Beſchlüſſe der 


Sandierbräu mi ii.. 


Prokuriſten beſtellt werden. Iſt nur ein Ge- 


Wir suchen 


für den Verkauf eines erſtklaſſi⸗ 
gen Artikels. 
talent, gutem Ruf und dem Willen 
vorwärtszukommen, 
Angebote an 3 
Vorwerk & Co., Verkaufsbüro Schleſ., 
Breslau 5, Muſeumplatz 15, richten. 
— —d ' — ns 


Suche Venreler und 
Wiederverkäufer 

für L. Obſt's Haustee 
als täglich. 
zum fpottbill. Ausnahmepr. von nur 6,90 Mt. östl. Labetrunk, billig] Rudolf Groß, Beuth., 


vorhandene Motorpumpenanlage angeſchloſſen 
werden. Jede Wohnung erhält eine Waſſer⸗ 
zapfſtelle mit Ausgußbecken. Die Arbeit 
wird nach engerer Ausſchreibung durch hieſige 
Firmen ausgeführt. 


Ausbau des Yftflügels 
des alten Gerichtsgefängniſſes 


Nachdem im Jahre 1924 der Weſtflügel 
und der Mittelbau des alten Gerichtsgefäng⸗ 
niſſes an der Zwingerſtraße für Wohnzwecke nutz⸗ 
bar gemacht wurden, iſt bekanntlich vor kurzeer Zeit 
auch mit dem Ausbau des Oſtflügels be⸗ 
gonnen worden. Die kleinen Kellerräume ſind 
durch Wegnahme einzelner Zwiſchenwände ent⸗ 
ſprechend vergrößert. Dadurch werden insgeſamt 
14 Wohnungen geſchaffen. Die einzelnen Stod- 
werke weiſen mit Ausnahme der 5. Etage je 2 
Wohnungen mit Stube, Küche und Korridor auf, 
die fünfte enthält dagegen 4 Wohnungen mit je 
Stube und Küche bezw. 2 Stuben und Küche. 
Keller und Boden erhalten Abſtellräume für die 
einzelnen Wohnungen. Im Keller wird außer- 
dem eine Waſchküche, im Bodenraum ein be- 
ſonderer Trockenboden eingerichtet. Be- und Ent» 
wäſſerung befinden ſich in ſämtlichen Küchen, 
Waſſerſpülkloſetts auf jeder Etage. Beſonders 
eingebaute Spültiſche und Speiſeſchränke ſorgen 
für Bequemlichkeit. Die Räume werden durch 
Kachelöfen erwärmt, die Beleuchtung erfolgt 
durch eine eingebaute Lichtanlage. Die geſamten 
Baukoſten betragen etwa 30 000 Mark. Dieſe 


werden durch eine Hauszinsſtenerhypothek in 
voller Höhe gedeckt. Da die Verzinſung nur 
gering iſt, kann die Miete auch entſprechend 


niedrig gehalten werden. Die Wohnungen ſind 
im Dezember bezugsfertig. Durch den Anse 
bau der Räume wird es möglich fein, mehrere Fa⸗ 
milien in billigen und menſchenwürdigen Woh- 
nungen unterzubringen. Aber auch das geſamte 


Bei Schlafloſigteit und 
nervöſen Beſchwerden 
F. das ärztlich empfohlene 


sämtl. 
Diabetiker-Präparate 


Cdapla, im 
eilt, Amtsgericht 


, 


ndelsregiſter B. ift unter Nr. 


Firma „Bauhütte Oberſchle ⸗ 
Der Geſellſchafts⸗ 


vom 8 


ver beſtellt, jo ver- 
Geſchäftsführer 


unsere Schau 


Vergleichen S 
auch unsere „ 


Tüchtiges, junges 


Spiesser-Rücken . . . Pid 90 Pig. ür di age Beuthen, Hinde — 
Rippentleisch nS Pfd. 40 Pig — * je einen ti cht f l o Wiederverkäufer 
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quellen aller Art in 
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Nürnbg., Magfeldftr.23 
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- 
Tücht. Friseusel2 leere Zimmer 


für ſofort als Aus -mit direkt. Flureing., 
hilfe geſucht. i 


Herren mit Verkaufs- 


wollen kurze 


Abendtee, 


Beachten Sie 


Ich ſuche 


e „ Beuth., Sof. gef. Preisangeb. fort zu vermieten. 
Vahnbofſtrahe 1. 3 pen 15 Daugeſchäft Röener, 


Straßenbild hat ſich durch die Vergrößerung der 
kleinen und Beſeitigung der vergitterten Turm- 
fenſter verändert. Wer das frühere alte Ge⸗ 
richtsgefängnis kannte, wird es heute kaum noch 
herausfinden. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen 
25. Sonntag nach Pfingſten 


Sonntag, 15. November: früh 5,30 Uhr hl. Meſſe, 
1 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 
Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hochamt mit 
Predi t; 10 Uhr deutſches ear mit Predigt (Joſ. 
Rheinberger, Opus 159, Meſſe für gemiſchten Chor mit 
Orgelbegleitung); 11,30 Uhr ſtille hl. Mefe mit deutſcher 
1 T — Nachmittags 2 Uhr Kindheit⸗Jeſu-Vereins⸗ 
ndacht; 2,30 Uhr Singen der polniſchen Tageszeiten, 
darauf um 3 Uhr polniſche Veſperandacht; abends um 
7 Uhr deutſche Chriftenlehre, Litanei und hl. Segen. — 
In der Woche: früh um 6, 6,30, 7 und 8 Uhr hl. Meſſen. 
Mittwoch, 18. 11., (Bet- und Bußtag), kein kirchlicher 
eiertag. Die hl. Meſſen wie wochentags. Um 8 Uhr 
1. Meſſe für alle Gefallenen des Weltkrieges. Letzte hl. 
eſſe um 9 Uhr. Donnerstag: abends um 7,45 Uhr 
deutſche Oelbergandacht. Sonnabend: abends 7,15 Uhr 
deutſche Veſperandacht. — Die hl. Taufe wird geſpendet 
am Sonntag: nachmittags 2,30 Uhr, Dienstag und Freie 
tag: Teng 9 Uhr. — Krankenbeſuche find täglich bis 
8 Uhr früh in der Sakriſtei, Nachtkrankenbeſuche beim 
—.— in der Pfarrei, Kleine Blottnitzaſtraße 1, zu 
melden. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen 


Sonntag, 15. November: um 6 Uhr hl. Meſſe mit 
deutſchem Geſang; 7,15 Uhr hl. Meſſe mit deutſchem Ge» 
fang und Predigt; 8 Uhr Kindergottesdienſt; 9 Uhr deut- 
ſches Hochamt mit Predigt; 10,30 Uhr polniſche Predigt, 
darauf Hochamt; 11,45 Uhr deutſche Singmeſſe mit Pre- 
digt. — Nachmittags 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht; 
abends 7 Uhr deutſche Veſperandacht. — An den Wochen ; 
— — früh um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. 
Mittwoch um 8 Uhr hl. Meſſe für die gefallenen Krie- 

er. Sonnabend, abends 7 Uhr, deutſche Veſperandacht. 
aufſtunden: Sonntag: nachmittags um 3,30 Uhr, Mon- 
tag und 1 früh 9 Uhr. — Nachtkrankenbeſuche 
ſind beim Küſter, Tarnowitzer Straße 10 (Fernſprecher 
2630), zu melden. 


Hl.⸗Geiſt⸗Kirche, Beuthen 


Sonntag: früh 10 Uhr Taubſtummengottesdienſt. Der 
8. Uhr ⸗Gottesdienſt fällt aus. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 


Sonntag, 15. November: Oberkirche: früh 5,15 Uhr 
ſtille Pfarrmeſſe; um 6 und 7,30 Uhr polniſche Singe 


Sport im Dienſte 
der Winterhilſe 


Der Gau Gleiwitz im Oberſchleſiſchen Fub- 
ballverband veranſtaltet zum Beſten der Winter- 
hilfe am Mittwoſt, 18. November (Bet- und Bub- 
tag) ein Repräſentativſpiel. Es ſpielt die fom- 
plette Vorwärts-Raſenſport⸗Mannſchaft gegen 
eine Gaumannſchaft aus den A- und B-Klaſſen. 
Die Genehmigung für dieſen Tag ift be- 
reits beim Oberpräſidenten eingeholt. Zeit und 
Platz werden noch bekanntgegeben. 


meſſen; 8,30 Uhr deutſche Predigt, darauf Hochamt, hl. 
Meſſe für die verſtorbenen Mitglieder der renwach⸗ 
bruderſchaft; 10,30 Uhr polniſche Predigt, darauf Hoch 
amt. — Nachmittags 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht; 
abends 7 Uhr deutſche Veſperandacht. — Anterkirche: 
um 9 Uhr Gottesdienſt für die Mittelſchule; 11 r 
deutſche Singmeſſe mit Predigt. — In der Woche: früh 
um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. — Die hl. Taufe 
wird gefpendet am Sonntag: nachmittags 2 Uhr, Diens: 
tag und Donnerstag: vormittags 8 Uhr. — Nacht ⸗ 
krankenbeſuche ſind beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu 
melden. 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen 


Sonntag, 15. November: um 6,30 Uhr Frühmeſſe mit 
Anſprache; 7,30 Uhr Kindermeſſe mit Anſprache; 8,30 
Uhr Amt mit Anſprache und Gemeinſchaftskommunion 
der Jungfrauen; 10 Uhr Akademikermeſſe mit Anfprade; 
11 Uhr Hochamt mit Predigt und hl. Segen. Abends 
7 Uhr Armeſeelenandacht. — Montag: abends 7,30 Uhr 
Segensandacht der Männerkongregation, darauf Ber- 
ſammlung. Mittwoch: 8 Uhr Requiem mit Conduct und 
Salve für alle gefallenen Krieger. Donnerstag: Feſt der 
Hl. Eliſabeth. Um 8 Uhr Amt mit hl. Segen. Sonn 
abend: Mariä Opferung. um 8 Uhr Amt mit hl. Se- 
gen. — Mittwoch, Freitag und Sonnabend: abends um 
7,30 Uhr iſt Armenſeelenandacht. — Nächſten Sonntag: 
Jungmänner⸗Sonntag mit Gemeinſchaftskommunjon der 
Jungmänner. 


St.⸗Barbara⸗Kirche, Beuthen 


Sonntag, 15. November: um 6,30 Uhr ſtille hl. Meſſe 
mit polniſchem Geſang; 7,45 Uhr Gottesdienſt der Päda. 
ogiſchen Akademie; 9 Uhr Hochamt mit Predigt; 11 Uhr 
Fochamt mit Predigt. ae Ar Uhr Segensandacht. 
An den Wochentagen: Die 5 eſſen ſind täglich um 
6,30, 7 und 8 Uhr. Am Buf- und Bettag ift um 9 Uhr 
feierliches Requiem für die im Weltkriege Gefallenen. 
Taufen werden geſpendet am Sonntag: nachmittags nach 
der . und am Freitag: um 7,30 Uhr vor ⸗ 
mittags. — Nachtkrankenbeſuche find beim Küſter, Wil. 
helmſtraße 40, anzumelden. 
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Verlagsanstalt Kirsch & Müller G. m. b. H 
Gleiwitz, Wilhelmstraße 45 
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wird. Dadurch ist in einem gewissen Umfange f 1700—1750, grob 18.00—18.50, Leinkuchen 27,50 
auch den Wünschen der Hyp othekenban-|bis 28,50, : Rapskuchen 20,00-—21,00, Sonnen- Besserungsscheine 

ken entsprochen. Ueber die Auswirkungen der] blumenkuchen 23.00—24,%. Umsätze klein,, i hei Zahlunssversleichen 
Hauszinssteuersenkung auf den ee ank Stimmung ruhig. 

ee eye ge : Immer wieder hört man die Klage, daß ein 
Aa aeg are er e . Breslauer Produktenbörse Schuldner, der sich eben erst unter erheblichem 
Die Tendenz der neuen Bestimmungen zeigt ERTEILT WITT Schaden seiner Gläubiger ausgeglichen hat, jetzt 


Vor einer Wiedereröffnung 
der deutschen Börsen? 


Die neue Notverordnung, wonach Effekten- 
erlöse durch Ausländer in Deutschland nicht 
mehr in Devisen umgewandelt, sondern auf 


; : deutlich, daß die schwere Krise der Bau- 5 1 ſtgehendes Geschäft in Händen hat 
Spe: 8 a i : 3 5 ; 13. 11. | 12. 11. wieder ein gutgehendes Ge 1 hat, 
F 5 wirtschaft, die wir gegenwärtig zu verzeich- wiki Celeb AF schr viel verdient und seinen Gläubigern nicht 
det werden durfen. hat der Reichsbank eigentlich fene ee et ger pi apia — 8 Nee 2): Hektolitergewicht v: 74 kg | 223 | 324 mehr zu zahlen braucht. Das liegt daran, daß 
ihren Haupteinwand gegen die Wiedereröffnung ere YersoFriung erfahren mub, Cte © 2 rigen 213 | 2u in den meisten Fällen die beiden wichtig- 
der Börsen aus der Hand genommen. Man wird | ammenbruch zahlloser baugewerblicher Unter- So izen, hart, glasig 80 k; — 75 
sich erinnern, daß der Reichsbankpräsident ge- nehmungen unter alien Umständen zur Poe Kaggen genere Bo0kB TEE LEER 
legentlich des Stillhakteabkommens in Basel dem baben wird. Es ist auch nicht anzunehmen, daß olitergewicht v. 70,5 kg | 206 | 207 Privatdiskont 8 Prozent für beide Sichten. 
e die Transferierun der E Ele aus ver- ein wesentlicher Ausgleich durch Reparatur- š E Fr 2 202 200 — ———— — En n nae 
— — sin Devisen einge- arbeiten der finanziell entlasteten Hausbesitzer Hafer, mittlerer Art a. Güte neu | 150 | 150 j 
räumt: hatte. Als dann T S“ lerfolgen wird, wenn auch zu erwarten ist, daß Braugerste. feinste 185 2 sten Vermögenswerte nicht erfaßt wer- 
A eine gewisse Steigerung der Instandsetzungs- Sommergerste, mittl. Art u. Güte. | 173 175 Sen nämlich weder. der-in dem. lanienden, Unber« 
umfangreiche ausländische Effekten- arbeiten erfolgen wird and vielleicht in den gro- lebens 68 04 kg e nehmen als solchem liegende Wert, der Good- 
í Ben Städten eine teilweise Umwandlung größerer f } will, noch die Arbeitskraft des Schuldners. Die- 
r een Wohnungen in kleinere, deren Miete der gesun- Hülsenfrüchte lendenz: sahig 8 kommt im „Besserungsschein“ zum 
z die Devisenlage der Reichsbank ungünstig beein- | kenen Kaufkraft der Bevölkerung angepaßt wer- 13. 11.10. 11. 1.11.40. 11. Ausdruck. Die Bestimmungen des Besserungs- 
H flußten, schlossen die Banken eim gentlemen|den kann. Für die Zwecke der Umschul-|Vikt.-Erbs. | 28-30 25-30 Bferdebonn. | m EG scheines, die Verpflichtung des Schuldners und 
F- agreement ab, wonach sie ausländische. Verkaufs-[dung der kurzfristigen kommuna- atare 2 i Peluschken 18-19 | 18-19 [seines Unternehmens zu Nachzahlungen müssen 
E orders nicht mehr auszuführen sich verpflichte-jlen Verbindlichkeiten wird außerdem! grüne Erbs. | 34-36 | 34-36 | gelbe Lupin.| - 5 ganz klar umrissen sein, sie müssen z. B. an- 
ten. Aber auf Schleichwegen fanden doch [ein Betrag von 12 v. H. des erwarteten Steuer-] weißeBohn. | 20-22 | 20-22 | blaue Lupin. Igeben, welche Mindesteinnahme dem Schuldner 
E weitere Auslandsverkäufe in Deutschland statt, | aufkommens in den nächsten vier Jahren abge- |. Futtermittel Tendenz : behauptet freibleiben soll (dabei wind es praktisch sein, ihm 
k- und die nach wie vor ungünstige Entwicklung zweigt und zu Tilgungsleistungen zur Verfügung 13. 11. 10 11. durch gestaffelte Sätze die Lust an der Arbeit 
he der Devisenlage bei der Reichsbank bewies, daß| gestellt. Diese Mittel werden in Form von Dar- Weizenkleie 10,50- 11,25 ioana nicht zu nehmen), wie die Nachprüfung erfolgen 
die Ausländer sich auch für diese Effektenver-|lehen an die umschuldenden Gemeinden gegeben Roggenkleie 11,00- 11,75 11,00 | it er im Streitfall zu entscheiden hat. 
© Gerstenkleie — soll und wer im 
kaufe Devisen aus der Haut der Reichsbank zu] und von e eee und getilgt. Vielleicht Die Gläubiger müssen sich dagegem schützen, daß 
9 schneiden verstanden. könnten diese Summen dazu dienen, das drin- Ranbintte Tondensttngelragt der Schuldner seine Verdienste ganz oder teil- 
á Jetzt ist das Baseler Abkommen rückgän-|gend erforderliche große öffentliche Institut für 1 * m 85 10 8 10. 11. weise anderen Personen zufließen läißt, wie cs 
b gig gemacht worden, und von dieser Seite droht |die Hergabe zweitstelliger Bauhypo- Roggen-Weizenstroh drahtgepr.| 1,20 | 1,20” angesichts der Rechtsprechung des Reichs- 
A den Devisenbeständen der Reichsbank keine Ge-|theken in Preußen zu schaffen. Wenn durch 2 x bindigepr. 0,90 u, gerichts über die sogenannten 1500-RM.-Verträge 
w fahr mehr. Regierung und Börsenvorstand treten | den Abbau der Hauszinssteuer schon die direkte Wer . 090 00 möglich ist. Ht) 
: jetzt für eine möglichst baldige Wiedereröffnung | Hilfe für den Wohnungsbau wegfällt, dann nus] ` koggenstroh Breitdrusen | 140 | 1,50 ECT 
$ der Börsen ein, aber die Reichsbank verhält sich | wenigstens versucht werden, den schon vor dem Heu, gesund, trocken, neu n | 1,90 gen 
E weiter ablehnend. Als Grund gibt sie die zahl-] Kriege beklagten Man gelan zweitstelli- 222. Fa nn r 2,10 bis 25,50, mahlfähige Gerste I. Sorte 2,25—23:25, 
Hypothek k 7 | 
; der Ve king — — — — . — irgend tbglich an, heb s elt) ji e en Eee re 1 II. Sorte 23,75—24,75, Braugerste 27,50—28;50, 
f der Verlängerung tillhal mme 1086 | 75 Ei d s ` Mehi Tendenz: schwach Roggenmehl 36,50—37.50, Weizenmehl 37,50— 
Problem der Reparationen, die nach Ansicht der Ei 13. 11.12. 11. 99.50 Roggenkleie 17,25--18,0, Weizenkleie 
4 Reichsbank die Gefahr starker Kursschwankun- 5 0 obe Weizenkleie 17.501850. 
Feten“ starken ausländischen Angebotes in sih] Berliner Produktenm . äh aee | Bay ae J Rest der Notierungon unverändert, Stimmung 
2 bergen. Die Reichsbank verweist auch, daß bei U aly Auzuzmenı ` asia ee, uneinheitlich 
= Wiedereröffnung der Börsen eine Welle von > „ 65%iges 1 RM teurer, 0%,iges 2 RM teurer. à 
$ Zwangsverkäufen aus notleidenden Lom- Ruhig und eher schwächer ; 
ý bards und Engagements die Börse überfluten Berlin, 13. November. os harsoon- 2 3 2 
könnte. Aber diese Gefahr wird noch, jo linger| den Unsicherheit bestelien der derten bt. Berliner Viehmarkt Devisenmarkt 
die Börse geschlossen bleibt, durch die Ansamm- wicklung hielt sich das Geschäft am Produk- Ochsen 1 
lung von exekutionsreifem Material umso größer. 1 N + a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- F 11 13. 11. 5 
: ; . ten markt in engen Grenzen, und die Gebote 2 — 36-88 ür drahtlose 
Die gesamte deutsche Kreditwirtschaft leidot,| für Weizen und Roggen zur prompten Ver- 2 ältere A a ae ee ge Geld | Brief Geld | Brief 
=a 11 pit ne 1 VEH usg Fee re ladung lauteten angesichts der erneut schwachen | b) sonstige vollfleischige, 1, jüngere en 34-86 
en kaum möglich ist, immer me Ueberseemeldungen odai 1 in — 2 1138 1442 1428 1132 
der Ausschaltung der Börse. Die Anhänger der | gestern. Infolge des ruhigen se 2 . 21 ARE Canada Tan Bel. 3708 , | 8776 | 8784 
Börsenwiedereröffnung weisen auch darauf hin, $ 8 = g g $ = : Japan 1 Yen | 2,058 2,062 2,058 2,062 
daß ia errun der Au en für die Mühlen aber neu vorsichtig Material aus Bullen ee | t. Pfad. | 16.81 16.35 1 16,33 
5 1 T ng 85 . {dem Markte. Im han delsrechtlichen a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwert 82—34 Istambul 1 Pt — = — . 
die Umwandlung der kurzfristigen Schulden in Liefer Sn ge schig n rtes Londen 1 Pfd. St | 1591 15.95 15.89 15,93 
TA 3 4 > dan; leferungsgeschäft folgte Weizen der] b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 30—383 
langfristige mit der Möglichkeit ausländischer | Bey ; 4 eh fleischige 2730 New York 1 Doll.] -4,209 | 4,217 200 
Käufe in den so stark gewichenen deutschen sung am Promptmarkte und eröffnete eine ch gering genährte i- 4224-280 Rio-de Janeiro 1Milr- f 0259 | a281] | 0280 |" 0281 


í z 3 i * i 2 1,872 
Effekten an einer offiziellen Börse zu Mark niedriger, während . Amiar houa 2 a0 16 1p; 1155 


rechnen sei, alten i K a p i a 
” 23105 1 sicht Ib. enn War. W. zen und Rog- Ape éy rge ae n er #% 100 * 
A nen N = 95 rr ee 525 gen mehle kleines Bedarfsgeschäft bei] 2) jüngere voll ten Sehlachtwertes 26-20 Brüssel-Antw. 100 Bl. | 5854 | 58.66 | 58.66 58.78 


8 2 = 2 š 4 b) sonsti ollfleischige tet 2 21- $ 9 
zumeist 25 Pfennig niedrigeren ‚Preisen. Für] o fleischfee e enige oder ausgemästete 16230] Bukarest 100 Lei | 2527 |" 2598 | 2522 | 2528 


Hafer und Gerste ist das Inlandsangebot | d) gering genährte i : ? 10-15 Budapest 100 Pengö | 73,28 73,42 73,28 73,42 


i ng im Effektenfreiverkehr war, nachdem 
a ai : Danzig 100 Gulden | 82,22 1 5 82.22 82,38 


das Dementi der Zwangskonversionsgerüchte die 


R leichfalls nicht h ichli i finnl.M. | 8 8 8,31 
Unruhe vom Pfandbriefmarkte genommen hatte, Vortag gt aber = Botnio ii kees = ie Italien“ i 100 100 Lire | 21,73 21,77 21,73 S 
recht zuversichtlich. Die Beobachtung, daß an ? 8 > gung D a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- Jugoslawien 100 Din. | 7473 | 7487 | 7.473 
g. hand: Bedarf j g 
den amerikanischen Effekten- und p cenen es, und gestrige Preise waren im wer „en en = NO 42,16 | 4224 | 4216 42,24 
h > A äftioe allgemeinen schwer zu erzielen. Weizen- und ® vollfleischige . .- 2°. 2-82 Kopenhagen 100 Kr. | 90.16 | 2034 | 9031 90,49 
Warenmärkten sich plötzlich eine kräftige] Roggen exportscheine hatten : Ge. | fleischige „ ER Fee 21—25 Lissabon 100 Escudo | 14,44 | 14,46 | 14,49 14,51 
Haussebewegung eingestellt hat, gab den Aktien- | schaft bei kaum behaupteten ar uhiges Ge- wish Oslo „100 Kr. 1055 1187 at p 
ee eine ni * = auch ae ? a) mäßig genährtes Jungvieh . „ 1026 Prag 100 Kr. | 12,47 12.49 1247 —— 
elt, als an amerikanischen Effekten- 5 Kälber Reykjavik 100 isl. Kr. | 71,68 1 10 `; 
Warenbörsen wieder ein Rückschlag eintrat. Berliner Pr 8 n 5 _ jai 100 Latts | 8122 | s138. | 8122 81.38 
Größere Umsätze vollzogen sich freilich nur in oduktenbörse D Dale Mar und Saugkälber 8 2 65862 Schweiz 1000 Lave 8087 2050 2057 1055 
den führenden Werten. > Berlin, 13. November 1931 c) mittlere Mast- und Saugkälber . . ° 35—52 Spanien 100 Peseten | -36,46 36,54 36,66 36.74 
Aliekisch 5 [Velzenkleie 10,50-11,00| A- seringe Kälber 4 20-30 Stockholm 100 Kr. | 89,66 | 89,84 | 89,41 89,59 
Sacher ne, | Weizenkleiemelasso ”  — i schaie Talian 100 estn. Kr. [270 e | 11301 
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l i h 0 . astllämmer, me . — 
L in 9 55 Ba rs * 2 . er se 9 — . E ige ; il 9 — — — 2 : ah 25—27 Bankno — So 
ruhig, doch Konnte ‚man die. Grundstimmung als £ Dezbr. 202—203 Tendenz: e) gering genährtes Schafvieh ” y 109-23] Sorten- und Notenkurse vom 13. November 
freundlich bezeichnen. Britische. Staatspapiere| - März 207 ½.—2087½ | für 1000 kg in M. ab Stationen Bobweine FB e 
schlossen fester, während deutsche Bonds rendenz: abgeschwächt — m Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . - 1 re 1822 ae 82 
später etwas unsicher waren. An der Pariser für 1000 kg in M. 9 vollfl. Schweine v. ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 4047 Gold-Dollars 4% t — - 
Börse herrscht eine zuversichtliche Stimmung, | Gerste Viktoriaerbsen 24.00-80.00 vollfl. Schweine v. ca. 200-240 Pfd. Lebendgew 41—46 | Amer.1000-5 Doll. 422 do. 100 Schill. 
x : N 1 ` | Braugerste 170-177 [Kl. Speiseerbsen 25,00-28,0 |] d) vollfl. Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendgew. 41—44 | do. 2 u. 1 Doll. 4,20 | 4,22 u. darunter 58,63 | 58,87 
die. Kursveränderungen hielten sich in engem | Futtergerste und Futtererbsen = e) fleisch. Schweine v. ca. 120—160 Pfd.Lebendgew. 33-40 | Argentinische 1.11 |113 | Rumänische 1000 
Rahmen. Auch die Brüsseler Börse war | industriegerste 166—169 | Peluschken 17.00 19.00 ^) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — Brasilianische 0,23. 0.25 wneveöWLei 2.40 251 
bei kleinen Umsätzen fast unverändert gegen] Wintergerste, nea — Ackerbohnen 19.0 18.00 g) Sauen f , 38 - 40 | Canadische 3,77 | 3,79 | Rumänische 
808 Tendenz: matter Wicken 17.00 — 20.00 Auftrieb; Rinder 2388, darunter: Ochsen 796, Bullen 547 j| Be 15,87 | 15,93 unter 500 Lei 2,44 2.46 
gestern. An der Amsterdamer Börse * Blaue Lupinen 110 -12.50 | Kühe u. Färsen 1045, zum Schlachthof direkt 140. Auslands- o. 1 Pfd. u. dar. 1 15,983 Schwedische 
bröckelten die Kurse zum ‚Schluß wieder ab, nur | arkischer 1452149 — Bonam. 18,00 - 16,00 —.— —. Kaber a00, zum Schlachthof direkt 8. Auslands- 8 * En et gr. 82,01 | 82,33 
.... ß . ᷑ ͤ !, cn Vabank MS aaae u, za | uam paar BE 
Er r i d è - = pskuchen — andsschweine 720. 0 1 e 
Br schäft hielt sich in engsten Grenzen. Die New -| rendenz: ruh mg Leinkuchen 13,80--14,10 Marktverlauf- Rinder mittel mäßig, Kälber uhig, Schafe | DAnzi 82,36 | Tschechoslow. 
i Yorker Börse eröffnete beute in zuversicht- ngatira, AR ie ee paor glatt, Schweine glatt. ri 5 82 % e eee e 
je lic G: imm Kupferakti n fester. Erdnuskuch 13,50- 13, e Preise sind reise für nücht Tiere | Französis 16,52 | 16 Tschechoslow, 
í T ppe t 8 pe era a 1 pas — 3 18231340 und schließen sämtliche € Spese dis Handels ab Stall für Holländische 10938 16894 500 Kr. u. dag 12,42 | 12,48 
p, ; n internationalen Devisen- Ramänischer — & Sojabohnenschrot 12,60 | Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den | Italien. Ungarische — |- 
2 märkten lagen Reichsmark und Dollar am tur 1000 kg in M. Kartoffelflockeı — galuritchen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich | do. 100 Lire 21,71 | 21,79 
iy Nachmittag fest, während sich das englische ei für 100 kg in M, ab Abladesiat#] Über die Stalipreise erheben. und darunter 21,76 | 21,54 | Halbamti. Ostnotenkurse 
= Pfund auf seinen Stand von 3,77% Zus eee en nen na teliat 50.4 3425 Jer e 4% 4 4558 
d ~ 9, t u) erliner er . 2 
; Dollar behauptete. Gegen den Gulden schloß es „ 100 Eg brutt einschl. Sack | Kartoftein eise — Metalle 
h mit 9,39, gegen Paris mit 96% und gegen: Zürich ee do. rote — Bez, 18: November. Hlaktrot . W B 
mit 19,37. Die Reichsmark zog in N einste Marken üb. Notiz bez, | Odenwälder gehn S E epin Aa a — „ arschauer örse 
5 auf 1594, in Amsterdam auf 58,90, in Zürich auf] goggenmehl dò. en Y " 8. 4 sE 
Ala an, während sie in New York mit 2365 | Lieferung  28%-2% | Fabrikkartottem = dam. Für 100 kg in Mark: 70,00. Bank Polski 110,00 
gut behauptet blieb. Der Dollar befestigte sieh | Tendenz ruhig pro Stärkeprozent Berlin, 13. November. Kupfer 62% B., 60% Bank Handlowy ` 85.00 
in Amsterdam auf 248,65 und in Zürich auf 512%. G., Blei 3 B., 21 G., Zink 23 B., 21% G. Pociski 1,06 
N Die Norddevisen tendierten wieder schwä- + London, 13. November. Kupfer (£ To.} 
b cher, Gulden, Mailand und Madrid waren eber Breslauer Produktenmarkt Tendenz stetig. Standard, a g 375375 1 res wei 
s etwas leichter, während der französische- Franken Stärkeres Angebot per 3 Monate 38—384, Settl. Preis 37%, Elektro- Dollar 8,87, Dollar privat 8,87%, New York 
E unverändert. blieb, lyt 43-—43%, best selected 30440. Blektro-| Kabel 8,923, London 33,75, Paris 35,08, Prag 


PR Breslau, 13. November. Die Tendenz für 
{Weizen lag stetig. Roggen li dagegen 
um 1 Mark schwächer. Das ein in bei- 
den Getreidearten wieder etwas stärker gewor- 
den. Hafer und Gerste n liegen bei kleinem 
Angebot um 1—2 Mark schwächer. Im allgemei- 
nen sind die Käufer sehr vorsichtig und zurück- 
haltend. Auch am Futtermittelmarkt 
sind die Forderungen um etwa 10 Pf. zurück- 
gegangen, und das Geschäft bleibt infolge der 
Zurückhaltung des Konsums gering. 


wirebars 43%. Zinn (F per To.), Tendenz stetig. 
Standard, per Kasse 133—133%, per 3 Monate 
135%—135%, Settl. Preis 133, Banka 145. Straits 
136%. Blei & per To.), Tendenz fest, ausländ. v. 
prompt 14. /e, entft. Sichten 1415/16, Settl. Preis] sionsanleihe 5% 41,50, Bodenkredite 44%. 4325 
15. Zink (£ per To.), Tendenz fest, gewöhnl. —43,50—43,25, Bisenbahnanleihe 10% 103.00, 
prompt 14/1, entft. Sichten 14 /, Settl. Preis 14. | Dollaranleihe 5% 42,50—12,90. Tendenz in Ak- 
8 faen i. f. (sh per Einheit) 16. Weiß-|tien erhaltend, in Devisen uneinheitlich. 
ech I. C. es 20X14 f. o. b. Swansea (sh per ae 
box of 108 lbs) 13%—14%. Silber sch per Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Ounce) 21%, auf Lieferung 2015/1. Baumwolle, loko 7,79. Tendenz ruhig. Termin- 
en ee 
er anuar | 2 ly: 22 „ März 7. 1 72 
ja Produktenbire | , Maier B. 788 G., Jui 7,74 B. 7% G, 
Posen, 13. November. Roggen, 55 To. Parität Oktober 7,9 B 788 G 
Posen, Transaktionspreis 25,00, Weizen, 15 To.“ = € 
Parität Posen, Transaktionspreis 26,25. Trane- | mma 
Aktionspreis 25.75, Weizen, 30 To. Parität Posen, | Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
Transaktionspreis 25,00, Orientierungspreis 25,00 | Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 0-8. 


26,39, Belgien 124,40, Schweiz 174,34, Berlin pri- 
vat (Devisen) 211.40, deutsche Mark privat 210,75 
bis 210,85, englisches Pfund privat 33,80, Pos. In- 
vestitionsanleihe 4% 77,75—78,75. Pos. Konver- 


N — 


Senkung der Hauszinssteuer und 
- Baukrisis 


Dio Notverordnung vom 6. Oktober hat eine 
Senkung der Hauszinssteuer um 20 v. H. ihres 
Sollaufkommens gebracht. Die dadureh bedingte 
Minderung des Steueraufkommens 
im Fiskaljahr 1932 wird man auf etwa 350 bis 
375 Mill. RM. schätzen müssen, einen Betrag, der 
erheblich über der Summe liegt, die dureh Er- 
höhung des- Aufwertungszinssatzes die tatsäch- 
liche zukünftige Mehrbelastung des Hausbesitzes 

Weizen 27.00—2750, Roggenmehl . 41,00-—42,00, 


sein wird. Man darf annehmen, daß von dieser 
Weizenmehl, 0000 43.00-46.00, luxus 46,00 —55,00, 
Welle Nel 


K 


' Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 13. November. Roggen 26,50 — 
27,00, Dominialweizen 28,00—28,50, gesammelter 


Steuererleichterung auch eine nicht unerhebliche . ; 
Rückwirkung auf die Hauswerte ausgehen I Roggenkleie 17,00—17,50, 


\ 


